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Beecker Eltern wollen ihre

CEILENKIRCHEII-BEECK" * Der wichtis-
stä Beratungspunkt der Jahreshauptver*
=r*Ärr"e aäi cou'ortsverbandes Beeck
iü"a ,*ät nicht auf der Tage^sordnung'
nahm dann aber erwartungsgemäß-den brel'
testen Raum ein - die Schließung oer
üär*."t "t" Immendorf und die dadurch
iriiä"ä"i*uuf bedingte verlegung der Ka-
irroii""rtuäCrundschule Beeck in dieses Ge-
;-i;ä;. Da dieses Problem in Geilenkirchen-
6üäittäuti"rte politische wellen schlug und
;"litA;;"" eritsprechend massiv auch die'ääiäiiigne von Vertretern der Kreis' und
stadt-CDU an diesem Treffen'
öie - beect<er CDU-Vorstandsmitglieder
f<ä.lff"i", Berten, Jans'Josef Benend und
Kliraeret Stenner-Merzbach berichteten zu-
;;;ir;T; drß die cDU Beeck mit den Eltern
ääi- xcs-s"hüler Informationsges-präehe
ääiütr"t hätten und zu einer klaren Willens-
Bita.rne gekommen seien. Das Ergebnis sei
i.ie";;e-potitische Prioritätenliste: Erhal-
iurie der fCS Beeck und Renovierung ihres
ä"ta"a"Jttitt verlegung nach Immendorf'
f"fit ai"t" Forderung nicht durchsetzbar
sei. Einschulung aller Beecker I(lncter zur
kAs wüt*, we'il dieser Nachbarort kultu'
iuUu. ""a 

gätelschaftlicher Mittelpunkt fü-r
älääär.Jt eevölkerung sei. Sollte aus päd-
asoqischen Gründen es nicht sinnvoll seln'
ä?" -ultälii einseschulten Beecker Kinder

""r irt-i**-Xtasienverband herauszureißen'
räätä" *""igstens ab Schu\iahr. 1988/198.9
die Erstklässler nach Würm etngescnurt
;;.d"; - rür alle Fälle verlangen die
fi"uätut Christdemokraten Schulbusse

"""t 
-i*t"""dorf undWürm-wegen des ge-

fährlichen Schulwe ges.

Kinder in Würm einsghglgp
Auch den Einsatz von schulbussen §efordert

Die anwesenden Geilenkirchener CDU'
fräisiissaUgeordneten und Stadtverordne-
i." - "tiintet Spitze Stadtverbandvorsitzen'
der Matthias Pennartz und Fraktionsspre-
;;;r-il;;ä-schumacher - machten deut-
ü"t. aän ai" Schulorganisation in Geilenkir-

"üän-ö*t 
nach ihrem Willen hätte bieiben

räflä".'wie sie derzeit noch ist; man habe
nL"r üeine Möglichkeit mehr gesehen, dem
är..i"ä" Druäk der Düsseidorfer SPD-Re-
;ilnrnt und dem Kölner RegierungsPräsi
denten zu widerstehen.

Während fraktionssprecher Bernd Schuma-
*rcr Ji"f, i" der ausgiebigen Diskussion be'
ää"kt i,i*tt - ,,Ich hibe zwar nach eingehen-
aän i"iotm"üonen durch den Stadtdirekto.r
;;ä-&; "tädtische 

§chulamt meine Mei'

"ü"ei"ho" 
gebildet, halte es aber nicht für

i" ätän""elden Beratungen in.der Frak-
tion. im Schulausschuß und Rat hier schon
voriugreifent" -' Iieß Matthias Pennartz
rilÄiiätr klar erkennen, wohin dlq Reise
nl-t t. na*u"n im Sinne der von der Beecker
öpü-§pt"ct erin mit den Eltern diskutier'
ien tvrinimattösung: geschlossene Verlegung
au] ilä.iä" zweilis vier nach Immendorf'
rci".-*t "t""g der Beecker Erstklässier
1988/1989 nach Würm.

Bernd §chumacher meinte noeh, daß eine
endeüItiee Entscheidung spätestens in de.r
RatJsitzüng am 4' Mai 1988 fallen müsse' r'lt-

"iekäiaü§trnd auch darüber, dafj sowohi

""?Ä 
w,i.- "nd 

Immendorf Schulbusse ein-
,"t*tre" .uien und daß für die Beecker
§ctrulgeUauae eine sinnvolle Verwendung
gefunden werden müsse.

*rr. *,-g/,"/!,!!'"

der Landfrau" benutzt wer-
den.
Auch eventuelle Übcrschüsse
künftiger CDU-Feste sollen
der Dorfgembinschaft zur Ver-
fügung gestellt werden .

Nach einstimmiger Entla-
stung des Vorstandes leitete
Kreisgeschäftsführer Bier-
gans die Neuwahlen. Das Er-
gebnis: Vorsitzender - karl-
Heinz Berten (Wiederwahl),
Stel.lvertretender Vorsitzener* Heinz Ollertz, Schriftfüh-
rer - Bert Gillißen (Wieder-

im Bereich,,Thelensgracht'./
..Am Wciher" kamen zur Spra-
che.
Für 1989/1990 kündigte Schu-
macher die Kanalisierung
bzw. denAusbau des Dorfplat-
zes (400000 Mark), derProfes-
sor-Schröder-Straße (1.1 Mil-
lionen Mark). Zum Schlak-
kenberg (400000 Mark) undAm Mühlenhof (320000
Mark) an. Kreistagsabgeord:
neter llubert Oeben schließ-

wahl), Kassierer - Heinz
Küppers (Wiederwahl)" Ver-
treter der JU - Heinz Ollertz
(Wicderwahl). Beisitzer
Klaragret Stenner-Merzbach,
Albert Hensen, Walter Hen-
sen, Josef Milde.
Dann gaben Karl-Heinz Ber-
ten, Josef Milde und Frak-
tionssprecher Bernd Schuma-
cher eine Zusammenfassung
der im vergangenen Jahr
durchgeführten Kanal- und
Straßenbaumaßnahmen. Im
laufenden Haushaltsj ahr'1988
sind in Beeck verhältnismäßig
geringe Investitionen vorgese-
hen.

Als möglichen Grund gab
Schumacher ab, daß wegen
gezielter Bundes- und Landes-
zuschüsse Kanalbauten im
Raum Teveren-Gillrath vorge-
zogen würden. Auch die Ver-
kehrssicherheitsmaßnahmen

lich bestätigie. daß die Kreis-
streße 16 zwischen Prummein
und Würm in zwei Bauab-
schnitten nicht in diesem Jahr
ausgebaut wird und dlnk sei-
ner und seines Kreistagskolle-
gen Bernd Schumacher Be-
mühuugen am Ortseingang
Beeck ein Biotop von vier
Morgen Fläche ausgewiesen
wird. Der Kreis übernimmt
den Grunderwerb und die
Aufforstung.

Ein Biotop für Beeck
Geilenkirchen-Beeck - Unge-
wöhnlich starkes Interesse an
der Dorfpolitik bewiesen jetzt
Kreisverband, Stadtverband
und Fraktion der CDU anläß-
lich der Jahreshauptversamm-
lung des CDU-0rtsverbandes
Beeck in der Gaststätte Spehl:
Inmitten zahlreicher Beecker
Parteifreunde begrüßte der
0rtsverbands-Vorsitzende
Karl-Heinz Berlen den Stell-
verlretenden CDU-Kreisvor-
sitzenden Dr. Hort \4hmper,
den neuen CDU-Kreisge-

schäftsführer Matthias Bier.
gans, den Würmer CDU.
Kreistagsabgeordneten Hu.
bert Oeben sowie die Geilen.
kirchener CDU-Stadtverord.
neten Matthias Pennartz,
Bernd §chumacher, Josef
Milde, Wiili Jaeger und Josef
Bergs.
Der Crund für das auffällige
Engagement: Man wollte die
Auffassungen der Beecker
Parteifreunde zum Schicksal
der katholischen Grund-
schule Beeck und der Haupt-

schule Immendorf ausloten.
Zuvor standen jedoch Re-
chenschaftsberichte und Vor-
standswahlen auf der Thges-
ordnung.
Karl-Heinz Berten berichtete
über Vorstandssitzungen, Un-
terschriftenaktionen ium Wei-
terbau derAutobahn A46 und
zrr Katholischen Grund-
schule Beeck sowie über ge-
lungene Grill- und Kinderfe-
ste. Der Erlös aus dem Grill-
fest 1987 soll für die Anschaf-
fung einer Sitzbank am ,,Haus

/s- l/ry'c .,la t,*



HFIE B BHÜEKE
inschoft bestimmt die selbst

m§e Beecker sind st@lz
ffiuf ihr schönes Dor#
Nqchbqrschqftshilfe mqcht lqnd-leben schöner
VON G. VON FRICKEN

Im Grenzland. - Eigentlich istder kleine Geilenkirchener
Stadttcil Beeck mit seinen
rund 500 Einwohnern ein ver-
träumtes Dorf, das überwie-
gend von der Landwidschaft
geprägt ist.
Vor gut zr,vei Jahren jedoch
kam das Dorf jedoch plötziich
durch die erfolgreiche Teilnah-me am Landeswettbewerb
,,Unser Dorf soll schöner wer-
den" ins Gespräch" Nachdem
es bereits 1983 eine Silberme-
daille gegeteir hatte, war nun

,,Gold fiir Beeck" aus den Me-
dien zu entnehmen.
Die landschaftlich reizvolle La-
ge und die städtebauliche Ent-
wicklung waren für alle enga-gierten Dorfbewohner beste
Voraussetzungen, um ihremHeimatdorf ein schrnuckes
Bild zu geben. Seit Jahren sind
die Bürger von Beeck bemüht,
ein dorfgerechtes und harmoni-
sches Gesamtbild zu schaffen,
indem sie die Begrünung mit
standortgerechten heimischen
Bäumen fortentwickelt haben.
Kaum äufzähibar sind die zahi-reichen Neuanpflanzungen
und Begrünungsmaßnahmen,

einschließlich der Schutz- und
Pflegearbeiten, die von der,,In-
teressengemeinschaft Dorfu er-
schönerung" mit Unterstüt-
zung der Ortsvereine und derBewohner geleistet, wurdenund auch weiter geieistet
werden.

Beispielhaft zu erwähnen sinddie Aufforstungen und Be-pflanzungen der Grachten und
Fließe. Die Weiterführung vonRankgewächsen an Häuser-fronten und die Anlage eines
Feuchtbiotops auf dem Schul-gelände geben den Beeckern
allen Grund, stolz auf ,,ihr,. Be-
eck zu sein.
Wen wundert es, daß Beeck
schon seit 1965 mit dabei ist,
lvenn es um die Ermittlung des
schönsten Dorfes geht. Doch
zur Erlangung der Goldmedail-le wurden nochmals enorme
Anstrengungen unternornmen.
So wurden beispielsweise rund
5000O Mark an Eigenleistung
zur Renovierung des ,,Hausesder Landfrau" aufgebraeht,
Dieses alte Dorfgemeinschafts-
haus wurde zu einem kulturei-
ien Treff- und Mittelpunkt für
Beeck gemacht.
Eine alte Dorfpumpe wurde im
,,Herzen von Beeck" mit Eigen-
leistung von 2000 Mark wieder

flott gemacht. Eine ortsansässi-
ge Famiiie schließlich erbaute
mit Unterstützung der Interes-
sengemeinschaft und der Dorf-
vereine eine KapeIIe, in deren
Außenwand ein aus Grenzstei-
nen gebildetes Kreuz symboi-
haft an die kürzlich durchge-führte Flurbereinigung erin-
nert.
Und auch während der
,,Zwangspause" - nach dem
Goldgewinn dürfen die Be-
ecker zweimal nicht am Lan-
deswettbewerb teilnehmen -fehlt es der Interessengemein.
schaft, mit ihrem ideenreichen
Vorsitzendem Josef Milde
nicht an der Planung weiterer
Maßnahmen.
,,Beeck grünt und blüht" soll
auch weiter das Motto heißen.So sind umfangreiche Um-pflanzungen von 20jährigen
Winterlinden zu einer Linden-
allee als nächste Pflanzaktion
bereits begonnen worden.
Ubrigens ist das Beeckfließtal
als Wanderweg Nummer elf im
Wanderwegenetz des Kreises
Heinsberg eingetrgen. Mit sei-
ner reirvollen Landschalt lädt
es den Wanderer ein, die lan&
schaft,iichen, u:eit . ktiltutdhl&r
Schörlheiten kennenzulernen.

Qul ag,,{, ,nfg
Bald Brot aus
dem ,,Backes"
GEILENKIRCHEN" Ein altes
Backhaus im Geilenkirchener Stadt-
teil Honsdorf soll bald zu neuen Eh-
ren kommen, Der Besitzer des ehr-
rvürdigen Zeugens dörflicher Selbst-
versorgung wilt das Backhaus in die
Denkmalliste eintragen lassen, es in
seiner historischen form wieder her-
richten und es dann auch benutzen.
Zu dieser Definition eines Baudenk-
mals brauchte er die Zustimmung des
Bauaausschusses, die ihm gewährt
wurde. Die Verwaltung hatte zuvor
dem Ausschuß das idyllisch gelegene
und erhaltenswerte Gebäude im Bitd
und Erläuterungen vorgestellt.



Beecker Chri;stdemokraten verlangen
Schulbusse nach trmmemdorf und Wüirm
Das Schulproblem sehlug Wellen auf Hauptvereammlung der CDU
Geilenkirchen-Beeck. Derwichtigste Beratungspunkt derJahreshauptversammlung des
CDU-Ortsverbandes Beeck stand
zwar nieht auf der Tagesordnung,
nahm d.ann aber erryartungsge-
mäß den breitesten Raum ein- die
Schließung der Hauptschule Im-
mendorf und die dadurch fast
zwangsläufig bedingte Verlegungder katholischen Grundschule
(KGS) Beeek in dieses Gebäude"
Da dieses Problem in Geilenkir-
chen-Ost erhebliche politische
Wellen schlug und schlägt, war
entsprechend massiv auch die Be-
teiligung von Vertretern der Kreis-
und Stadt-CDU an diesem Treffen.
Die Beecker CDU-Vorstandsmit-
glieder Karl Heinz Berten, Hans-
Josef Benend und Klaragret Sten-
ner-Merzbach berichteten n)-
nächst, daß die CDU-Beeck mit
den Eltern der KGS-Schüler Infor-
mationsgespräche geführt hättenund zu einer klaren Willensbi!-
dung gekommen seien" Das Er-gebnis sei foigende politisehe
Prioritätenliste:
Erhaltung der KGS Beeck und Re-novierung ihres Gebäudes statt
Verlegung nach Immendorf. Falls

diese Forderung nicht durchsetz-
bar sei, Einschulung aller Beecker
Kinder zur KGS Würm, weil dieser
Nachbarort kuJtureller und gesell-
schaftlicher Mittelpunkt flir die
Beeeker Bevölkerung sei. Sollte es
aus pädagogischen Gründen nicht
sinnvoll sein, die bereits einge-
schulten Beecker Kinder aus ih-
rem Klassenverband herauszurei-
ßen, sollten wenigstens ab Schul-jahr 1988/89 die Erstkläßler nach
Würm eingesehult werden.F\ir alle Fälle verlangen die Be-ecker Christdemokraten Schul-
busse nach Immendorf und Würm
- wegen der gefährlichen §ehul-
wege.
Die anwesenden Geilenkirehener
CDU-Kreistagsabgeordneten und
Stadtverordneten * an ihrer Spitze
Stadtverbandsvorsitzender Mat-
thias Pennartz und Fraktionsspre-
cher Bernd Schumacher - mach-
ten deutlich, daß die Schulorgani-
sation in Geilenkirchen-Ost nach
ihrem Willen hätte trleiben sollen,
wie sie derzeit noch ist; man habe
aber keine Möglichkeit mehr gese-
hen, dem ,,massiven Druck der
Dusseldorfer SPD-Regierung und
dem Kolner Regierungspräsiden-
ten zu widerstehän""

1,7. ,,r {!

Während Fraktionssprecher
Bernd Schumacher sich in der
ausgiebigen Diskussion bedeckt
hielt - (,,Ich habe zvyar nach einge-
henden Informationen durch den
Stadtdirektor und das städtische
Schulamt meine Meinung schon
gebildet, halte es aber nicht flir in
Ordnung, den Beratungen in der
Fraktion, im Schulausschuß und
Rat hier schon vorzugreifen.") *
ließ Matthias Pennartz ziemlichklar erkennen, wohin die Reisegeht, nämlich im Sinne der von
den Beecker CDU-Sprechern mit
den Eltern diskutierten Minimal-
tösung:
Geschlossene Verlegung der KIas-
sen zwei bis vier nach Immendorf,
Einschulung der Beecker Erst-
kläßler i988/89 nach Würm. Schu-
macher meinte noch, daß eine
endgültige Entseheidung späte-
stens in der Ratssitzung am 4, Mai
1988 fallen müsse.
Einigkeit bestand auch darüber,
daß sowohl nach Würm und Im-
mendorf Schulbusse einzusetzen
seien und daß für das Beecker
Schulgebäude eine sinnvolle Ver-wendung gefunden werden
musse"

Kamali.sigryIä ftir I9B9 Spggkiindigt, r rversammlung des cDu-orsverbandes Beeck fai-rt großes rnteresse ^
en.Auchdiever- Zcl I §ßvtii'nu"-r,-iääe-s-I-iäresse 19 äer üü;ibiiq$iäilli""gt"",$$r.1"üs üffi;3i"t"JLru1"aßnahmen im3"?l*rui§'f.",Yäffi:lJ*f.H:'f: H,,iü:,Ft aJnic-'i-riä-,iiä'a:i ;"n il;;i.,t-fi:iä'riJä.racrrrem weiherti""ää;bbü;;rääääa"i]+i_r;ä,ä1+::,1"5:.i.,f";ä?:J",piläHr",trffi frä.x;#il;:;"*hauptversammluns .aes 

- ö-bÜ- äüiä 'ü,";a;".- E.ü-^ä;;T"eue cher die Kanalisieruns bzw. denortsverbandes Bee"ck in oet,,b-äJ- Üääir"t,irrt,iul,od;; c"öäiärt" 4usbau des Dorfplatzes (400 000
ä'3::?:l"Bä:?Hff,qzatrträicirei ;"G;*ä9I bä'ra;ffii":"ää'2r pro, der pror.-schroder-straße
ä"i_ __oiäi,ä".üää.,§"p§#fi: 

$:#Eli, q *esteüt w;;ä;;:*-" , tl.r^&g.p_rq,,2.,*s"r,r""kenbersr<ä'r n"iä--äl"'täääJn stervirtä ü;;;ääT:t1}"t:"frtt3c1s&tq*:: «iönooö örvri''ä"ffiääliäf;ä?tenden cDU-Kreisvorsitän-aän ni-rni?'äi"re"g: die Näüiuäüi".- geordneter Hubert oeben schließ-Dr' Horst wamper' den neuen D;i:r;eb"ätvor.'iLu-.rääI:K.""1 licä bestätigte, daß die K 16 zwi-cDU-Kreiseescnalnsfüt'Li --Mii: fräi"ä'ä".tu"; §iiiü;;;;;;;äu" schen prummern und würm inthias Biersans, denWurmer_Cöü_ vä.riirÄa". _ uqinä--öä;42; zrvei Bauabschnitten noch in die-Kreistagsabseordneten 
- . u-"uert §""t iitEi,*i_-_p"" öirtrqui'tiüi"- sem Jahr "urgeua.rt wird undoeben und die Geilenk-irchJnä; ä;;ä;i;, Kassierer --neinä üup- 4ank seiner unä seines Kreistaes-cDU-stadtverordneten Mäithii; päiJ'?ffi"o"rwahri; v;;-öär'ä"r kolegen Bernd schumacher Ee-Pennartz' Bernd schumachäryJ.: ;a;"-'ü;i", olldi; rm.iäi,ä"ir», müLrlnsen am ortseingang Beeck

äeeläsl]de' 
willi Jaeger uan-ioiär 

f,:,r?l,fä -...Krä;äsüf-Bi"i,ä"r: ein äi;-t-oü";,,iiärurors-"n F*che
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Karl Heinz Berten, Äüfi;.t"ä:'-'"
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E!FlÜCKEHF|E B
Dorfqemeinschott bestimmt die itöt selbst

mf;e Beecker sind st@lz
ffiuf ihr schönes Dorf
Nqchbqrschqftshilfe mqcht Lond'leben schöner
VON G. VON FRICKEN

Im Grenzland. - Eigentlich ist
der kleine Geilenkirchener
Stadtteil Beeck mit seinen
rund 500 Einwohnern ein ver-
träumtes Dorf, das überwie-
gend von der Landwiflschaft
geprägt ist.
Vor gut zr'"'ei Jahren jedoch
kam äas Dorf jedoch Plötzlich
durch die erfolgreiche Teilnah-
me am Landeswettbewerb
..Unser Dorf soll schöner wer-
clen" ins Gespräch. Nachdem
es bereits 19S3 eine Silberme'
daille gegebeh hatte, war nun

,,Gold für Beeck" aus den Me-
dien zu entnehmen.
Die landschaftlich reizvolle La-
ge und die städtebauliche Ent-
wicklung waren für alle enga-
gierten Dorfbewohner beste
Voraussetzungen, um ihrem
Heimatdorf ein schmuckes
Bild zu geben. Seit Jahren sind
die Bürger von Beeck bemüht'
ein dorfgerechtes und harmoni-
sches Gesamtbild zu schaffen,
indem sie die Begrünung mit
standortgerechten heimischen
Bäumen fortentwickelt haben'
Kaum äufzählbar sind die zahl-
reichen NeuanPflanzungen
und Begrünungsmaßnahmen,

einschließIich der Schutz' und
Pflegearbeiten, die von der,,In-
teressengemeinschaft Dorfuer-
schönerung" mit Unterstüt'
zung der Ortsvereine und der
Bewohner geleistet wurden
und auch weiter geleistet
werden.

flup gg,,(, rqfY

flott gemacht. Eine ortsansässi-
ge Familie schließlich erbaute
mit Unterstützung der Interes-
sengemeinschaft und der Dorf-
vereine eine Kapelle, in deren
Außenwand ein aus Grenzstei-
nen gebildetes Kreuz sYmbol-
hafb an die kürzlich durchge-
führte Flurbereinigung erin-
nert.
Und auch während der
,,Zwangspause" - nach dem
Goldgewinn dürfen die Be-
ecker zweimal nicht am Lan-
deswettbewerb teilnehmen -
fehlt es der Interessengemein-
schafl mit ihrem ideenreichen
Vorsitzendem Josef Milde
nicht an der Planung weiterer
Maßnahmen.
,,Beeck grünt.und blüht" soll
auch weiter das Motto heißen.
So sind umfangreiche Um-
pflanzungen von 20jährigen
Winterlinden zu einer Linden-
allee als nächste Pflanzaktion
bereits begonnen worden.
Übrigens ist das Beeckfließtal
als Wanderweg Nummer elf im
Wanderwegenetz des Kreises
Heinsberg eingetrgen. Mit sei-
ner relzvoiien Landschaft }ädt
es den Wanderer ein, die lan&
schaftlichen' und : kriltut&l&r
Schön'heiten kennenzulerncn.

Beispielhaft zu en*'ähnen sind
die Aufforstungen und Be-
pflanzungen der Grachten und
Fließe. Die Weiterführung von
Rankgewächsen an Häuser-
fronten und die Anlage eines
Feuchtbiotops auf dem §chul-
gelände geben den Beeckern
allen Grund, stolz auf ,,ihr" Be-
eck zu sein.
Wen wundert es, daß Beeck
schon seit 1965 mit dabei ist,
wenn es um die Ermittlung des
sehönsten Dorfes geht" Doch
zur Erlangung der Goldmedail-
le wurden nochmals enorme
hnstrengungen unternommen.
So wurden beispielsweise rund
50 000 Mark an Eigenleistung
zur Renovierung des ,,Hausesder Landfrau" aufgebracht'
Dieses alte Dorfgemeinschafts-
haus wurde zu einem kulturel-
Ien Treff- und MittelPunkt für
Beeck gemacht.
Eirre alte Dorfpumpe wurde im
,,Herzen von Beeck" mit Eigen-
leistung Von 2000 Mark wieder

Bald Brot aus
dem,,Backeso'
GEILENKIRCHEN. Ein altes
Backhaus im Geilenkirchener Stadt-
teil Honsdorf soll bald zu neuen Eh-
ren kommen. Der Besitzer des ehr-
würdigen Zeugens dör{licher Selbst-
versorgung will das tsackhaus in die
Denkäalliste eintragen lassen, es in
seiner historischen Form wieder her-
richten und es dann auch benutzen.
Zu dieser Del'rnition eines Baudenk-
mals brauchte er die Zustimmung des
Bauaausschusses, die ihm gewährt
wurde. Die Verwaltr.rng hatte zuvor
dem Ausschuß das idyllisch gelegene
urnd erhaltenswerte Gebäude im Bild
und Erläuterungen vorgestellt'
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Schtitzen ziehen exfreuliche ts§tramz
[Iaupfuemannnilung der Hubertus-Seh,ützenhmdersehaft Leiffarth
Geilenkirchen-Leiffarth.,: Die
St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft veranstaltete ietzt ihren
jährlichen Sebastianustag. Er wur-
äe eingeleitet mit der Feierder hl-
Messe flir die Lebenden und Ver'
storbenen der drei Pfarrbruder'
schaften"
Hiernach versammelten sieh die
Schützen Leiffarth im Hubertus-
Haus. Dort war ein sehr Eutes
Ftrihstück von den Töchtern der
Schützenbrüder vorbereitet"
Nachdem sich nun die stattliche
Zahl von 55 Schützen gestärkt hat-
t¤, stand die JahreshauPWer-
sammlung auf dem Programm.
Präsident Josef Schlömer nahm
die Begnißung vor. Er freute sich
über di,e hohe BeteiliEUng. Es folg-
te das Gedenken derverstorbenen
Schützenbnider" Zwei neue Mit'
glieder wurden einstimmig in die
Iteihen der Bruderschaft aufge-
nommen. Der Geschäftsführer
Heinz Willms verlas den Bericht
des Schützeniahrres 198?. Es wur-
de von einer Croßen Aktivität aus
offiziellem Anlaß berichtet" Fünf
gesellige Veranstaltungeu inner-
halb der Bmderschaft wurden er-
wähnt. Der Bericht des Kassierers
I{ans Platzbecker ließ die Anwe-

senden zuversichtlieh in dle Zu-
kunft blicken. §chießmeister Her-
mann-Josef eoullen berichtete
über ein erfolSreiches Jahr im
Schießsport innerhalb der Bruder-
schaft.
Hoher Besueh hatte sich angesagt
dureh den Bundesmeister des
Bundes der Historischen Deut
sehen §chützenbruderschaften
des Bezirksverbandes Geilenlur-
ehen, Christian Raschen. Es galt
den 75jährigen noch al<tiven und
wohlverdienten General Clemens
Bauer zu ehren. Seit Gründung
der Bruderschaft im .Iahre 1950
versieht er dieses Amt mit beson-
derer Sorgfalt und Hingabe. Ihm
wurde der,,Hohe Bruderschaft sor-
den" fiir besondere Verdienste als
General überreicht. Desweiteren
erhiett Präsident Josef SchlÖmer
den ,,Jubelorden'" frir 25iährige
Mitgliedschaft.
Dann stand die Vorstands-Neu-
wahl auf der Tagesordnung, Der
Wahlleiter, Sehützenkönig Wil-
helm Weidener, hatte ein leichtes
Amt. In allen Pssitionen wurde
der ,,alte" Vorstand zum ,,neuen'"
sewählt. Dies ist ein Zeichen. daß
äer Vorstand das Vertrauen der
Bruderschaft in hohem Iv[aße ge-

nießt und es ist gieichzeitig die
Aufforderung, im gieiehen Sinne
weiterzuarbeiten.
Es wurden nun die Aktivitäten für
das Jahr 1988 besProchen' Die Ei'
genveranstaltungen sind: Maik'ir-
mes ?./8. Mai, Vogelschuß/Fron-
leichnam. Dorfabend, Termin
noch offen, Ilubertusfest 5"/6. No-
vernber" Eie Bruderschaft betei-
liet sich an der lvlitgestaltung des
PTarrfestes, Teilnahme am Tiroler'
fest in Würm und Jubiläumsfest
Sport und Musik, Besuch des Be-
ziiksschützenfestes in Loverich'
Am 5" März lädt der Vorstand
Schützen und Skatfreunde zu ei-
nem Skatabend in das Haus Hu-
bertus ein"Unter Punkt ,,Versehiedenes"
wurde die Einrichtung einer Bii-
dergalerie besprochen. Es ist vor-
gesähen, neben dem bestehenden
;,Königs-Album das Bild eines je-
äen K6nigspaares im Vereinslokal
in würdiger Porm zu Präsentieren.
Nach einem sehr überdenkens-'
werten Schlußwort durch den Prä-
sidenten wurde die Versammlung
offrziell geschlossen. In kleinen
Gmpoen-wurde nachher noeh lan-
ge diixutiert" Dies zeugt davon,
äaß bei den Schützen ein guter
Geist herrseht.
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Wogenbqu dokumentiert gute Gemeinschoft
Von G. VON FBICKEN

Geilenktrchen - Die ,,fünfte
Jahreszeit'i geht in ihre End-'
phase! Nur noch zwei Wochen
sind es hin bis ^t den
Kamoralstagen, und bei vielen
Narren wird kräftigHand ange-
legt, um rechtzeitig zu den jek-
ken Tagen einen schmucken
Karnevalswagen fertigzu-
stellen.
Stellvertretend für alle Narren
im Grenzland haben wir uns
bei der Beecker,,Brückenkopf-
gemeinde" umgesehen, die sich
schon seit Jahren .mit einem
Karnevalswagen am Rosen-
montagszug beteiligt. Natür-
lich steht bei den Arbeiten der
§paß irn Vordergrund, döch'

gilt es für die Mitwirkenden in
,,Wechselschicht" kräftig Hand
anzulegen.
Erstmals hatten die Karnevals-
freunde aus Beeck 1983 die In-
itiative ergriffen, als mit Heinz
Küppers einer aus ihren Rei-
hen Prinz des Würrner Wenkwurde. Ein Prinzenwagen
mußte her, und da kam die SiI-
vesterfete des Prinzenpaares
sehr gelegen, um Pläne zu
schmieden. ,,So 'ne Bnicke"
war das Thema, das sich die in
der Straße ,,Am Weiher" behei-
mateten Karnevalisten zum
Motto stellten
Mit Hammer; Farbpinseln und
anderen Materialien,bewaff-
neJ'1, rnachte man sich an die
Arbeit.Mit Erfölg, denn auch in
den' komrnerrden Jahren wufde

von den,,Brückenkopflern"
unter dem Kommando von
Karl-Heinz Dorsfeld eine Mel-
dung zum Rosenmontagszug
abgegeben. Die gute Gemein-
schaft wird seit 1984 auch mit
diner Beteiligung der Wagen-
bauer-Gruppe am Preisko-
stümball in Würm dokurnen-
tiert.
,,Wir Ureinwohner sprechen
Neu-Beecker an. Jeder ist zum
Mitmachen eingeladen und
wird mit offenen Arrnen aufge-
nommen", so beschreibt Karl-
Heinz Dorsfeld, wie die guteGemeinschaft zustande
kommt. Als Slogan für d.en Ro-
senmontagszug 19BB haben
sich die Beecker,Modetrends'
einfallen Lassen. Reehtzeitig nach dem Anmel-
Schon Ende vorigen Jahr_e-s.deschluß erkundigffir' .E&

wurden hierzu die ersten Pläne
geschmiedet und bald darauf
mit den Arbeiten begonnen.
Mit Planung und Wagengestal-
tung ist es jedoch längst nicht
getan, denn alle Zugteilnehmer
müssen pünktlich beim llt/ür-
mer Wenk angemeldet sein. Da-
bei muß der Nachweis erbracht
werden, daß die 2ugmaschine
versichert ist. lilenn ein allztl
eifriger Karnevalist beim Wer-
fen von ,,Kamellen" Schäden
verursacht, so sind diese durch
die Versicherung .des ausar-
richtenden Vereins abgedeckt.
Ein'wichtiger Tip also für alle
Karnevalsf,reunde, die sich
noch an einern Zug in ihrem
Heimatort beteiligen woilen:

Die verschiedensten Handwerkssparten sind bei den Wagenbauern in Bedck vertreten, diä den Wagen
zum Rosenmontagszug fertigstellen.
, ,t

(Foto:Gürtther von Frlcken)
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Die Frauengemeinschaf t st. Gereon i,olürm 1ädt f ür

Freitag, 05.o2.1gBB: uß 19.11 Uhr
im Festzelt LIürm

alle Frauen von nah und fern
Damensitzung ein.
Großes Thema des Abends: Humor - Spaß Freude !!!

Das Programm wird urieder ausschrießIich von Iigengewächsen
gestaltet * von bewährten Kräf ten und neuen Ta.lenLen.
Der hlürmer [denk mit ihrem prinzen "He]mut I " und un$erer
Prinzessin t'Annemarie'r sowie Herr pastor schöntxard feierrr
wieder mit den Frauen Karneval.
Zwei Heizungsanlagen sorgen in diesem Jahr dafür, daß sie
nicht wieder frieren müssen. Die Herren sind wiederum ein*
geladen, ihre Damerr nach der sitzunq gegen 23"oo uhr abzu-
ho1en. Bei unseren Gästen ist gute Laune und eine kleine
Kost,ümierung erwünscht.

klir freuen uns auf Ihren Besuch

Ihre Frauengemeinschaft

Iintrittskarten sind für 'r ,-- DM bei den He] ferinnen
und an der Abendkasse zu erhalt.en.

ma

Wiirnr.

zu ihrer traditionel]en

Der Imbißuragen ist an diesem Abend geöffnet.



I)amen irn Narrenschitr
Frauensitzung in Würm: Pastor bekam Orden
Geilenkirchen-IVürm. - !m Fest- Als ,,Eisbrecherin.. d.es Abendszelt der würmer Narreq hielt die stand'aJnn Mää&i".,äKtos in aer
PT§"yglt das Zepter fe*^in der nutt, aie *ii ir,iä"ln "r*,iJr,.igu".H.anct: L,re rlauen der. pfarrge- pratt vorgetragenen Erzählungenmeinde hatten zur traditionerln über einä t iäää*äicriä-'iiämilieDamensitzung geladgn- Ars einer viel Apprausffid. bi";;stäiai<e-der. wenigen _männrichen Gäste te aes'ÄutnäJä.ntet" dii FÄrr".,-und ,,Hahn im Korb" wurde-pastor gymnastit g*ppä äit ti"--'t"",Schö.nwatd geduldet, und-der Tß löte ?ectre"f,äiä;_ ät""-Z"guu"gle,ich auf einem Ehrenplatz: Im äing tii". auch nichts.Elferrat der närrischen Frauenge- W.J .sictr so-äiiäi--6äi einem nt-meinschafil ternsprechtae er;ig"e" riäni,. nat -
"wie stettt Ihr euch so ein Fest menMäiiar-r"iiläänräiääsr"i-
denn vor, ohne den pastor", reimte levens guliodi-hüää-orJälrr ar"
{Bnes Esser, die durch das bunte schippä, ue"oi mä" aiä--vtätt"tuProgramm führte und ars ,,Mutter Tanz'giubpe mit iüiem -aüiobati-
9:. Sggl+ie" versprac!', sie wer- schei ' 'fOnnän-"- --.iUäiräeu"
de ,,Sorge datür tragen, daß es die konnte"L)amen mit ihrem Herrn pastor Nach einem weiteren vortrag vonnicht zu bunt treiben... Und als Trude Herr *.,d -ö;;s'd"rJ'r,oi,_
Dank und Anerkennung_ für seine mann eiroigte 

-ä"""-äÄiät 
"i"rtatkräftige Hilfe bei der D.amensit-  pplaus uägr,iritä- üi"rüä" a",zung bekam Pastor_ schönwald. wtiimer rririzenpäarJ-üääut r"dann gleich einen orden über- und Ihrer t ieuucLieri Ännämarrereicht: Eine wurst mit. ansehäng- r., die ari Gei;iäai;-iü;'iäiäu.o"ten Magenbitterfläschchen-für die und die tanzäaiiecuä"- ääi r<cV-erda-t,ung. ,,\{tirmer Wenkii -it ü; FätzettNachdem man sich dann mit febracht hatten.schunkelliedern so richtig in Zahheiche *eitere karnevaristi-ffi ff,H#*"ffi #'äii+*p**1"+,*aim-*-#*s;

Bühn_e, deren gekonnt vorgetrage- nicht aUe genanntweraeä'tOnnen"ner Indianertanz viel Applaus Mit einem Schtuß- und Dankes-fa_nd. Ohne Zugabe wurden die wort von Agnes fssei änäJä aiel(Iernen nicht von der Bühne ge- sitzung, die im voll besetzten Fest-lassen, und für jeden gab es als Be- zelt milviel Beifall bedacüt würde.Iohnung eine Tafel Schokolade. _to-

t:t!

Er feierte im Elferrat der jecken Frauen lustig mit: pastor schönwald aus würm,
,t {- -,1 , ,l*' .s (Foto: Wilf ried Tönnis)
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Wildschwein als lYappentier
Geschichte der Würmer Wenk: Dechant unfreiwillig Namensgeber
Geilenkirchen-Würm. *,,Das ist
typisch Würmer Wenk!", schimpf-te der frühere Dechant Esser in
Würm, wenn er seinen Schäflein
wieder einmal eine ,,Gardinenpre-digt" hielt.
Unfreiwillig schuf er damit den
Namen eines Vereins, für den die
tollen Tage der Höhepunkt des
Jahres sind: Der KG ,,WürmerWenk", die im Jahre 1949 aus der
Taufe gehoben wurde. ,,Bei der
Suche nach einem Vereinsnamen
erinnerte sich Willi Wolters an die
Predigten des Dechanten, und wir
nannten uns Würmer Wenk", erin-
nert sich Fritz Bürsgens, seit 1952
Präsident der Würmer Narren.
Zu einem Maskottchen kamen die
Jecken aus dem Dorf am Beeck-
fließ ein Jahr nach der Vereins-gründung: Bei einem Ausflug an
die Aar im Jahr 1950 stieß der Bus
unfreiwillig im Hambacher Waldmit einem Wildschwein zusam-
men, das gerade die Straße über-
queren wollte. Das arme Tier über-
lebte das Malheur nicht und wur-
de kurzentschlossen mit ins hei-
matliche Würm genommen. Dort
wanQ_erte es, wohin auch sonst, in
den Kochtopft.

Braten unterm Sofa
Doch während der Braten noch
saftig vor sich hinschmorte, kam
ungebetener Besuch. ,,Der Jagd-
pächter stand vor der T[ire und
konfiszierte das Fleisch", berichtet
Heinz Franken, der Chronist des
Vereins. Doch mit kurrendem Ma-gen ging an jenem Abend trotz-
dem keiner der Würmer Jecken
nach Hause: Schlitzohrig hatten
sie noch vor dem Herannahen desJagdpächters einige Kessel
Schweinfleisch unter dem Sofa

versteckt, und so kam es dann
doch noch zu einem zünftigen
Festessen.
Das Fell derWildsau wurde präpa-
riert und ist seitdem das stolze
Emblem der Würmer Wenk: .Es
darf bei keiner Festsitzung fehlen
und ist im Wappen der Karnevali-
sten unsterblich verewigt.
Eine kleine Gegebenheit am Ran-
de: Der diesjährige Prinz Helmut
I. stammt aus jenem Dorf, in des-
sen I{äldern das I{ildschwein be-
heimatet war. Und Prinzessin An-
nemarie I. erblickte in jenem Jahr
das Licht der Welt, als der Bus der
Würmer Narren das Schwein zur
Strecke brachte. *
Karneval wird in 1Vürm nachweis-
lich schon seit 1928 gefeiert. Be-
reits damals schon gab es Umzüge
und Prinzen. ,,Der erste Prinz hieß
Salomon Herz, die Organisation
der Feiern lag in der Hand der da-
maligen Dorf- und Interessenge-
meinschaft", erinnert sich Ge-
schäftsführer Günter Cüppers.Der heute rund 115 Mitglieder
starken Würmer lVenk gelang esjedoch, die Narrcn aus den Dör-
fern'W'ürm, Leiffarth, Müllendorf,
Honsdorf, Flahstraß und Beeck
unter einen Hut zu bringen. Einbis auf den letzten Platz volles
Festzelt ist bei den Sitzungen da-
mals wie heute garantiert. ,,Alle
Vereine aus den Dörfem beteili-
gen sich an unserem Rosenmon-
tagszügen, jeder Verein war bis-
lang mindestens einmal mit da-
bei", sagt hierzu f'ritz Bürsgens.
Nach 1949 ging es mit dem Karne-val in Würm steil bergauf. AIs
Gastgesellschaften waren in den
50er und 60er Jahren Karnevali-
sten aus Erkelenz, Röldorf (Düren)
und die Öcher Penn stets mit da-

bei. ,,Die Kontakte zu letzterer Ge-
sellschaft kamen durch das jetzige
Musikcorps Würm zustande, das
lange für die Öcher Penn gespielt
hat", erklärt Christian Pauli, F\rn-
kenoffizier der Würmer. Kontakte
gab es in den 70er Jahren auch zu
Karnevalisten in Luxemburg,
doch die dortige Gesellschaft hat
sich zwischenzeitlich aufgelöst.

Männerballett
1958 kam der Schulleiter der da-
maligen Volksschule Würm, Josef
Kratz, bei einem Thekengespräch
auf die Idee, auch eine Kindersit-
zung durchzuführen. Ein Jahr spä-
ter konnten die Kleinen zum er-
sten närrischen Nachmittag einge-
laden werden. ,,Es kamen über 800
Leute, mit solchem Andrang hat-
ten wir einfach nicht gerechnet.
Wir mußten gleich zurei Sitzungen
machen", erinnert sich Fritz Bürs-
gen§.
An der Theke geboren wurde auch
die Idee, ein Männerballett einzu-
richten. ,,IJnsere Frauen kamenauf Idee", berichtet Heinz FYan-
ken, und so schwingen seit 1978
bei jeder Sitzung die ,,schönsten"
Männer Würms das Tanzbein.Im Laufe der Jahre wurde der
Würmer Karneval immer besser:
1960 hatte Käthe Heuter als erstes
Tanzmariechen ihren Auftritt,
1970 kam eine von heute drei
Tanzgruppen dazu und überein ei-
genes Fanfanencorps verfügen die
Würmer ebenfalls.
Seit 1975 veranstaltet man regel-
mäßig im Sommer das Burgfest in
Honsdorf, und in diesen Tagen fie-
bert ganz Würm wieder dem 30.
Januar entgegen: Dann wird im
beheizten Festzelt die Große Gala-
sitzung der Würmer Wenk steigen.

-tö-
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Würmer Narren in Hochform
Galasitzung der KG ,,Würmer Wenk": Da blieb kein Auge trocken
Geilenkirchen-Würm. -,,Wir ha-
ben hier heute das richtige Klima
geschafft. Wenn die Stimmung ge-
nauso wird, kann nichts mehr pas-
sieren!" - Fritz Bürsgens, Präsi-
dent der KG ,,Würmer Wenk", traf
bei der Eröffnung der bis aufden
letzten Platz besetzten Galasit-
zung am Samstag abend den Na-
gel auf den Kopf.
Bevor jedoch Elferratspräsident
RolfStenner das bunte Feuenryerk
karnevalistischer Knaller zünden
konnte, hatten Prinz Helmut I.
und Ihre Lieblichkeit Annemarie
L das Wort. ,,Das Zelt gleicht ei-
nem Tollenhaus, wir treiben Euch
den Griesgram ausl" verkündete
der Regent dem Narrenvolk.
Und dann konnte Rolf Stenner,
der spritzig durch das Programm
frihrte, die Kapelle gleich um den
Klatschmarsch für ,,Enne Bur en
sen Dochter" bitten, gespielt von
der erst 15jährigen Gabi und ih-
rem Vater. Mit dem Duo aus Hürth
hatten die Würmer den richtigen
Griff getan: Ohne Zugabe wollte
niemand die Zwei wieder von der

Bühne gehen lassen, Bei ihrer
spitzfindigen und schlitzohrigen
Büttenrede bekam auch Elferrats-
präsident Rolf Stenner sein Fett
weg - als echter Jeck nahm er es
mit Humor. Vor allem die 15jähri-
ge Gaby, ein echtes Nachwuchsta-
lent, startete eine Attacke nach der
anderen auf das Zwerchfell der
Narren, unter denen sich als Eh-
rengäste Bürgermeister Heinrich
Cryns und Landtagsabgeordneter
Heinrich Meuffels nebst Gattin-
nen, Ehrenmitglied Angela Wäh-
Ien und weitere Stadtverordnete
befanden.
Nach dem gelungenen Auftakt ge-
hörte die tsühne dann erst einmal
den Aktiven der Würmer Wenk.
Zu Ehren der Majestäten schwan-
gen zehn charmante Mädels der
Tanzgarde das Tanzbein, spielte
die Funkengarde karnevalistische
Evergreens und zeigte Funkenma-
riechen Andrea Wolf ihr akrobati-
sches Können.
Anschließend stieg ein Mann in
die Bütt, der seit 30 Jahren als ak-
tiver Karnevalist zu einern der

IVlarkenzeichen der Würmer'tlenk
geworden ist, jetzt jedoch zum
letzten Mal als Büttenredner auf-
trat: Heinz Storms aiias ,,Lieber
Erwin".
Zum Finale hatte er hoch einmal
voll in seine närrische Schatzkiste
gegriffen und lief zu großer Eorm
auf: Bei seinen urwüchsigen kräf-
tig-deftigen Geschichten über das
Leben blieb kein Auge trocken.
Und als Honorar gab es neben
donnerdem Applaus die erste Ra-
kete des Abends, gezündet für
einen Künstler, den man in den
kommenden Jahren sicherlich in
der Bütt vermissen wird.
Anja Pawlik aus Jülich riß dann
die Gäste endgültig von den Stüh-
Ien. Bei ihren Schunkelliedern
woilte niemand mehr auf seinem
Sitzfleisch ausharren.
Weiter ging es mit einer Büttenre-
de von Anna Aretz aus Wald-
feucht, einem Auftritt des Würmer
Männerballetts und zahlreichen
weiteren karnevalistischen Knül-
lern, die alle dazu beitrugen, daß
die Sitzung der Würmer Wenk ein
Bombenerfolg wurde. -tö-

i Dxlrat tatl 6Vt 3 ,.2. gp

Prinz Helmut l. und lhre Lieblichkeit Annemarie l. regieren die Würmer Narren.
(Foto: Wilfried Tönnis)
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hlach 30 Jahren als,,Erwir.t',
num Abschied von der tsütt

mit einer leichtfüßigen und anmutigen'ranzoärbretung. Aufgrund ihrer großen Er_tblge vom Fleck weg engagiert, hatten dievier ,,Baatemänn,. aus Lindern'auch ihren
" 

A_uftritt bej der Galasitzung aes ,,WurÄer'Wenk". Bernd Damm, pete-r Ct"ßän, WiUlHensen und Willi Hilgers als bärtige fiaraänkonnten ihren Erfolg nun wiederü'oien. An_neliese Claßen, ein Beecker pflänzchen_
yurde auf der letztjährigen Frauen_ undwluttersltzung entdeckt und ebenfalls in dieBütt geschickt. Auf die beiden ,,staatmuii-kanten" Günter Cüppers und Leo Claßenfolgte die Fanfaren-Big-Band, die ihre Fan-faren auch laut im Festzelt erklingen ließenund als Abschtuß das große Finale. _mac-

Der ,Wrirmer Wenk" bties ann samstaE hettig
GEILENKIRCHEN-WüRM. - Ein heftiger
Wind mit orkanartigen Böen blies am Saäs-
tagabend im Festzelt in Würm: Die traditio_
nelle Karnevalsgesellschaft,,Würmer Wenk.,iratte die Würmer Närrinnen und Narren zurGroßen Galasitzung eingeladen. {Jnter dem
be-wähllen,,1Vlanagement,, von Sitzungsprä-
sident Rolf Stenner rolite ein rund zw-eiäin-
halbstündiges Programm ab, das zwar vor_wiegend mit eigenen Kräften gestaltet kei-
neswegs arm an ,,Bonbönchen,. war.
Den Auftakt machte die Mittlere Tanzsruo-
pe des ,,Würmer Wenk., mit einer spritäigen
Darbietung. Anschließend erfolgte-der din_marsch der ,,Honoratioren,': Däs WürmerPrinzenpaar Helmut I. und Annemarie i.(Sieberichs), die als Toilitäten }Ians-Wltti ti.und Marianne l. (Bracks) in der Resent_schaft über die Würrner Narrenschar äblo_
sen. Präsident Fritz Bürsgens und der Elfer_rat. Auf das lauschige Zwiegespräch zwi_schen Bauer und Tochter, einernDuett ausgüryh, folgte mit dem Tanz cler Garde, derF\rnken und des Tanzrnariechens AndreaWoIf ein Biock mit temperamentvollen undartistischen Tänzen. Seine Abschiedsvor-
lte.llu_ng gab dann Heinz Storm als ,,Erwin.,.Seit Jahrzehnten in der Bütt dabei und inWürm schon eine karnevalistische Institü-tion, kommentierte,,Erwin., zum letzten Maldie großen und kleinen Malheurs, die einemdas Leben so beschert, und was seine Frausagt und er dazu denkt. Ats Abschiedsge_
schenk konnte Heinz Storm eine &akete d:'esPublikums und ein Krißchen von prinzessin
Annemarie I. mit auf den Weg nehmen.F\ir tolle Stimmung sorgte-anschließend
Anni Pawlak als ,.Singende Hausfrau,., An_
na Aretz aus Waldfeucht, die wohl aus kei-
ner Sitzung wegzudenken ist, und das zehn_köpfige Männerballett des ..Würmer Wenk,,

Als ,,Erwin" hatte Heinz storm seinen letzten
Auftritt in der Bütt des "Würmer Wenk".
Qv u a, a,al Foto:-mac-

frur- tl"rn'y'"r\r',//r, i, i , 8&



Die Tottitäten aus dem staotgeoiei mär;ffimäa;üäi Fäz Ktdffi (Foto: von Fricken)

Stelldichein der prinzen

,'Bütsje§" stEtt Politik
Geilenkirchener sitzungssool wor fest in Norrenhond
Geilenkirehen. - Orden und kirchener Rathauses, wo _sich (Wienands) von der Süggerat-Bütsjes statt hoher Polilk.gab aie rouiutän iy-q qem stäatää- i,är-§bau"r"; prinz rretmur I.es im sitzungssaal des GeiGn- bier ein- Si;üi.h;il-;rb;;. ;;i "'p.i.,r""ri' Annemarie

verwaltungsc!1r_-Frgnzr.r".,_[il*i',"*:L&.,ilr".Y:'ää
nen hieß den,,närrischen Aaet,, iriniessin Maria (Zielemanns)im Rathaus willkommen. aur "än-är k.c. -:L,;tt;;'äö"
jedes der prinzenpaare hatte IÄmenwauweiler und prinz
sich der stadtdirekior einen tu- w,rT r. vom Hitterainä" rää'e-stigen Reim einfallen .tissen, "ats"ärein.-ünte;'ä;; ffii,J;gehe er mit einem ireifachen des Internationaien Xi.r*"äii-
"Gellekerke Alaaf den ,jnoffi- y..ei"i starten aie äänän"ienziellen" .Terl eröffnete,,'in g". Cär"ürcr,ane" r*-fäiä' rä.mütlicher Runde wurden vän reüruar, zum"Stürm-äüF'aäJ,.
den felgeaden To-üitäten mitjh- Geilenkirctrenei -näiir"".. äuren vertretern der Karnevals- 16.1r uhr sinaä""-"liüuäi. tü-gesellschaften die Einzelhqilsn bel, Heiterkeit angesagt. Mitzur Rathausstürmung bespro- Darbietungen aer-fanZmaiiä-

chen: St1{tp-rinz Robärt I. und chen una" fa"riruppä"ünä
Maria I. (Willms) vom Interna- musikalischer Unl6rhaltunitionalen Karnevalsverein Teve- durch die Musikztige- --unä
ren; Franz-Willi I. und Renate durch die Kapelle "" rfoo"--(Plum) vom Geilenkirchener lights,. wird aie Sti-m"riLKarnevalsverein; Prinz KarI I. rund um aas natUus in!ä(Heinen) und Prinzessin Heike heizt. -FR-

3,ü'cka 8 //d t,4,*
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Jecke Narremschar war
außer Rand und Eand
Der ßosenmontag wurde ausgelassen gefeiert
Geilenkirchen/Gangelt/Übach-
Palenberg. - Bei herrlichem Son-
nenschein feierte am gestrigen Ro-
senmontag Prinz Karneval Trium-
phe. Tausend.e Menschen säumten
in Übaeh-Palenberg und den Dör-
fern Geilenkirchens und Gangelts
die Straßenränder, um beim närri-
schen Spektakel der llosenmon-
tagszüge ausgelassen mitzufeiern.
Charmante Kätzchen, bunt ge-
schminkte Clowns und prunkvolle
Wagen der Kamevals-Gesellschaf-
ten beherrschten in Palenberg und
Übach das Straßenbild, wö die
ÜKG, die Palenberger Kröetsche,die Flelenberger Esel und die
Scherpe-Bösch-Wenk wieder
einen farbenfrohen Rosenmon-
tagszug zusammengestellt hatten.Ein wahrer Kamelleregen ging
vom Wagen des Stadtprinzenpaa-
res Norbert und Regina der -
,,Scherpe-Bö sch-Wenk'l
närrische Volk nied
Regenten fiir die jecl
.gelassen feierte" *
Auch auf Boschelns St,
de kräftig gefeied. Ilier
KG ,,Löstige Jonge" eir.
schen Lindwurm zusar.
stellt, der sich sehen lasse. .

te, Die Feuerwehr war dies-

nicht spurlos an den Dorfbewoh- t
nern voibei, und so säurnten hun- T

Vorneweg im ZUE des ,,Würmer
Wbnk" stapften die Honsdorfer
Säcke: JäId Sack, Eäpel Sack und
Schlop §ack brachten ihre Kamel-
le unter das Volk. Auf Safari bega-
ben sich die Beecker Junggesel-
len. Ausgerüstet im Tropenlook
fi.ihrten sie geflährliche, wilde Tie-
re, wie die geflrrchtete Beecker
Ziege, mit auf ihrem Wagen.

*
Rinktlich um 14.11 Uhr startete in
Stahe-Niederbusch der karnevali-
stische Lindwurm der Löstige
Jonge. Neben zahlreichen Fuß-
gruppen und Prachtwagen har+die Karnevalisten hier '
schlossen eine Wind-
der gesetzt un-'
mit char-
dis''

txT':i:i .:""äl"n*:" äli',," q{Wlffi
mischten bei dem Spektakel e 't % r;ii!mit. 1 %,,,'ii

Schon fruh unteilegs waren ,,"hffi
auu botte Bure utt "Hattere". 'DuW'
närrische Fieber ging auch hier w"'

§a{

,1;io"ou
g:f:,,1T§J#flffJi1"13,1iä ""o''',. "Ww|"yry .;".."oMit dabei in festlicher Robe eine -, ."§ffim;.,|.. ,8'" -^\Su-
f'8ffi'ätf"fi""1.:fft!ä,J=fii *;@jffiq.sohor' .."q,üwir sprechen jeden frei", _prangte Gkl grnl-. lrl ,erkläidete
Eil:'ti,i,"Jli:fiJff H:illifoYi"Xl,',--111,.";;1,f, Hä*ilä,l$gen passiefte-auch das. muntere Ä"fäi.,r""Straßenbild.Prinzenpaar der,, Rodebach-Jek- ü
ke" Karl-Heinz I. und Mia I. (Deus- --.ä"f §i,.äGäff'äüä;,i;ri-"ä; Per närrische umzug führte die
zuäes-*äi pä-ril- wiht i. ?1iäi-*",i1, §!--lqpenw'auweiler nicht nur
aer"mit.ein"* Sor,ä, aäÄ ii"ääi: 9tl:,!,,9i" drei Dörf'er Immendorf',
prinzen sven I.,'1ürril;;h 'iiü" $P*S'-lgt und waurichen: Nein,
3einem narriichän'-'- c"r"iö 3il"""1?,T"§frt0äY3|"jilr.1j?#ä:,,wachte". * lische Haremsdamen und Wächter
Längst zur karnevalistischen P^1c1,S*9*i_lyielen'vielenNar-
Hochburg avanciert neben Köln, ren am §rralJenrand
Düsseldorf und Mainz ist der klei- *
ne Ort Teveren, der gestern von Reichlich Arbeit gab es an den
tausenden Cjowns und anderen Karnevalstagen auch für die hiesi-
Helden heimgesucht wurd.e. Dort ge Polizei: Bei verstärkten Kon-
standen die begeisterten Zuschau- troilen mußten mehrere Führer-
er zur Mittagszeit buchstäblich irn scheine sichergestellt werden;
Regen - im Bonbonregen, der von trotz Alkoholkonsums hatten sich
den Wagen herabprasselte. Mitten- rvieder einmal einige uneinsichti-drin im närrischen TrubeI der ge Jecke hinters Steuer geklernmt.
,,Narrenexpress" aus Grotenrath. -paJ-tö-



,. Treffsichere Schützen
Patronatskirmes der St.*Josef-Bmderschaft
Geilenkirchen.Müllendor{.
Den Auftakt der Patronatskirmes
der St.-Josef-Schützen aus Mül-
ländorf bildete ein Ball in der
Gaststätte Baumanns. Wirt,'Kalle
June" betätigte sich zur Gaudi der
Besücher aIs Alleinunterhalter"
Gedankt wurde auch den ,,besse-
ren Hälft,en" der Schützen, die vie-
le Stunden im Jahr auf die Männer
verzichten mußten. Präsident Leo
Kuhn überreichte den Damen BIU-
mensträuße.
Dem Gottesdienst, den Pfarrer
Schönwatd zelebrierte, wohnten
auch die Bruderschaften aus Leiß
farth und Würm bei' Die musikali-
sche Gestaltung der Messe über-
nahm die Würmer MusikgruPPe
unter der Leitung von Heinz Fran-
ken, Gemeinsam zog man dann
zum Ehrenmal in Müllendorf, um
dort einen Kranz niederzulegen.
Beim anschließenden FbtihschoP-

oen standen die neu ermitteiten
Vereinsmeister der Müllendorfer
Bruderschaft im MittelPunkt" Bei
den Schülersehützen setzte sich
Simone f'org vor ihren Konkur-
renten Saselia RudolPh und Aqja
Heiß durch. Treffsicherheit in der
Jugendklasse bewies Ingrid Holt-
haüsen, die sieh den ersten Platz
vor Stefanie Kurtenbaeh und Nor-
bert RudolPh sicherte.
Mit 38 von 40 möglichen Ringen
war Heinz Mönch in der inaktiven
Schützenklasse auch nicht von
Wolfsang Apweiler und Hans-Jo-
sef Bäurianns zu schlagen. In der
Altersklasse errang Anton Jäger
den Titel eines Vereinsmeisters
vor Josef Baumanns und Peter
Kühlen" In der Allgemeine-4 KIqs-
se war ein Kabelrynotw¤ndig' ene
iäsef-rieln vor Rudi Baumanns
und Peter Hellebrand als Sieger
feststand. 'Pa-

Die Vereinsmeister der St"-JoseFSchützen §tanden im Mittelpunkt der Patronats'
kirmes in Müllendorf. (Foto:Christoph Pauli)
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Beim Konzert des Gesangvereins Frohsinn Beeck blieb kein Stuhl leer. (Foto: Wilf ried Tönnis)

Geilenkirchen-Beeck. - Nach der
tristen Winterwitterung sehnt sich
wohl ieder nach Sonnenscheinund tr*ruNahrsluft. Die Beecker
begrüßten die neue Jahreszeit am
Samstag abend auf ihre eigene

: Der Gesangsverein Frohsinn
tseeck hatte zum Frühjahrskon-in den Saal Milde geladen,

nd kein Stuhl blieb leer.
nter der Leitung von Günter

ertz wurden die Beecker Sän-
innen und Sänger ihrem Na-
n voII gerecht; In einem bunten

Iischen Reigen vom ,,Sän-
" über,,Im weißen Rößel"

Die stolzen Jubilare der ,,Frohsinn" Beecker-sangesgemeinschaft wurden nun
vom 1. Vorsitzenden Hans-Peter Peschen (links) ausgezeichnet. Zu den Gratulan-
ten gehörte auch Chorleiter Günter Spiertz (rechts). (Foto: Pauli)

Kommunionkinder
Geil-enkirchen-IVürm. - Folgende
{§n{er gehen in der prarrÄäääiil
9".-§t. Gereon Würm zur erstenheiligen Kommunion:

I"^o_lry Jansweidt aus Würm,.rran_zstraIJe 12; Thomas SchlOmÄr

!!,j#tTr,[!i:"t':fai;i,,ä""J:
fl:ifftf,""l, :i3i:§,s}ff i"t, *i:nessa Walter aus Beeck, Am'Wei_

2il' b "I?i:,i: "fälä,, iBi" 3ffi l:
§"",ilä:i:X'-§,..iäo""01""*".XX*

lä' ?""".""!"t 1Y,".Ä"*1i:' r.: I:schlqder-Srr. 4t; Danieti' firäie"aus Flahstraß, Dorfstr. 14.

,rMaischatz"
AI"t
q.3.88

Frohe Frtihjahrsl«länge
Fmhjahrskonzert des Gesangsvereins Frohsinn

bis hin zum Potpourri ,,Der Vogel-
händler" verbreiteten sie mit ihrer
musikalischen Frühjahrsbotschaft
f-rohsinn.Mit dabei waren ebenfalls das
Trommler- und Pfeifercorps Be-
eck unter Leitung von Andreas
Helienbrand und eine Spiritual-
ErupFe, bei der Hubert Thelen den
Dirigistenstab in der Hand hielt.
Viel Beifall gab es auch für die
Klavierbegleitung Männerchöre
(Leitung Alexandra Fiöck) und
eine Solist- und Klavierbegleitung
unter der Leitung von Willi Kann.

-tö-

5t, l. Br, u.ee

Milch ftir den Dirigenten
Chor ,,Frohsinn" Beeck ehrte §eine Jubilare
Geilenkirchen-Beeck" Nach'
dem das Frühjahrskonzert bereits
ein großer Erfolg war (wir berich-
teten), gab es nun erneut Grund
zum Feiern beim Gesangsverein
,,Frohsinn" Beeck. Chorleiter
Günter Spiertz dankte noch ein-
mal dem Kantor Willi Kann und
der 16jährigen Alexandra Flöck'
die den Männerchor erstmals am
Klavier bei der zurückliegenden
Veranstaltun g be gleitet hatte.
Den Antaß für die Feierstunde lie-
ferten die Jubilare, die seit Jahren
,,ihren" Chor optisch und aku-
itisch unterstützen. Mit der Silber-
nadel des deutschen Sängerbun-
des wurden für 25 Jahre Mitglied-
schaft Gertrud Hellenbrand und
Willy Thelen ausgezeichnet.
Anton Bock, Albert Hensen und
Walter Hensen sind Männer der er-
sten Stunde. Am 21. Januar 1948
halfen sie bei der Neugründung
der Sangesgemeinschaft tatkräftig
mit. Damals wie heute fanden die

Pfoben in der Beecker Gaststätte
,Spehl" statt.
.,Ich erinnere mich noch ganz ge-
nau. daß wir zunächst kein Klavier
besäßen und so mein Akkordeon
den Takt angab," blickt Walter
Hensen zurück. ,,Als Entgelt für
unseren ersten Dirigenten Gereon
Kochs braihten wir abwechselnd
einen Liter Milch mit zur wöchent-
lichen Probe." berichtet der Ju-
bilar.
Die bereits vier Jahrzehnte Zuge-
hörigkeit zur der ,,Frohsinn"-Ge-
meinscha{t wurde jetzt mit einer
vom Verein gestifteten Urkunde
belohnt. Das erfreuliche Jubiläum
hatte sich auch bis zu Hans Berris,
dem Kreisgeschäftsführer der
Sänger, herumgesProchen'
Er verlieh den drei ,,Sängern der
ersten Stunde" die goldene Ehren-
nadel des Sängerbundes Nord-
rhein-Westfalen, die eigens für sol-
che festlichen Anläße geschaffen

wird versteigert
Geilenkirchen-Beeck. Der
Junseesellenverein Beeck lädt am
freiläe, I l" März, um 19"30 Uhr zur
traditiänellen Maischatzversteige-
rung in die Gaststätte ',Zur alten
Schmiede" herziieh ein"
Bei Tanz und fröhliehem Beisam-
mensein wird jeder auf seine Ko-
sten kommen.wurde. -pa-



i,"' '{ Die Beecker Schule wird verlegt
Im Sommer zieht sie nach Immendorf um - ,,Elternwille vor:rangig"
Geilenkirchen-BeecMmmendorf.* ,,Vor Ort" erarbeitete der Schul-
ausschuß der Stadt Geilenkirchen
seine Empfehlungen frir den künf-
tigen Standort der katholischen
Grundschule (KGS) Beeck" Die
Ausschußmitglieder besichtigten
am Donnerstag nachmittag die
Schulgebäude im,,Golddorf' und
dann in Immendorf.
Eines wurde ziemlich deutlich -davon ausgehend, daß die Tage, der KGS Beek trotz nachhaltigem
internem Widerstand vor allem in
den Reihen der CDU wohl gezählt
seien, hatte sich offenbar die Ver-
waltung seit längerem schon mit
aufinrendigen, die Substanz des
Beecker Schulgebäudes erhalten-den Investitionen ,,zrückge-
halten""
Die Außenanlagen machen einen
wenig gepflegten Eindruck. Fen-
ster und Ttiren bedürfen dringend'einer Grundüberholung, und das
Dach ist ausgesprochen reparatur-
bedürftig. Kein Wunder, daß die
Verwaltung inzwischen einen un-
mittelbaren Finanzbedarf von
rund 150 000 DM frir die Instand-
setzung von Dach, Fenster und
Anlagen veranschlagt. Hinzukorn-
men jährlich rund 42 000 DM Be-
triebs- und Unterhaltungskosten
für die Beecker Schule"

Stadt investierte viel
Demgegenüber präsentierte sich
das derzeit noch als Gemein-
schaftshauptschule genutzte Im-
mendorfer System in einem ausge-
sprochen guten Zustand. Das ist
auch weiter nicht verwunderlich,
hatte die Stadt Geilenkirchen
doch erst vor fünf Jahren rund 3,2
Millionen Mark in die Renovie-
rung und Erweiterung der "A,nlageinvestiert. Das Land hatte sich mit
mnd 2,2 Mio. DM an diesem Vor-
haben beteiligt, Gegenwärtig wirdin dem Gebräude mit einern Ko-
stenauftvand von rund 160 000 DMein Zwei-Gruppen-Kindergartenim Sehulgebäude installiert und
im Anschluß an den Sehulhof ein
Kinderspielplatz errichtet. Daß die
GHS Immendorf rnit Beginn d.es
neuen Schuljahres 1988/89 ge-
sc.hlossen nach Bauehem verlegt-
wird, ist seit einem Jahr beschlos-
sene Sache.Bei nüchterner Abwägung der
schul-organisatorischen Möglich,
keiten und Notwendigkeiten ein-
schließlich der Folgekosten war es
trotz heftigen Sträubens bis zum
Schluß vor allem in Beeck nahelie-
gend, daß der KGS-Schulstandort
Beeck zugunsten Immendorfs auf-gegeben werd.e" Daran konnte

auch eine vom CDU-Ortsverband
Beeck IVIitte April den städtischen
Gremien zugeleitete Unterschrif-
tenliste der Bürgerpetition Beeck
,,Erhaltet unsere Schule" nichts
mehr ändern. In realistischer Ein-
schätzung der politischen Gewich-
te - immerhin haben Rat und Ver-
waltuug im Zweifelsfall das Wohl
der gesamten Stadt den lokalen
Interessen voranzustellen - hattendie Beecker Christdemokraten
denn auch einen ,,Drei-Stufen-
Kornpromiß" von annähernd 60Mitbürgern per Unterschrift
absegnen lassen. Maximalforde-
rung: den jetzigeu Schulstandort
KGS Beeck beibehalten. Abge-
stufte Kompromißförderung: Ver-
legung des Schulstandortes nach
Immendorf, - jedoch Einschulung
aller Grundschüler des Stadtteils
Beeck aus kirchlichen, kulturellenund Vereinsgründen zttr KGS
IVürm. Aber auch darüber waren
die Beecker noch bereit, aus päd-
agogischen Gründ.en ,,mit sich
handeln zu lassen": um die jetzt
bestehenden Klassenverbände
nicht zu zerschlagen, sollen nur
die ab Schu[ahr 1988/89 neu ein-
euschulenden Kinder des Stadt-
teils Beeck bei der KGS Würm an-
gemeldet werd.en.
Aber just dieser Kompromißvor-
schlag war es, der dem Verneh-
men nach vor allem in der CDU-
Ftaktion kontroverse Diskussio-
nen auslöste. Die Fraktion hatte
nämlich über die Verwaltung zu
Beginn des Jahres beim Schulamt
für den Kreis Heinsberg ein schul-
organisatorisches Gutachten ver-
anlaßt. Diese geht davon aus, daß
zum Schuljahr 1988/89 die beste-
hende KGS Beeck von 188 Schü-
Iern besucht wird * davon 21 Kin-
der aus Beeck selbst"Bei einer Urnmeldung der
Beecker Kinder - entspreehend
dem Elternwillen * naeh Würm
müßte demnach also eine der jetzt
5 Klassen geschlossen werden. Da-
zu mahnt das Kreisschulamt in
seinem Gutachten an: ,,Auch eingeringfrigiger Schülernickgang
würde eine,Reduzierung des päd-
agogischen Angebotes und des
Unterrichts flrr die Kinder dieser
Schule zur I'olge habeh (sinkende
Schülerzahlen haben nach der gel-tenden Schüler-lLehrerrelation
eine zwingende Veränderung der
Lehrstellen zur Folge)".
Als alternatives Denkmodell wur-
de auch untersucht, die derzeit 23
Süggerather Grundschulkinder
von Würm nach Immendorfumzu-
schulen; jedoch machte Schul-
amtsdirektor Sigurd Klein in sei-

nem Gutachten für diesen FaIl
schon vorsorglich auf starken Pro*
test bei den Süggerather Eltern
aufmerksam" CDU-Fraktionsspre-
cher Bernd Schumacher, darauf
von der GVZ angesprochen, erwi-
derte: ,,Rechnerisch wäre das eine
Lösung; ich bin bereits vor Jahres-
frist von den Süggerathern darauf
angesprochen worden. Dieser Ge-
danke ist jedoch nie von uns erwo-
gen worden""
Nach eingehenden Debatten hät-ten sich vielmehr getreu den
schulpolitischen Grundsätzen der
CDU diejenigen Kräfte in der
CDU-trlaktion durchgesetzt, die
dem (Beecker) Elternwillen abso-
luten Vorrang einräumen und die
pädagogischen Bedenken des
Sehuirates und auch die Zweifel
an einer künftigen Bestandsgaran-
tie für den KGS-§tandort Immen-
dorf als ,,überzeiehnet und überbe-
tont" ansähen,

Im Ergebnis einig
Renate Meurer für die SPD undder ,,Grüne" Manfred Mingers
hakten hartnäckig gerade mit
Blick auf die pädagogischen Be-
denken des Schulrates für den FalI
nach, daß das grinstige Immendor'
fer KGS-System durch den Abzugder Beecker Kinder um eine
Schulklasse verkleinert würde.
Sie fanden dabei in verklausulier-
ter Form auch Unterstützung bei
Verwaltungschef Franz Kleinen.
Doch insbesondere die Schulex-
perten der CDU-Fraktion, Hein-
rich Meuffels und Matthias Pen-
nartz, wiesen diese Bedenken zu-
rück.
Im Ergebnis stimmten letztlich al-
le Ftaktionen in der vom CDU-
Stadtverordneten Friedhelm The-
len formulierten Empfehlung an
den Rat überein, die KGS Beeckmit dem Schu§ahr 1988/89 ge-
schlossen nach Immendorf zu ver-
legen - einschließlich der Beecker
Schülerinnen und Schüler, die
diese Schule bereits jetzt besu-
chen. Mit den Stimmen der CDU-
Mehrheit wurde beschlossen, be-
ginnend mit Schuljahr 1988/89 die
neu einzuschulenden Kinder aus
Beeck an der KGS Würm anzu-
melden,
Sollte in den 90er Jahren die An-
meldezahlen des jeweiligen ersten
Schu§ahres dem Bestand d.er Im-
mendorfer Grundschule in Frage
stellen, so sind nach dem Willen
der CDU-Fraktion zur Sicherung
dieser Schule dann erneut die er-
forderlichen Regelungen zu bera-
ten und zu besehließen.



::;I,q..t"

,,it6)
Hd6)
F6)drrio--+l6lt{{dE6!
+raA-t
.!l§oU

Dx-- Ä-IaAHo.l+.G
I

t)+).-ttHT-A-l9aou0
.l.rJkoEntri)tlalioEIv-ax6)Etrxt{§Ifil§,l{c)o6)
troF(E-A*Itn,Ütrtlrq,}{6)
Eb0-xIb0ordl{6)

\t\ta>-a
Attkq)

ltri
-FdEd- F{tt'{¤)
rütEI
rlM¤)
eFl
E--c!
!L)aLe)E-Ntr()aTHAEHo-ldH6J
#dH¤J
I§tdF

a\a\
3a

FaAFE{
U



§rsnx Numtsrtmh§ffiru AN / Nr.106 - Freitag, 6. Mai 198t

Hettige Debatte im Geilenkirchener Rat

Beecker l-Dötzchen gehen &eere Flosffre§n
k[inttiE in Würrn zur Schule sder Nawerrrlüer
Streit um die Ghancen der Sehule in lmmendorf ,,Wfrfr!fi&sltrlp§r'?VoN MANFRED HAHN

GEILENKIRCHEN. * Die Stühle im Sit-
zungssaal an der Herzog-Wilhelm-Straße
reichten am Mittwochabend nicht aus, um
die vielen Zuhörer aufzunehmen, die (und
das wurde sofort deutlich) vor allem an dem
Punkt ,,Künftiger Standort der Grundschu-
le Beeck" interessiert waren. Und diser
Punkt war es dann auch, der besonders hef-
tig im Rat diskutiert wurde.
Dem Rat lag die Empfehlung des Schulaus-
schusses vor (siehe auch ,,Nachrichten" vom
30. April), die im Wesentlichen wie folgt lau-
tet: 1. Die katholische Grundschule Beeck
*'ird nach Immendorf verlegt, 2. Die Verle-
gung erfolgt mit allen Kindern aus Beeck,
die die Grundschule zur Zelt besuchen. 3.
Vom Schuljahr 88/89 an werden die Kinder
aus Beeck an der Grundschule Würm ange-
meldet.

"lYahlkampf"Um den letzten Punkt - künftige Einschu-
lung der Kinder in Würm - ging der Streit im
Stadtrat. §PD-Spreeher Dieter Meurer warf
der CDU vor, sie habe diesen Beschluß aus
wahltaktischen Gründen gefaßt. Auf diese
Weise wolle man Immendorf nach dem Mot-
to ",Ihr bekommt Eure Schule" befrieden,
obwohl man jetzt schon wisse, daß es in Im-
mendorf in vier Jahren eine Klasse weniger
gebe und daß man sich nach der Kommu-
nalwahl wohl wieder etwas anderes einfal-
len lassen müsse. Im Interesse der Eltern
und Kinder könne es nur heißen: entweder
die Beecker Schule komplett (also auch auf
Dauer mit den Beecker l(ndem) nach Im-
mendorf oder gar nicht.
FTrr die CDU hielt Heinrich Meuffels, Vorsit-
zender des Schulausschusses, dem entge-
gen, daß es laut Statistik gesichert sei, daß
die Schule in Immendorf auch ohne die Be-

ecker Kinder bis 1994 immer rund 100 Kin-
der haben werde,. Der ordnungsgemäße
Schutbertieb sei damit gesichert und auch
für Sondermaßnahmen wie Förderunter-
richt und dergleichen blieben noch rund 20
Wochenstunden. Mit der Einschulung der
Beecker Kinder in Würm folge man der
nicht nur räumlich engen Verbindung von
Würm und Beeck und der auch im Landtag
nicht mehr umstrittenen Forderung nach ei-
ner ortsnahen Schule.

,Sehwer getan"
Auf die Verfleehtung von Würm und Beeck,
die sich in Festen oder im gemeinsamen
Kindergarten zeige, wies auch Matthias Pen-
nartz von der CDU hin. Bei der Verlegung
der Schule nach Immendodhätten sich alle,
so Pennartz, schwer getan, Umsomehr
schmerze der Vorwurf der Wahltaktik. Alle
Beteiligten handelten in Sorge um die Kin-
der, und wenn sich künftig zeige, daß die
Schule in Immendorf gefdhrdet sei, werde
man sicherlich gemeinsam alles für den Er-
halt der Schule tun.
F\ir die Grünen hatte bereits vorher Man-
fred Mingers darauf hingewisen, daß in ei-
nem Schreiben des zuständigen Schulamts-
leiters von einer Verschlechterung der päd-
agogischen Versorgung die Rede ist. Sein
Fraktionskolege Ludwig Ramacher gab zu
Bedenken, daß man in absehbarer Zeit mit
dem Wegzug des Flugkörpergeschwaders
und der dort beschäftigten Leute rechnen
müsse" Die nach der Statistik zu erwarten-
den Schülerzahlen könnten dann wohl nicht
mehr stimmen.

Personelle Untergrenze
Selbst wenn nochmals 20 Schüler ausfallen
würden, wäre der Bestand der Schule nicht
gefährdet, konterte Heinrich Meuffels. Da-

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseite

Kommentar

GEILENKIRCHEN. * lrgendwie sind Po-
litiker immer im Wahlkampf, und das ist
wohl auch legitim, sonst wären sie nicht
gute Mandatsträger ihrer Parteien.
Wenn dann einmal, wie am Mittwoch im
Geilenkirchener Rat, der Vonwurf der
Wahltaktik erhoben und als Ball hin und
her gespielt wird, dann ist das nicht
schlimm sondern sorgt allenfalls für
Würze.
Zwei ganz andere typisch Geilenkirche-
ner Eigenheiten im Rat sind es, die seit
Monaten immer saurer aufstoßen.
Zum einen: Da haut man sich gegensei-
tig vehemenl die bitleren ,,Wahrheiten"
um die Ohren, gibt aber gleichzeiiig mit
Anreden wie ,lieber Maltes" oder ,,lieber
Manni" zu erkennen, wie Eut Freund
man miteinander ist. Ja wenn das so ist,
warum kann denn nicht - bitteschön -
der Umgangston im Rat zumindest sach-
licher werden?
Das zweite: lmmer öfter beginnen die
Beiträge der verschiedensten Ratsmit-
glieder mit Floskeln wie ,,Wer mieh
kennt, der weiß. . "" oder ,,lch, für meine
Person, kann sagen. . .". Ja muB man
man denn der staunenden Öffentlichkeit
immer wieder versichern, was für eine
ehrliche Haut, wai für eln tapferer Strei-
ter für Recht und Ordnung man ist? -
Man sollte doch meinen, daß die ge-
wählten Verlreter der Bürger diesen Ver-
tauensbonus ohnehin haben. Oder soll-
te etwa das auch zum permanenten
Wahlkarnpf gehören? manüred hahn
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Das bestätigte für die Verwaltung Bauamts-
leiter Packbier. Allein für die notwendigen
Erneuerungen von Dach (120 000 Mark) und
Fenstern (30 000 Mark) seien insgesamt etwa
150 000 Mark erforderlich. Die Schule und
damit auch auch die Heizanlage sei über t§
Jahre alt, und damit sei auch die Erneu-
erung der Heizanlage notwendig.

Antrag der CDU
Bei der eigentlichen Sitzung des Schulaus-
schusses stellte dann Stadtverordneter The'
len für die CDU den Antrag, die katholische
Grundschule Beeck in das Schulgebäude
nach Irnmendorf zu veriegen, bei dieser Ver-
legung alle derzeitigen Schüler (über 100)
einzubeziehen und die ab Schuljahr BB/89
neu anzumeldenden Beecker Kinder in die
Grundschule Würm einzuschulen.
Konnte man zu Beginn der Sitzung noch
den Eindruck haben, es könne noch eine
dünne Chance frir den Schulstandort Beeck
geben, so wurde nun eigentlich recht
schnell klar, daß alle im Ausschuß für die
Verlegung der Grundschule in die rnoder'
nen Immendorfer Schulgebäude waren. Als
Streitpunkt schälte sich aber der Vorschlag
heraus, die künftigen Beecker Schulkinder
in Würm einzuschulen. Pro Schuljahr, so
teilte Schulleiterin Dunkel den ,,Nachrich-
ten" auf Anfrage mit, seien davon fünf bis
sieben Kinder betroffen, was auf die vier:
Grundschuljahre bezogen schließlieh eine
Zahl von sicherlich 20 ausmache.

§chreiben des §chulamtsleiters
Im Verlauf der Diskussion ergab sich, daß
hinsichtlich der Zukunft der Beecker
Gmndschüler ein Schreiben des Schulamts-
leiters existiert, dessen Inhalt nicht allen
Ausschußmitgliedern bekannt war. Vor al-
lem Manfred Mingers von den Grünen hatte
vom Ausschußvorsitzenden oder von der
Verwaltung wissen wollen, wie sich das
spätere Ausbleiben der Beecker Kinder in
Immendorf auf das derzeit optimale pädago-
gische Angebot auswirken werde, und auch
Renate Meurer (SPD) meinte, ohne die rund
20 Kinder aus Beeck sei der Bestand der
Grundschule in Immendorf doch gefährdet.
Nach einigem Zögern las dann Ausschuß-
vorsitzender Meuffeis aus dem Schreiben
des Schulamtsleiters auch den Satz vor. in
dem dieser feststellt, daß bei einem Rück-
gang der Schülerzahl sich eine Verschlech-
terung des pädagogischen Angebotes erge-
ben würde.
Gemeint mit dieser Verschlechterung ist der
Wegfall einer Lehrerstelle. Bei einer Schü-
lerzahl von nahe 120 (bis 1990) stehen der ka-
tholischen Grundschule Beeck, oder künf-
tig eben Immendorf, mit einem Einzugsge-
biet von Beeck, Immendorl Apweiler, Wau-
richen und Pmmmern rechnerisch 5,25
Lehrkräfte zu. Diese Zahi würde bei der
Verlegung der Beecker Kinder zum Ein-
zugsbereich der Schule Würm auf 4,3
sinken.

Elternwille
Dem hielten 1ür die CDU Heinrich Meuffels
und Matthias Pennartz entgegen, daß es in
Beeck schließlich eine Elternbefragung ge-
geben habe, bei der sich die Eltern der künf-
tigen Grundschüler für den Schulstandorl:
Würm ausgesprochen hätten" "Außerdem, sr:
Heinrich Meuffels, beträge die Entfernung
von Beeck nach Würm nur rund 400 Meter.
während die Kinder vorr Beeck naeh Im-
mendorf imrnerhin etwa vier l(ilorneter zu-
rücklegen müßten.
Die Abstimmung ergab schließlich fi)r"den
CDU-Antrag in zrrei Punkten Einstimmig-
keit. Einstimmig empfähl der Schulaus-
schuß dem Rat die Verlegung der katholi-
schern fir:gldschlile Beeck rUrch Jmqts:ndgCt
und ebenso einst.irnrnig empfahl der Schul-
ausschuß, daß diese Verlegung mit allen
Schülern - also einschließiictr der Beecker
Schüler erfolgen sollte. l{icht'rnit der CDU-

Yf ä:[?:" il§,'#;i,ä,1,':ätl"S;o 
* i e -----T

ais es darum ging, die künftigen § r
Grundschüier in Würm einzuschuit -l

Beecker Gnundschule soll
nach lmmendorf umziehen
Sorgen um das optimale pädagogische Angebot
Von MANFRED HAHN

GEILENKIRCHEN. - Ziemlich nachdenk-
lich gingen am Donnerstag abend einige
Mitglieder des Geilenkirchener Schulaus-
schusses in die Ausschußsitzung, die dies-
mal im Immendorfer Schulgebäude statt-
fand. Zuvor hatte nämlich der Ausschuß die
Grundschule in Beeek und die Schulgebäu-
de in Immendorf besichtigt. Was letztere be-
trifft, so waren sich viele Ausschußmitglie-
der einig darin, daß es schade sei, daß die
Immendorfer Schule mit ihren hervorragen-
den Einrichtungen wie beispielsweise
Fach-, Werkräume oder Küche nun nicht
mehr als Hauptschule genutzt wird. Die
Hauptschule ist bekanntlich mit der Haupt-
schule in Geilenkirchen zusammengelegt
worden.
,,Kindgerechte Schule"
Zuvor hatte die Beecker Schulleiterin Dun-
kel sehr engagiert.dem Ausschuß ihre Schu-
le als funktionierende und besonders kind-
gerechte Schule vorgestellt, und daß sie mit
ihren Ausführungen recht hatte, erfuhr man
bei einem Rundgang durch freundliche
Klassen, das Celände mit Schulgarten, den
selbst angelegten Spielplatz und die Turn-
halle. Allerdings wies auch sie schon darauf
hin, daß einiges an der Schule (Dach, Fen-
ster, Heizung) reparaturbedürftig sei.
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Danks ag^^g
Über die vielen Glückwünsche und Geschenkezu unsererersten heiligen Kommunion
haben wir uns sehrgefreut und bedanken uns beiallen, auch im Namen unserer Eltern,
recht herzlich.
Ein besonderes Dankeschön unserem Herrn ffarrer Schönwald, der unS auf diesen
Tag vorbereit hat, und allen, die unsere Kommunionfeier so festlich gestaltet haben.

Die. Ko,n^r,tnionki nder^ d.n Pfa,,ru
5t. Ger^e..n, V)ürm

Sabine Classen
Rebecca Cremer

Stephanie Gottschalk
DanielHeinrichs

Yvonne Jansweidt

Würm, irn April 1988

Silvia Peschen
Natalie Prinz

Thomas Schlömer
Daniela Thelen
Vanessa Walter

Fahnem im MtlHemdorf
St. Josef-Schützen feierten ihre Frühkirmes
Geilgnkirehen-Müllendorf.
Weiß-rote l{impel und Fahnen
flatterten am §amstag in Müllen-
dorf im Wind, ais die St, Josef-
Schützenbruderschaft zur traditio-
nellen tr)ühkirmes eingeladen hat-
te. Ihrem diesjährigen Königspaar
Willi und Joseflne Furg zu Ehren
hatten die Müllendcrfer ihren Ort
reichlich geschmückt"

Bereits am Donnerstag waren die
Schützen zum ersten Mal zur Resi-
denz ihrerMajestäten gezogen, um
diese standesgemäß für die Feier-
lichkeiten vorzubereiten. Am Erei-
tag konnte dann die Kirmes mit ei-
nem Umtrunk beim König begin-
nen. Der eigentiiche Höhepunkt
stand allerdings erst am Samstagmit dem festlichen Aufzug und
dem abendliehen großen Köuigs-
ball auf ddm Progtamm,

Nachdem sich die Müllendorfer
Schützen alsammen mit der St.
Gereons-Schützenbruderschaft,
aus IÄIürrn vor dem Saale Bau-
manns formiert hatte, zogen sie
mit der musikalischen Unterstüt-
zung des Musikcorps Würm zur
Königsresidenz. Dort erftrlgte der
traditionelle Vorbeimarsch zltr
standesgernäßen Ehrung der Ma-
jestäten und des Prinzen Manfred
Kinkartz. Ein Umtrunk vor dem
Haus des Königs folgte und der
Umzug zog weiter durch den Ort,wo schon zahlreiehe Passanten
den Weg säurnten.
Zum Abschluß der Frühkirmes
hatte das Königspaar in den Saal
Baumanns zum großen Königsball
eingeladen. Der Alleinunterhalter
,,IIko" sorgte für die musikaüsche
Untermalung, so daß die gute
§timmung nieht ausblieb. (sj)

Bei strahlendern Sonnenschein
durch Müllendorf.

zog das Königspaar Willi und Josefine Furg
(Foto: §tefanie Joeris)
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-;:- Albert §chieren ,,ersteigerte" seine Doris
Königspaar proklamiert
Geilenkirchen-Beeck. - Nur ge-
standene junge Männer sind Mit-
glieder des Beecker Junggesellen-
vereins. Das weibliche Gesehlecht
spielt dem Anschein nach sehein-
bar nur eine untergeordnete Rolle.Im März jeden Jahres findet je-
doch eine i{ktion statt, deren Aus=
wirkungen die besseren HäIften
erst im Wonnemonat Mai zu spü-
ren bekommen: 32 junge Mäd-
chen, die als einzige Vorausset-
zung das 16. Lebensjahr erreicht
haben müssen, kommen dann un-
ter den Hammer.
Das erste Gebot liegt bei 20 Pfen-
nig, doch die zur Versteigerung
stehenden Damen sind den Her-
ren natürlich mehr wert. In diesern
Jahr konnte sich Albert Schieren
erst gegen 2.30 Uhr nachts gegendie hartnäckige Konkur:enz
durchsetzen. Seine Dame des
Herzens heißt Doris Deckers und
war mit dem Höchstgebot zur Mai-
königin auserkoren, Verliererin-
nen gab es nicht bei der Auktion,
denn die Vereinsmitglieder sind
satzungsgemäß verpflichtet, ihre
Auserwählte im lHhlingsmonat

Mai auszuffrhren. ,,Natürlieh wer-
den die Damen das ganze Jahr be-
vorzugt von uns behandelt", be-
tont Andreas §pehl, Vorsitzender
der aktiven Männersehar.
Die Amtszeit des neuen Königs-
paares begann jetzt traditionell
mit dem ,,Tanz in den Mai", der im
übertullten Saal Milde stattfand.
Andreas Spehl begrüßte die
Schützenbruderschaft,en aus Leif-
farth und Würm, den Gesangs-
verein ,,Frohsinn" Beeck, die orts-
ansässige Feuerwehr, das Beecker
Ttommlerkorps, die Erdbeerfrau-
en, den Beecker Weckklub sowie
die Ttrrngemeinschaft.
Zur vorgerückten Stunde fand
dann das Krönungsritual statt. Die
Adjutanten Hermann-Josef Koul-
len und Guido Hensen traten mit
den Insignien an den Königstisch,
an dem das alte Königspaar und
das Gefolge Platz genommen hat-
ten. Die Regentschaft von Andrea
Hensen und Audreas Spehl ging
mit der Zeremonie vorüber. Die
Königswürde wechselte zu Albert
§ehiren und Doris Deekers. -pa-

Frtlhkinmes in Leiffarth
St.-Hubertus-§chützenbmderschaft lädt ein
Geilenkirchen-LeiffartL - Am 7.
und 8. Mai wird in Leiffarth die
Ehihkirmes gefeiert" Ausgerichtet
wird dieses Fest durch die St.-Hu-
bertus-Schützenbruderschaft in
altbewährter Weise.
Die Festlichkeiten werden einge-
leitet am Freitag gegen 18 Uhr
durch das Schmücken des Königs-
hauses und Aufsetzen des Königs-
baumes, wozu der Repräsentant
der Bruderschaft, König WiUi V.
(Weidener), die Schützenbrüder
recht zahlreich begrüßen und be-
wirten möchte.
Am Samstag, 20 Uhr, findet im
Hubertus-Haus, Leiffarth, der Kö-
nigsball statt. Ilierzu möchten das
Königspaar und die Bruderschaft
die ganze Gemeinde recht herzlich
einladen. Für Schwung und Stim-
mung wird die in Leiffarth be-
kannte und beliebte Tanzkapelle
,,El Dorado" sorgen,
Der Sonntag bringt den Höhe-
punkt des Festes. Um 16.30 Uhr
versammelt sich die Bruderschaft'
zum großen Eestaufzug, um das
Königspaar mit dem Gefolge abzu-

holen. Hiernach wird sich der Zug
durch die Straßen von Leiffarth
bewegen. An der Raiffeisenbank
findet die gloße Parade statt, wo
sich sicherlich sehr viele Zuschau-
er einfinden werden. Die Schüt-
zenbruderschaft St, Geleon,
Würm, und der Junggesellenver-
ein aus Beeck werden durch ihre
Anwesenheit den Aufzug berei-
chern. Hiernach werden sich die
Zugteilnehmer zum geselligen
Beisammensein im Hubertus-
Haus einfinden.
Am vergangenen Sonntag wurden
die SChieß-Vereinsmeisterschaf-ten der St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft durchgeführt. Hier'
bei wurden recht gute Ergebnisse
erzielt.
Seniorenklasse: 1. Heinz l4rilms, 2.
Theo Hohnen,3" Willi Esser.
Passivklasse: l. Hubert Corall' 2.
Dieter Bauer,3. Hans Platzbecker.
Aktive Schützenklasse; 1. H. J.
CouIIen, 2. Andreas Dohmen, 3.
Herm. Jo sef Platzbecker"
Jugend-Aktivklasse: 1. Willibert
Römer, 2. Stefan Brack,3. Norbert
Houben.



St. Hubertus Leifforth
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der Grundschule Beeck Y{
"tltt

,,lmteressen den Elterm und
§cPriäBer eklatant mißachtet*
Einspruch gegen Geilenkirchener Ratsbeschluß
GEILENKIßCIIEN. - Einspruch gegen frihrt automatisch zum Abbau von Lehrer-
ddil;"hüää". cuiterrr.i""üä"*istäatr"- stellen. weniger Ljhrpersonen ftihren zur
äääGäätül;Jü" crunil;ntääEeec-äein- einschneidenäen Reduzieruns im Bereich
schließlich der Aerzeiiiää., S"t..t"r .rrs von Fördermaßnahmen, pädagoqischen
äää.ri-iüä"r cebäude"äErJ*ridä" Ua pt- Maßnahmen und Arbeitsgemeinschafte.n"
;611G iämendorr zu "";ügä, ;-;d aie """ Wenn wenige-r Lehrpersonen den Untenicht
einzuschulenden Beeckä3?-nüräiiu s"r,"r- ertelgn, y[9 a"l lglds.chulkindern weni-
iahr 19BB/89 in die Grundschule würm ein- ger Plurautal angeooten'
äschulen, hat die Schulkonferenz der Be-
ääü;-ö.6ä;cü"re -düJ-"ä*ätirensreeht- Gutachterliche §tellunsuahne -iiäiä-"cm,iään;i*be;. Diese Auffa§suqs'-so schreibt die schul-

pflägscfran, werdä in vollern $6reng durch
Euern anseschrieben gf*m$*:lli:H oJ,t?ll§§"1"[äf""§;In einem Schreiben an die Einwohner :
ää""fr, "n.-"uä "" a#'hrtää üäiä'*üür- frlXftt"""rsung der schurpflesschaft ist

S3n",li$f, :tö#*;nfJ''äf,il,#""..T""§::g'ätrt*äe1,;3"'e":"uiüii;;"iru55l
schluß des Rates. Ä""r-*ir[""g"n führe der Ratibeschluß zu
Mit diesem Beschluß, s_o.die I:lTP_t§F: läräe"ae" Iogisch nicht nachvollziehbaren
schaft als gesetzlicher Interessenverlrerer ÄuiwirkungJn:
der Eltern und Schüler' wtirdgt] dre rnteres- Beecker Gelschwisterkinder gingen dann zu
sen der Eltern und Kinder in eklataryS_r Hel- verschiedenen Grundschulen (Immendorf
se vemachlässig! gnd-mißachtet. wortrcn una WUrm).
heißt es in dem Schreiben:

Frage nach §teuergeldern
,Bestantl errlstlich gefäluitet" Durih die künftige-- Einschulung d"I
,,Urrr"r" Auffassung stützt sich unter ande- Beecker §chüler in ]trürm müßten zwei
;"m-&? d;;"om äat aär staat Geilenkir- neue Kliassenräume in Würm ge.schaffen
irüä-"iä-"tirf..anü Uercttossenen Schulent- werden (schon jetzt sei hier eine Klasse in
;i;iAG;;p6;. -ü"n"r' ai" Einschulung-d* Kellerräumen untergebracht)' während die
;kii"fttää -ä"e"-üei scrniter in die KGS §tadt die Instandsetzungskostel fir die ?e-
i,üirr" ffä;rBert""a der Grundschule Im- ecker §chulgelcäudgnicht aufbringen wolle.
ä"&-r"f äitt"ffriiiie emstlich gefätrrdet, Hier stelle sich die I'tage nach dem sinnvol-
äüJ "äro *ehr, *e"nn im Jahre 1992 4as len Einsatz von Steuergeldern.
fri"ü6öäri"iitr*aaeiin Niederheid aufge- Die Schülerbeförderung der Beecker"Schü'
ioä'ä,üä üf;ä-ä öOo Uta"n Personal abgeio- ler nach lüürm sei rechtlich nicht gesichert'
äuri *ärAe". das heißt die Übernah-me der Schülerfahrt-
Kurzfristiger treten folgende wirkung.en kosten durch die stadt als schulträger sei
äiä:"5id'häaüzierunÄ-äer Schülerzahlen nicht gewährleistet'



,rAlter Fritz'n tst wieder Yorsitzender
Wtirmer Wenk wählte den neuen Vorstand - Näehstes Jahr Jubiläum
Geilenkirchen-Würm" * Genau
vier Jahrzehnte besteht die ange-sehene Karnevalsgesellschaft
,,Würmer Wenk" im kommenden
Jahr. Es mag daher sein, daß die
Last der umfangreichen Vorberei-
tungen auf dieses Jubiläum gleichzwei ,,Wenk"-Generalversamm-
lungen hintereinander in den ver-gangenen Wochen erforderlich
machte, einen kompletten, arbeits*
flihigen Vorstand zu wählen: Vize-
Präsident Rolf Stenner kandidier-
te aus beruflichen Gründen nicht
mehr; er bleibt aber weiterhin dem
,,Wenk" als Sitzungspräsident er-
halten.

Der langjährige Geschäftsführer
Günter Cüppers stellte sein Amt
wegen seiner angegriffenen Ge-
sundheit zur Verflrgung. Auchsein §tellvertreter Toni Theves
stellte sieh nicht mehr zur Wahl.

Am Ende einer ordentlichen und
einer außerordentlichen General-
versammlung jedoch im Vereins-
lokal Josef Basten unter der Wahl-
leitung von Christian Raschen undi.n Anwesenheit Seiner Tollität
Prinz Helmut Sieberichs war der
neue Vorstand komplett. Einstim-
mig wurde der,,AIte tr'ritz" (Bürs-
gens) als Vorsitzender bestätigt,
ebenso einstimmig als sein neuer
Stellvertreter ,,Momme" Heinz
Ftanken gewählt. Das Arnt des Ge-
schäftsführers bekleidet künftigWilli Dohmen, Würm; sein Stell-
vertreter und zugleich Protokoll-führer ist Heinz Küppers aus
Beeck. Auch der bisherige 1. Kas-
sierer Faul Nelis, dem die Kassen-prrifer Johannes l{eister und Jo-
seph Engelen zuvor eine einwand-
freie und übersiehtliche Kassen-
flihrung bestiitigt hatten, war zu
ersetzen: §ein Nachfolger ist sein
bisheriger §tellvertreter Martin

/r;!.J tiü )* ("y

Konigspaar des Junggesellenvereins Beeck
Auch sie standen im Mittelpunkt des festliehen Umzuges der St" Hubertus Sohüt-
zenbruderschaft Leifafth {wir berichteten}: Doris Deekers und Albert Schieren,
Maikönigspaar des Beecker Junggesellenvereins. Laut satzung sind die Mitglie-
der des Vereins verpflichtet, die Auserwählten und Erstei¤lert¤n im Wonnemonat
Mai besonders bevorzugt zu behandeln.

..; ,r:'."1 i7 ,t". 'i f'

WoIf, neuer Vize-Kassierer ist
Gerd Grundmann. Bei der Waht
des erweiterten Vorstandes und
der Arbeitsgruppen ergaben sich
keine großen Anderungen. Auchalle ausgeschiedenen Vorstands-
mitglieder werden in Zukunft den
,,Wenk" aktiv unterstützen.
Bleibt aus der,,Wenk"-Chronik ab-
schließend noch zu melden, daß
mit Jutta Schale aus Beeck die er-
ste Frau einstimmig in die KG auf-
genommen wurde - die Dritte im
Bunde also mit den Ehrenmitglie-
dern Angela Wählen und Margret
Classen, Und um die Zeit zwi-
schen Aschermittwoch und der
",Fünften Jahreszeit" nicht allzu
lang werden zu lassen, startet der
,,'Wenk" sein traditionelles,,Burg-
fest" arn 9" Juli in ,,Haus Hons-dorf'. Auch die Vorbereitungen
auf die Prinzenproklamation am
15" November sind sehon in vol-
lem Gange"

(Foto I Christoph Fauli)



Bilwa r wi e d e r,, d i e We lt=
Drsi Tage land prächtige lt/laikirmes des Junggesellenvereins
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Man war
sich arn Woehenende bei der Maikirmes des
Beecker Junggesellenvereins einig: Beeck
ist die Welt. Dieser schon lg23 geprägte
Spnrch, der seitdem im Saal Milde ,,ver-
ewigt" ist, fand bei der dreitäEigen Kirmes
zumindest ffrr die Beecker Bevölkerung und
ihre Gäste seine volle Bestätigung.
Den Kirmesauftakt machte am Samstag
abendrder Große Kirmesball im Saal Milde]
Höhepunkt war dann am Sonntag nachmit-
tag der Festzug, der von vielen befteundeten
Vereinen unterstützt wurde. Zu Gast waren
die beiden Junggesellenvereine aus Rurich
und,Ilörrenzig ebenso wie der Gesangverein
,,Frohsinn" Beeck, die Reitergnrppe aus
Laffeld und die Schützenbruderschaften
äus Leiffahrt und trrürm. Für die musikali-
sche Begleitung beim Festzug sorgten die
Müsikkapellen aus Süggerath und Schaf-
hausen, die Trommlerkorps aus Beeck und
Prummern und das Fanfarenkorps aus Leif-
fahrt. Auch die Schützenkönigipaarä aus

Rurich, Willi Wallraven und Birgit Bardohl,
aus Leiffahrt, WiUi und Matilde Weidener,
aus Körrenzig, Frank Müller und Beatrix
I9iehe und {as Königspaar Wilhelm und
Käthe Hallmann aus Würm, gaben dem
Festzug den entsprechenden Rahmen. Im
Mittelpunkt des Geschehens stand jedoch,
natürlich das lvlaikönigspaar des Beecker'
Junggesellenvereins, Albert Schieren und
Doris Deckers. Nach Abschreiten der Eh-
renfront ffrhrten sie den Festzug durch den
Ort an. Abends fand schließlich im Saal Mil-
de der Königsball des Junggesellenvereins
statt.
Mit dem traditionellen Bierfaßrollen klang
gestern die Maikirmes beim anschließenden
Erbsensuppenessen aus der Gulaschkanone
aus. Aktive und ehemalige Mitglieder des
Junggesellenvereins machten sich mit ih-
rem 50-Liter-Bierfaß auf den einen I(ilome-
ter langen Weg, denn vor die Erbsensuppe
haben die Götter den Schweiß gesetä.AvN g,t, s, ¤e mac

Albert Schieren und D.oris Deckers standen als Maikönigspaar des Beecker Junggesellenvereins
im Mittelpunkt der dreitägigen Maikirmes. foto: mäc



,,Beeck ist die Weltloo
Viele Bierfei§ser rollüen bei der Friisalrskirmes
Geilenkirchen-Beeck. : Der SaalMilde platzte' aus allen Nähtenbeim Kirmesball des Beecker
Junggesellenvereins, der die Mai-kirmes eröfflnete. Vorsitzender
Andreas Spehl erinnerte bei die-
1er G-e_legenheit än einen Spruch,
der 1923 aus demselben Aniaß ge-
qrägt wurde und dessen Anspruchdie Festgäste wieder ieinerMeinung nach gerecht wurden:
,,Beeck ist die Welt".

In den Festzug am Sonntagnach-
mittag reihten sich dann etwas
überraschend auch die Junggesel-
lenvereine aus Körrenzig trid Ru-
rich ein. Bei wahrem Königswet-
ter befanden sich auch die Schüt-
zen aus Würm mit ihrem Königs-
paar Wilhelm und l(äthe Hall-
mann, sowie die Bruderschaft aus
Leiffarth mit ihren Maicstäten
Willi und Tilde Weidener i"m Fest-
zug. An den applaudierenden Zu-
§chauern patrouillierten auch die

Musikkapellen aus Schafhausenund Süggerath vorbei. Lautstark
bemerkbar machten sich auch dasr,,eiffarther" Fanfarenkorps und
das Beecker Trommlercorps. An-getreten waren auch die BeeckerFreiwillige Feuerwehr, der Ge-
sangverein Frohsinn aus Beeck
sowie diq Laffelder Reitergruppe,
als das Königspaar des veianstäl-
tenden Junggesellenvereins, Do-ris Deaker und Albert Schieren,vor dem Haus des Königs dieFront abschritt.

Eine Gaudi, die schon seit Jahrenveranstaltet wird, bildete am
Montag dann den Abschluß dieserFrühjahrskirmes: Ein 50-Liter-
Bierfaß mußte auf einer ein Kilo-
meter langen Strecke durch dengeschmückten Ort gerollt werden.
Unterwegs stärken konnten sichdie tollkühnen Akteure dann mitErbsen§uppe aus der Gulasch-kanone. -ap-

Vogelschuß
in l*iffarth
Geilenkirchen-Leiffarth. - Ihren
neuen Schützenkönig ermittelndie Leiffarther St. Hubertus
Schützen am Donnerstag, 2. Juni.
Um 16.30 Uhr werden die Schüt-
zen vom Vereinslokal .Haus Hu-
bertus" aus losziehen, um in der
Sandgruppe Esser eine neue Ma-
iestät zu flrnden. Spätestens gegen
18.30 Uhr soll dann der neue Wür-
denträger feststehen.

i.' äi' .:,i.

Mit ihrem stattlichen Gefolge präsentierten sich die Majestäten des Beecker Jung-
geserenvereins, Dori Decker und Arbert schieren, *, o"lrxr1l,äiliiiopr, 

p"r,u
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Ge-ilenkirchen-Leiffarth I übactr-Palgnbelg. Gejubett -;".ä;
auch in Leiffarth bei den St._Hu_bertus-Schützenbrüdern. .-W"ä-
dem der Holzvogel sich ichänüber zwei Stunden seiner Federn
qrryelr_rt hatte, fanden "i"h;;;i;oret l(onkurrenten mit ernsthaf-ten Ajcsichten ein. Mit dem 6Z8.
§gh"n -emang schließrich 

--Aä;ri
Wille die KönigswU"Ae. 2"i"Ä-men mit seiner Frau Gerta wurdeer damit an diesem ""r".gr"lä.Nachmittag Nach folger der-fvräi. -
stäte_n Willi und Tildä Weidener"inder Sandgrube Theo Essei.----- 

*-

nachdem Adorf wiile den voger abschoß, rießen ihn seine st.-Huber-nbrÜder hochleben. tFara. /alrria+r^h D^..,:r(Foto: Christoph pauli)
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Derkleine lslandmischling chiko mit Mutter Marry, dem stolzen Besitzer Her-
mann-Josef Platzbecker und der staunenden Tochter Frauke.

(Foro: Seidet)

¤/e

Oma machte große Augen
Ein kleines Fohlen lag ganz übenuschend im Stall
Geilenkirchen-lVürm. - Große
Augen machten Oma Barbara
Platzbecker und Enkelin Frau-
ke, als sie vor etwa 14 Tagen
morgens in ihren Stall in der
Franzstraße 24 in Wtirm gingen
und dort ein jurrges Fohlen im
Stroh sahen, Niehts besonders,
so scheint es - doch bei dem
kleinen Vierbeiner handelt es
s_rch um eine Islandmischung,
die nur etwa 1,30 Meter groß
$/ird.
Nieuiand hatte.gewußt, daß die
dreieinhalbjährige Mutter Mar-ry, die erst im Dezember von
Hermann-Josef Platzbecker für
seine Tochter Frauke gekauft
wurde, trächtig war.
So waf es auch nicht verwun-
derlich, daß dieses seltene Er-

eignis schon am ersten Tag 50
bis 60 Schaulustige aus der ge-
samten Naehbarschaft anlockte,die das 70 Zentimeter hohe
,,Wunderkind" bestaunten.
,Das Wunder", so der stolze Be-
sitzer Hermann-Josef, ,,läßt sichim Nachhinein aber erklären.*
Die robuste Mutter stand vor ih-
rem Verkauf im Dezember in
einer kleinen Herde von sechs
Artgenossen zusammen. Zu die-sem Zeitpunkt muß Marry
schon füLnf Monate trächtig ge-
wesen sein, da die kleinen Islän-
der elf Montae tragen.
Um Chiko, so der Name des
niedlichen Pferdes, gebütrrend
zu feiern, wurde bei der ,,Taufe"
eine Flasche Apfelkorn geköpft.
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Das Wochenende am t1. und 12. Juni 1988
steht qanz. im Zeichen des §t " Gereon Pfarrfestes

Wir laden Sie mit lhrer Familie, Ihren
Freunden und Bekannten ein,
mitzunachen und mitzufeiern.
Es l-ohnt siohl !!

J'ahr haben wir wieder ein

rUßBALI,FRIITINDE AUFGEPAßT! ! !

Die S{*Spirll-r: können Sie im Pfarrsaa}
schirm verfolgen. !.ür lJetten ist ein
Pfarrwettbürc, eingerictrtet.

VORAB§NDMESSE ( unter Mitwirkung des Kirchenchors )

ERÖTTNUNG
des geselligen Treibens um und im Pfarheim.
Zur musikalichen Unterhaltung spielt das Fanfarencorp Würm.

GEMEINDEMESSE ( unter Mitwirkung des ltusikcorp Würm )

BEGINN
des gemütlichen Beisanrrensein für Jung und Alt,
Platzkonzert
es spielt das Tronurrler und Pfeifercorps Beeck sowie das

Spielstände

,--.u<
Ste wtit usss 3
rtmd..*,iltr.--- *r/

tesemAuch in d
AnOebot. l

IrSamstag

18.00 Uhr

19.00 Uhr

§onntag

10.00 Uhr

11.0O Uhr

wWir wünschen Ihnen
viel Spaß und Gemeinschaft
an den beiden Pfarrfesttagen

Eis / Süßiqkeiten / Yritüren
Grillspezialitäten
Cafeteria / \lat.felbäckerei

,,
!,:l-:l+t{.*u/C

Bastor
l,

Ifusikcorps Würm.



Npenstimmung in Wiirm
Die Kirmesvorbereitung läuft auf vollen Touren
Geilenkirchen-Würm. - Seit Wo-
chen schon laufen die Vorberei-
tungen bei der St.-Gereon-Schüt-
zenbruderschaft Würm für die
diesjährige Kirmes auf vollen
Touren. Viele Mitglieder, sowie
Freunde und Gönner, schaffen die
Voraussetzungen für einen erfolg-
reichen Verlauf. Im modernen
Festzelt am Sportirlatz werden die
,,Schötte" den Gästen angenehme
Stunden in geselliger Runde be-
reiten- Den musikalischen Rah-
men wi.rd die bewährte österrei-
chische Formation ,,Pinzgauer Al-
penecho" bilden.
Das Programm beginnt am Frei-
tag mit einem Aufzug der Bruder-
schaften aus Würm, Müllendorf
und Teveren, an dem sich dannein zünftiger Alpenabend an-
schließt. Die überregional bekann-
ten,,Original Köische Domtiroler"
werden dabei mit ihren Gesangs-
vorträgen alpenländische Stim-
mung erzeugen. Für den samstäg-
lichen Tanz- und Musikabend ge-
lang es, Arno Scholl und die Gres-
senicher Blasmusikanten zu ver-
pflichten. Freunde der Blasmusik
werden dabei voll auf ihre Kosten
kommen.

'L i' 'x
lÜ" [, "({

Daß nicht nur auswärtige StaLrs
zurn Zuge kommen, werden die
einheimischen Musiker am Sonn-
tag beweisen. Nach dem Fest-
hochamt um 9 Uhr wird das Mu-
sikkorps Würm unter der Leitung
von Heinz Franken den musikali-
schen Frühschoppen gestalten.
A.m Sonntag um 15.30 Uhr wird
der große Festaufzug mit zahlrei'
chen Gastvereinen und der Nach-
barbruderschaft St. Hubertus
Leiffarth, durch die von der Be-
völkerung geschmückten Straßen,
ziehen. Höhepunkt und Abschluß
wird der traditionelle Königsball
am Sonntagabend sein' Das Kö-
nigspaar Willi und Käthe Hall-
mann und das PrinzenPaar Mar-
kus Heister und Siglid Gerlach
freuen sich schon jetzt auf alle
Gäste.

Geilenkirehen-Würm" * Die ka-
tholische Pfarre des St" Gereon
WtiLrm, zu der ar"rch die Ortschaf-
ten Lerffarth, Honsdorf, Flahstraß"
Müllendorf und Beeck gehören,

Den Auftakt des Pfarrfestes bilde-

stand am vergangenen Wochenen-
de ganz im Zeichen des Pfarrfe-
stes. Sowohl die Verantwortlichen
der Pfa::re als auch die Ortsver-
eine der Dörfer, angefangen von
der Feuerwehr, der Karnevalsge*
sellsehaft und den Schützen tlis
hiu zu deo Musikvereinen' dem
Sport- und Junggeselle,nverein,
hätten ein ansPrechendes und
buntes Programm zusammenge-
stellt. tjnd -auch die Fußballfans
kamen auf ihre Kosten:. Ifber den
eiqens aufgestellten Fernsehappa-

, rat konnten sie die EM-SPiele tive
- mitverfolgen.

Die Wiinmer Ffarte feierte
Alle Ortsvereine aktiv * Erlös für Renovierung

te die Vorabendmesse am Sams-
ta¤. die 1'6pr l(lrchenchor anspre-
cüönd gestaltel wurde. Anschlie-
ßend spielte das Fanfarencorps
Würm auf"
Die musikalische Gestaltung der
Messe am Sonltag übernahm das
Musikcorps Würm, das anschlie-
ßend zusammen mit dem Tromm-
ler- und Ffeifercolps Beeck zum
Platzkonzert aufspielte "

Weinstube, Grillstand und Cafete-
ria lockten dann, eLrenso wie eirre
eigene Waffelbäckerei und zahl-
relche Spielbuden für die Kleinen,
.iung und att in die Fiäume der ka'
tholischen Bücherei il WüLrm, wo
.das eigentliche Pfarrfest gefeiert
wurde. Der Erlös soll für die Re-
novierung der Pfarrkirche in
Würm verwendet werden' -tÖ-.!.' / . ?l

Grüner Pfad gibt Ausl«lnft
Geilenkirchen-Beeck/Apwei-
ler. - Der besonders beliebte
Wander- und Radfahrweg ent-lang des Beeck-Fließes zwi-
schen der B 56, dem DorfAp-
weiler und dem Regenri.ickhäl-
tebecken trei Beeck begleitet indiesem Jahr den ,"GrünenPfad".
Vor einigen Tagen errichteten
die Ortslandwirte von Geilen-
kirchen, Hubert Stassen, Reiner
Sausen und Hans-Josef Cre-
mers aus Beeck mit Dr. Karl-Arthur Fiseheni.ch von der
Kreisstelle Heilsberg der Land-

die Pflege der Felder" Fragendes Umweltschutzes und derLandschaftspflege werden
ebenso wenig ausgeklammertwie Bereiche der Holz- undForstwirtschaft, des Garten-
und des Otlstbaues.Für clen interessierten Natur,
freund gibt der ,,Grüne Pfad"
Anlaß jeweils in Muße sich auf
einfache Weise über aktuelle
Fragen der landwirtschaftlichen
Produktion hier bei uns zu in-
formieren"
Uncl wenn er dabei auch noch
einen Landwi-rt bei der Arbeitwirtschaftskatnmer Rheinland auf einem der benachbartenden aus über 20 Aafeln beste- Acker antrifft, ergibt sieh eine

henden ,,Grünen Pfad". Biider, gute Gelegenieit,*mit ihm insZa}llen und Texte erläutern die Gespräch }u kornmen. Dennam Rande des Weges anzufref- Fra§en zu landwirtschaftlichenfenden l4ndwirtschaftlichen proElemen eibt es im Ausen-Kulturen, geben Auskunft über blick jedenfäh genug!

ü /,'"; 4ü" ¤,.9i'
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Majestät war guagerührt,,
Wunsehkandidat in MäIlendorf Schützenkönig
Geilenkirchen-MüIendorf" - Zu
Trärren gerührt war der Generalder St.-Josef-Schützenbruder-
schaft Müllendorf von lgb6. Wolf-gang Apweiler, als er beim dies-jährigen Vogelschuß die Holzat-trappe mit dem 212. Schuß von
de-r Stange hr:tte" In Verbindulgmit dem traditionellen Königsvol
gelschießen stand das ebensö tra-ditionsreiche Wiesenfest, an dem
sich wie in den letzten Jahren diegesamte Dorfbevölkerung betei-
hgte.
So versammelte sich;ulg uncl altschon am Samstagabend aul der
Festwiese,Jentgens in Müllendorf,
wo bei deftigen Spezialitälen vomGrill und,.kühlem Naß vom Faß..
zum Nostalgiepreis von nur einer
Mark bis spät in die Nacht Stim-mung herrschte. Der folgende
Sqnntag wurde am Nachmittagmit einem Aulzug eröffnet, be-idem sich die St. Josef Schützenund der Bauchemer Trommler-corps im Vereinslokal ,,Bau-manns" versammelten.
Geschlossen ging es in Reih undGlied zur Fest',uese, wobei vieleSchaulustrge die Wegstrecke
säu-rnten" Während.letzt die Schüt-
zen ürren rreuen König und prin-
zen ermittelten, konnten die wei-teren Besucher dem perfekten
Können des Bc. r:!:emei Tromm-

Pfarrer §chönwald wünscht dem neuen König viel Erforg in seiner Amtszeit, eben-so Präsident Leo Kuhn (links) und rryeitere G"ratulanten,
(Foto: Sven-Udo Seidefi

lercorps zuhören. Beim Sackhüp-
fen, llauziehen und anderen Spie-len kamen aueh die kleinen Zu-
schauer auf ihre Kosten.
,,Doch die größte ,§audi' bildetedas Schwammwerfen, bei demsich der Schützenpräsident LeoKuhn als Opfer zur Verfügung
stellte", so der Geschäftsführer
der Bruderschaft Richard Heihs.Im Prinzenwettbewerb waren zuBeginn elf Jugendliche am Ge-
wehr, die nach dem 149. Schuß ih-
re,n diesjährigen Würdenträger inMarc Schiffer fanden" Bei- den
Schützen hatte Woifgang Apwei-ler" ,,der es unbedingt wÄrden
1v-o!te'" so einige Zus-hauer, 42Mitkonkurrenten neben sich,. dieer jedoch mit. ernem gezielten
Schuß,,aus allen Tr'äumen" riß.
Der Jubel war riesengroß, als der
,,Wunschkandidat" den Vogel vonder Stange holte. Nach Beendi-
gung des Schießens,zog die Feier-gemeinde gemeinsam zum Hausdes neuen Schützenkönigs, um
dort den Königsbaum aufzüsetzen
und das Schützensilber vom altenKönigWilli Forgauf den neuen zu
i.ibertragen. ,,Ich danke dem alten
König für seine Tätigkeit und hof-fe, der neue wird es dem altengleichtun", so ein zufriedener prä-
ses Pfarrer Schönwald. der die tra-ditionsreiche Übergabe-Zeremo-
nie vornahm. -sus-
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Das,,Golddorfl' zwischen zwei Buchdeckeln
,,Beeck im Wandel der Zeiten" - Interessengemeinschaft gibt Bildband heraus
Geilenkirchen-Beeck. *,,Beeck
im Wandel der Zeiten", unter
diesem Titel stellt die Interes-
sengemeinschaft Dorfverschö-
nerung einen Bildband vor, der
in allernächster Zukunft heraus-
gegeben wird.
Das abwechslungsreiche Werk
ist natür'lich in erster Linie fürdie Einwohner des Ortes be-
stimmt - für die Alteingesesse-
nen und die Zugezogenen; dennihrer aktiven Mitwirkung und
Unterstritzung ist es letztlich zudanken, daß durch Bereitstel-
lung alter Aufnahmen, Unterla-
gen und anderer Materialien der
Band gestaltet und ausgestattet
werden konnte. Die Fotos wur-
den von Walter Hensen und Jo*sef Milde gesammelt und be-schriftet, Texte und Gedichte
steuerte Friedrich Cappel bei,
der auch ftir die Redaktion de§
Buches verantwortlich zeichnet.
Cappel begleitet als Chronist
schon länger die Ortsgeschichteund hat seit Kriegsende einen
w'eitläufigen Fundus an heimat-
kundlichem Wissen zu Beeckzu-
sammengetragen.
Das Bueh sieht es als seine Auf-gabe an, von dem zu erzählen,
was gestern war und heute nicht.Er wolle, so wird im Vorwort
vermerkt, nicht die Not der Ver-gangentreit verschweigen, aberauch nicht das, was -froh und
stolz macht und Hoffnung geben
könnte. Er will darüber-hfnaus
die vi,elen Freunde des kleinen,landschaftlich reizvoll gelege-

nen Dorfes ansprechen, das sich
1985 mit der Goldplakette im
Wettbewerb ,,Unser Dorf sollschöner werden'l schmückendurfte und damit einen hohen
Bekanntheitsgrad über unserer
heimatlichen Raum hinaus er-
langte.
Auswärts wohnende, gebürtige
Beecker werden den'B-and, där
kurz vor der Drucklegung sieht,
mit besonderer Erwartung in dieHand nehmen, werden doch
durch Bild und Wort Erinnerun-
gen an Kindheit und Jugendzeit
lebendig. 435 Fotos, die für denOrt und seine Bewohner einen'beachtlichen dokumentarischenWert besitzen, illustrieren elf
Themen, die den Bogen von frü-
heren Zeiten bis in die Gegen-
wart hinein spannen. So befaßt
sich ein umfang::eicher Artikelmit der Herkunft uld Bedeu-
tung der Straßennamen und ei-niger alter Flurbezeichnungen,die vergangene Kultur- ündWirtschaftsverhältnisse wider-spiegeln; ein anderer wendet
sich dem Kriegsgeschehen zu,bei dem das friedliche. abseits
gelegene Dorfzu 90 Prozent ver-
nichtet wurde. Einem knapp ge-
haltenen Text sind viele Bilder
zugeordnet, die nachdenklich
stimmen und zur Wachsamkeit
aufrufen.
Es wird auch der Beecker Bürger
gedacht, die sich durch ihr Le-
ben und Werk besondere Ver-
dienste um die Menschen erwar-
be, so unter anderem der Hei-

matforscher Wilhelm Josef
Spehl. Mit berechtigtem Stolzwird auf die gewaltige Aufbau-
leistung nach dem Kriege hinge-
wiesen, die in der Bezeichnuhe
,,Golddorf des Landes Nord]
rhein-Westfalen" ihre schönste
Anerkennung fand"
Einige Themen wenden sich
spezielleren Aspekten der dörf-
lichen Gemeinschaft zu. So geht
der Beitrag,,Seit über 400 Jahren
leben katholische und evangeli,
sche Christen in Frieden mit-und beieinander" erstmals ein-
gehender der Frage nach, welche
Ursachen zu dem hohen Anteilvon protestantischer Einwoh-
nern beitrugen. In diesem Zu-
sammenhang ist auch der neuen
Dorfkapelle ein eigener Beitrag
gewidmet, der sich dem ökume-
nischen Geist verbunden fühlt.
Viele Bilder aus der Vergangen-
heit, von den Feiern und Feiten
der Menschen des Dorfes weden
Aufmerksamkeit frnden und zulebhaften Gesprächen führen.
Zahlreiche Aufnahmen aus dem
reichen Vereinsleben des Ortes,
das sich einen ausgeprägten Ge-
meinschaftsgeist erhalten hat,
sowie einige humorvolle Erzäh-
lungen runden den Bildband ab.
Bestellungen des reich illustrier-
ten Buches, das nur in einer be-grenzten Stückzahl aufgelegtwird, nehmen fnlgende Perso-
nen entgegen: Josef Milde (Ruf
0245312175), Hubert Hellen-
brand (02453/850) und Friedrich
Cappel (02451/3290).



,,Golddort"
im Wandel
der Zeiten
GEILENKIRCHEN-BEECK. - Die Interes-
sengemeinschaft ,.Unser Dorf soll schöner
werden" gibt einen reichillustrierten Bild-
band unter dem Titel ,,Iieeck im Wandel
der Zeiten" heraus. Im Wechsel von Infor-
mationen und erzählenden Texten sowie
sorgftiltig ausgewählte'n Fotos aus der Ver-gangenheit und Gegenwart vermittelt ereinen zusammenfassenden und anschau-
lichen Überblick über die Profan-, Kultur-und Wirtschaftsgeschichte unter den sich
stets wandelnden Bedingungen der ver-
schiedenen Zeitepochen.

Ziel vieler Besucher
Erwird nicht nurdas [nteresse und die Auf-
merksamkeit der Bürger des kleine:r Ge-
meinwesens von rund 500 Einwohnern fin-
de:r, sondern auch das der gebürtigen Be-
ecker, die auswärts wohnen. und der von
Jahr zu Jahr wachsenden Schar der Freun-
de in Stadt und L,and. Das anmutig in ei-nem Seitental der Wurm gelegene Dorfwird zunehmend zum belieb-tenZiel vieler
Wanderer und Besuchergruppen, die sicham unaufdringlichen Reiz der Landschaft
und der-idyllischen. versteckten Lage der
Ortschaft erfreuen und in der Stille und Ru-he die erhoffte Erholung suchen und
finden.

Der Bildband über das ,,Golddorfl' will alle
ansprechen, die Beeck mit seinen spezi-
fisch geschichtlichen und landschaftliöhen
Ausprägungen lieben und schätzen gelernt
haben, und die deshalb mehr aus deJ Ver-
gangenheit und von der Gegenwart mit ih-
rem Gemeinschaftleben wi§sen und erfah-
ren wollen. Üazu kann der Band einen gu-
ten Beitrag leisten.

Die 450 Bilder wurden von Walter Hensenund Josef Milde gesammelt und beschrif-
tet. Texte der 13 Themen und Gediehte ver-faßte - soweit nicht anders vermerkt -Friedrich Cappel, ehemals Schulrat im
Kreis Heinsberg, der auch für die Redak-
tion des Bandes verantwortlich zeichnet.

Straßenriainen
Für an Heimatkunde Interessierte dürfte
das Kapitel über Beecker Straßennamen,
ihre Herkunft und Bedeutung sicher beson-
ders interessant sein. Hier werden die Stra-
ßennamen den Flurnamen und Erzählun-
gen, die zu ihnen in Beziehung stehen, zu-
geordnet. Von besonderem Interesse dürfte

§cher auch das Kapitel über das 4OOjährige
Zusamnenleben von katholischen evängel-i-
schen Christen in Beeck sein. Die gioße
evangelische Gemeinde war eine Auinah-
meerscheinung im hiesigen Raum.

Bestell-Möglichkeiten
Gedruckt wurde der Band, der in den näch-
sten Tagen erscheint (Preis 30 Mark) in der
Buch- und Offsetdruckerei Leo Müllenbro-i"[, Heinsberg-Hülhoven. Bestellungen
nehmen entgegen: in Beeck (Telfonvor-
wahl 02453) Joesf Milde (Telefon 2175).
Walter hensen (felefori 2163), Hubert Ir -

lenbrand (Telfenon 8ä0)i in Geilenki, -zFriedrich Cappet (Telefoh OZ4i I -gZißO {

Eines der vielen Fotos des Buches: das Haus Beeck vor der Zerstörung um .1937.
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Mehrlreitsfnaktion hleibt bei Anderung
für dle Schulbezirke Beeck und Würm
Hitzige Debatten in den Ausschüssen - Massiver Vonuurf gegen Meuffels
Von MANFR,ED HAHN

GEILENKIRCHEN. - Nicht nur fiir die
Ausschußmitglieder, auch für die vielen an
Schulpolitik interessierten Zuhörer wurdenam Mittwochabend die Sitzungen des
Schul- und anschließend des Haupt- und
Finanzausschusses in Geilenkirchen zu ei-
ner Mammutveranstaltung. Wieder einmal
ging es um die von Beeck nach Immendorf
verlegte Grundschule und in diesem Zu-
sammenhang um die Anderung der Schul-
bezirke für die katholischen Grundschulen
Beeck und Süggerath-Würm. Im Klartext
also um die künftige Einschulung der Be-
ecker Kinder in Würm.
Wie Stadtdirektor Franz Kleinen dem Aus-
schull erklärte, hat dic Verwaltung das für
die Anderung der Schulbezirke nolwendigc
Beteiligungsverfahren eingeleitet. Die Vä-ten der schulischen Mitwirkungsorgane
wurden anschließend vom Stadtdirektor
bekanntgegeben.

Alternativen
Demnach haben sich die Schulkonferenz,die Lehrerkonferenz und die Schulpfleg-
schaft der katholischen Grundschule Beeck
gegen eine Anderung der Schulbezirke aus-
gesprochen, weil dann die Schülerzahl der

katholischen Grundschule Immendorf (we-
gen der künftigen Einschulung der Beecker
Kinder in Würm) reduziert würde. In den
Stellungnahmen der Beecker wurden als
Alternatlven für eine Anderung der Schul-
bezirke die künftige Einschulung der Kin-
der aus Hünshoven oder aus Süggerath in
die neue Grundschule Immendoif vorge-
schlagen.
Schulpflegschaft und Schulkonferenz der
Grundschule Würm haben sich nach dip
Ausführungen des Stadtdirektors für eine
Andetung der Schuleinzugsbereiche, also
für eine Einsehulung der Beecker Kinder in
Würm ausgesprochen. Als Argumente wur-
den hier die räumliche Nähe, aie gewachse-
nen nachbarschaftlichen und kuiturellen
Beziehtingen der beiden Orte angeführt.

Gef?ihrlicher Weg 1

Stadtdirektor lflginen sch'lug dem Schul-
ausschuß vor, der Anderung der Schulein-
zugsbereiche zuzustimmen,.zumal dies einefolgerichtige Fortführung der Ratsbe,
schlüsse sei. Er verwiesjedoch auch darauf,
daß der Schulweg von"Beeek nach Würm
zwar kurz aber geI?ihrlich sei, und daß da-
mit durch etwaige Schülerbeförderung Ko-
sten auf die Stadt zukommen könnten.
W, at "qq niridie.§Dl{.-krrld, §cbwaagher"{':'' - . }. ..' ".,_,;'.

EIn* Gi{it'Afthlilt;

meinte, man könne der Anderung der
Schulbezirke zustimmen untär der Voraus-
setzung, daß die Schule Beeck/Immendorf
nicht gef?ihrdet würde, spracfr sich für die
SPD Rolf Justen gegen die Tinderung der
Schulbezirke aus. Mit der Stimmenmehr-
heit der CDU empfahl der Schulausschuß
schließlich die Anderu ng.
Heftige Debatte
Das Thema Grundschule beherrschte dann
auch die anschließende Haupt- und Finanz-
ausschußsitzung und wurde heftig disku-
tiert. Für die SPD stellte Dieter Meurer fest,
daß es 2unächst in der CDU eine Zweidrit-
tel-Mehrheit für die komplette Verlegung
der Beecker Grundschule nach Immendori
(also einschließlich der künftigen Schüler
aus dem Ort Beeck) gegeben habe, und die
CDU sich erst anders entschieden habe,
nachdem Heinrich Meuffels versichert. ha-
be, daß im Kultusministerium seine Auffas-
sung über die Anderung der Schuleinzugs-
bereiehe geteilt würde.
Der Regierungspräsident jedoch, so Meurer
weiter, bleibe bei seiner Auffassung, daß es
um eine Veränderung gehe, die seiner Zu-
stimmungbedürfe, und wenn die CDU nun
die Schulbezirke ändere, umgehe sie den
Regierungspräsidenten. Die Folge könnte

Fortsetzung auf der zweiten Lokalseitq
!E+§
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Abiturienten am Geilenkirchener Gymnasium
Geilenkirchen. * Am Samstag, 2b.
Jr-mi, findet im Anschluß an einen
festlichen Gottesdienst in der Kir-
che St. Marien gegen t I Uhr im
Bischöflichen Gymnasiurn St. Ur-
sula die offizielle Verabschiedung
der Abiturienten statt. Folgendä
Schülerinnen und' Schtiler haben
das Abitur bestanden:

Stephan, Gerh.-Schümmer-Str.
10, GK; Heinen Rolf, Waidmühl 6,

G5-Teveren; Heinen Sonja, Cor-
neliusstr. 151, GK; Heinrichs Mar-
kus, Gillrather Str. 22, GK-Teve-

qeg; _P_lum Thomas, Hasselter Str.,
GK-Waurichen; Randerath Geria,

Graf-Goltstein-Str. 2, GK; Rin.kens Mathilde, Annastr. ?6, GK-Tripsrath; Rulands Astrid, AmDamm 5, Gangelt-Brtixgen; Rüter
Susanne" An der Tränlie 6, Self-kant-Wehr;, Sauer Michael, We-berstr. 28, Gangelt-Birsden:
Scheufens \&'olfgang; Frankänstr.
43, Gangelt; Schlosser Stefen, Hei-
lestr-. 10, GK; Schmidt Axel,Brucknerstr. 3, GK: SchnitzlerDirk, Hasselter Str. 66, GK-Wauri-
chen; Schürgers Martin, Am Wald
27, G,angelt-Mindergangelt; Seide-rer Florian, Merowingeistr. 5, GK;Stefelmanns Sylvia, Lisztstr. 2,GK; Stoffels Johannes, Eburo-
nenstr._ 6, GK; Spiertz Simone,
P_rof.-Mendel-Str. 18, GK 4; V-ogtMarkus, Höffelterstr. 5, Heinä-berg; Vaßen Simone, Gillrather

ffi'§ääffi"itr'dF,W60, GK.
Gillrath;
wrnfrred, lm l3ruch'-f6. GK-Gill-rath; von Wirth Volker, Schil-lerstr. 87, GK; Wüllenweber Jo-
chen, Lohausstr. 34, Gangelt.
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kozession nach Kevelaer
§t.-Gereons-Pilgertage vom g. bis Il. September
Geile_nkirchen-Vfürm. _ In Zeiten
{Sr §gt, im Jahre tZ+O macrriändie Gläubigen der pfarre -Wü.m

las ,cetöbnls, zur Trösterin der
Fetrübten nach Keveia.. ,, *ill-
thren.,Dort wol]ten sie aurchihr
9:t gt Hilfe erflehen. Oieiei Ce-löbnis^zu erfüllen, ist für die pfari_
angenorlgen aus Würm eine>eI bs tverständ I i c h kei t.
In diesem Jahr gehl. die prozes_
slon. rn den Tagen vom g. bis ll.Deptelxber nach Kevelaer. Nebenden Plärrangehörigen, schlreßensrch auch Filger au§ den Nachbar_p.tzureren an" L'm einen genauenUberblick über die feifneEÄer-zri

erhalten, wird gebeten sich biszum-IB. Augr,rst anzumelden. An_meldqn-gen nehmen entgegen:pi-stor Schönwald, Gereoäst"rane i
Yy.ry, Telefon 02458t2202; JoseiSc-hultes. Müllendorfe. S#aG-r.w.urm"'l'elelbn 02{58/2429: Chri-stian Raschen, Linderner StraßL
äQ, L_ei tfarth, Tetefon 02458/869.
,Ure Pilgermesse ist am B. Septem-bsr em fünf Uhr in der pf#rkir-
che St. Gereon Würm" a"szug AärProzession, ist nach Oem iäk"ä-mentalelr Segen um seChs Uhii.ivlustkalisch wrrd die prozession
in ehrenamtlicher Weise, von Mu_
"ikqlq_ der Musikvereiire ü"ätund Würm begleitet.

Fußprozession
nach Ke.yp$fl
GtrILENKIRCI{EI{.1VÜRM. - DiC trAdi-
tionsreiche Fußwallfährt der Pfärre Würn'r
nach Kevelaer: l-rndet in diesem Jahr vom B.
bis zum 11. September statt. In Zeiten der
Not, im Jahre 1745 machten die Gläubigen
der Pfärre Würm das Geliibnis" zur Tröste-
rin derr Betrübten nach Kevelaer zu wall-
fahren" um clurch ihr Gebet Hilfc zu erl'le-
hen. Dieses Geliibnis zr-r erfüllen, ist auclr
hcute für die PfarrangeHjrigen äus Würm
eine Selbstverständlichkeit. Den Wallfah-
rern aus Würm schließen sich aucir Pilger
:rus den Na.chbarp{ärren an.
Um einen tlberblick über die Teilnehmer-
zahl zu erhalten, wird gebeten, sir:h bis zurtr
18. Angust anzumelden bei: Pastor Schön-
rvald, GereonstrafJe 7. Wüi:m. Te]et'on
02453-22021 .Iosef Schulters. lMüllendorfer
Straße 2, Wiirrr, Telefon 02453-24?8, Chri-
stian Raschen, I-eiffarth, Linderner Straßt:
28. "Ielefbn 02453-869.
Die Pilgerrnesse ist arn iJ. Septernber urn 5
Uhr in der Pfarrkirche St; Gereon Würm.
Um 6 Uhr zieht die Froz,essioü ios, die vorr
c{en Mr.rsikern aus Hirtdi und Würrn beglei-
tert r.vird.

au p /.7.¤¤
tMürmer Fesftage
(;UlLENKIRCHEI'{-WÜHM.,SCII WI,,
ehen sehnn laufr,rvr die Vori:ereitungen beirler §t.=flereon-§ehürteenl'rmrlersehaft
lVr:rrn für ciie dicsjährise Kirrnes;r*f vnllen
"I-ourren. Irn rnodernr:n li*stzelt am §port'.
piatr werelen die ",Scltiittr:"' den Gästen an-
gr:nehme §tr:nclen in gese*liger l*unde he-
rcitt:n- Il)en musikalisrh*n l{ahmen rtird
tiie berr'ährtr,iist*rreit:hisehe Forrnirtiun
,.Iiinzgauer Ä"lpeneeho' trit<len.
Das Prr:grarrim treginnt ärs Freiklg. 1. .luli.
mil ¤:inern Auliug der Bru<lersr:hat1*t'r *us
lYiirrn. Müllendorf und Teveren, an dern
$rclx dann ein aünftiger Alpenahentl an-
:schlieflt. Ifie Lrberregional bekannter:,,üli-
ginatr KöIsehe L)omtinrler" qrerdrr: dahei
niit ihren §esangsr"orträgt-'n alpenländ iseh*:
Stimmung erzeu§{en"
Für den samstäglidren 'i}:*z- *rrct totusik-
abend gelang e§. llrnü §ich*Il und die Greg-
senichcr Bla.srtrusikanten z-Ll veryrlXiehten "

$'reunde der tJlasmusik rverden elabei rqrll
auf iirre Kr-rsten korxrrnen. Llaij nietrt r:ttrr
ausw-ärtigt: §tsrs zr:r:: Zrrge k*ruRren! w*r*
der: die eintreimisehen. Musil«:r am Sonn=
tag heweis*rr.. Nacir der:l F-esthocharnl
i9 {-Iirr) wirel das Nlusikkorps Wülm, unter
der Leitung von trleinz Frarikerrr, den nrusi=
&ralisr:l:er"i Frühsehoppen gestälten. Dic
Qualitäten des fulusikkorps Würm sind ja
rveithin übcr die Crenzen der §taelt Geik:n-
kirchen hinaus hekannt, so daß sieh ein Bc,-
sueh lohnen winel. Darnit eine lKirrnes auch
eirre riehtige Kirmes ist, w'ird am §r::rntagl
rrrn 15.30 Uhr der große Festaufzug; mit
rahlreichq:n Gastyereinen r.rnd der l.{actrbar-
trr"uderschafl St. lluhertus Leiffartlt. durc]t
dic r.on der Ber,ölkerurrg gt:sehmiickten
Straßen ziehen.
Hähepunkt ur:rd Absrhlul] rvird der tra.Iitio-
nelle Krlnig*.sbali *.n'r §ionntägätlenei seirr.
Das Königspaar lVilli und Käths Hallmann.
das Prinr.enpaar Markus Eleister und §igrid
Cerlach r",üvrseherr schon jetzr. ai{cn Cästen
einen algenehmen Atrfr-nthalt in den Rr'r
iren der Brr"ldersclraf{..
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Das amtierende schützenkönigspaar willi und Käthe'Hallmann bei der diesiährigen somrnerkirmes_der st'-Gereon-Schüt'
*,iuirääil.nättäüs wü-. ? ,rt . g I (Foto: sven'Udo seidel)

Ein wirklich farberrfrohe§ Schauspiel
Großer Aufzug von sieben Vereinen bei der Sommerkirmes in Wärm
Geilenkirchen-Würm. - Tausen-
de von Menschen säumten am
Sonntag die Straßen in Würm, um
den großen Aufzug von insgesamt
sieben Vereinen bei der Sommer-
kirmes mitzuerleben. So zogen
das Beeker Trommlerkorps mit
seinem Junggesellenverein, der
Prummer Musikverein, die Leif-
farther St. Hubertus-Schützen,
das Wtirmer Musik- und das Fan-
fareneorps sowie die St. Gereon-
Schützen vom Festzelt am Sport-
platz aus durch die Gemeinde.
Anschließend hielt der gesamte
Aufzug auf der Hauptstraße in
Wtirm eine Parade ab, die vom
amtierenden König der St. Ge-
reon-Schützenbruderschaft \rüilli
Hallmann mit Ehegattin Käthe
abgenommen wurde.

,,Es ist ein wirklich farbenfrohes
Schauspiel", waren die vielsagen-
den Worte einiger Zuschauer, die
die Parade, bei der zuvor der Be-

zirksprinz Markus Heister mit
Prinzessin Sigrid Gerlach von den
Schützen abgeholt wurde, auf-
merksam verfolgten. Am Abend
beendeten die Schützen ihre Kir-
mes, die normalerweise zweimal
jährlich stattfiridet, jetzt äbef er§t-malig zusammengelegt wurde,
mit dem traditionellen Königsball
im Festzelt.
Begonnen wurde die diesjährige
I(irmes mit einem Schützenauf-
zug durch den Ort, an dem die be-
freundeten Bruderschaften aus
Müllendorf und Teveren teilnah-
men. Anschließend ging der Auf-
zug geschlossen zum Festzelt zu-
rück, um hier gemeinsam einen
Ballabend einzuleiten. Für Stim-
mung sorgte an diesem Abend die
Tanzkapelle,,Venediger Spatzen",
die sich auch im Jodeln versuch-
ten, was bei den zahlreichen Besu-
chern großen Anklang fand. Als
weitere Einlage gab die Gesqng-
gruppe ,,Original Domtiroler" ihr
Können zum Besten.

Der folgende Tag wiederholte den
Tanz- und Unterhaltungsabend
vom Vortag. So warteten hier er-
neut die ,,Spatzen" mit gute-4 Mu-
sik auf, ebenso wie der Musikver-
ein Würm, der mit teils volkstüm-
lichen Liedern die Besucher zu
begeistern wußte. Weiterhin spiel-
ten hn diesem Abend einige Blas-
musikanten aus Gressenich bei
Stolberg, die ebenfalls ftiLr die ent-
sprechende Stimmung sorgten.
Nach einer langen durchgefeier-
ten Nacht begann der nächste
Morgen schon in aller Frühe mit
einem Gottesdienst, der von Prä-
ses Pfarrer Schönwald zelebriert
wurde. Anschließend hatten die
Schützen Gelegenheit, den Vor-
mittag mit einem musikalischen
Frtihschoppen aufdem Festzelt zu
beenden. Mit Bier und guter Un-
terhaltung konnte man dann den
großen Festaufzug mit Gelassen-
heit angehen. -sus-
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Stadt und Land Nr. 179. Donnerstag,4. August

Falscher Pilot yor dem Richtertisch
Gerissener Betrüger quartierte sich in Wärm ein - Firmen hereingelegt
Geilenkirchen. * Ein gerissener ersten Zahlunge^n,. insgesamt e!t- abgespeist. Das Konto des Ange-9gtrye..auslloerslebteüberein stand ihm eirischaoän in Höhe xi.?"h:räitää.*"" Bank bereits
"I:hr lang in -Geilenkirchen-Wtirm von g 000 Mark. tggl auf"
3Lyf großem Fuß, legte zahlreiche Und während der Landwirt ver- Ein Schreiner aus GeilenkirchenUnternehmer herein yt.d vel- geblich auf seine Rentenzahlun- begab sich i"f,ii.nfin-^.ää;';;;schwand schließlich wieder, als SSn wartete, begann Oer S?jaih;ige pfärderennbafr"-' l" Düsseldorf,für ihn nichts mehr zu holen war. Betrtiger Qäryrit, aas woüntraüs um an sein Geld zu kommen. ,DeiAnI?inglich führte der seit 1981 desBauernhofesgroßzügigzumo- .A.ngeklagte ließ sich von mir'dortArbeitslose und elfmal vorbestraf- dernisieren und möblieren. Zuerst hinTahrei. Er versprach mir, ichte Lebemann zahlreiche Bürger beauftragte er einen Installateur würde auf der Rrjnnbahn äeindes ortes auf den Leim: Er seiäls aus Leiffarth darnit, neue wasser- Geld bekommen,., berichtete derPilot bei der Lufthansa beschäftigt leitungen im Haus zu verlegen. Schreiner dem Geiicht. Die Reiseund'wolle sich bald in Würm sei- Die Arbeiten lr,rqden komplett in die Landeshauptstadt hat sichnem Hobby, der Pferdezucht, wid- ausgefü,hrt,_die Rechnung in Hrihe für ihn nictrt geiäh;i,- Uü frä"iemen, log der 37jährige im wahr- von 5 050 Mark bis heute nicht be- wartet er auf se-inen Lohn.sten Sinne des Wortes das Blaue glichen.
vom Himrnel herunter. Mehreren Flucht mit Snedition
Unternehmern bot er an, er k<inne Luxusküche ergaunert ÄiJail B;truä"i i* Äpril t9B? inihnen billige Flüge über den Aro- Auch eine neue Einbauküche im WüLrm der Bodän unter?en Füßen
ßen Teich in die Vereinigten Staa- Wert von 35 000 Mark mußte her" zu heiß wurde, ließ er ein Umzug-ten besorgen. Als man ihm in Doeh die Lieferfrrma wurde nach unternehmen kommen und sucfr-
wüLrm schließlich auf die schliche einem Anruf bei der schufa miß- te das weite. Auch letzterer unter_kam, griffen einige BürEer zur trauisch und holte die Küche wie- nehmer hat bis heute noch keinenSelbsthilfe. Telefonisch warnten der ab. Den Angeklagten störte pfennig Geld gesehen.
sie andere Unternehmer vor dem dies nicht weiter: Er bestellte ein- ,,Ich wu"rde vofr meinen Eltern un-Gauner, noch größerer Schaden fach bei einer anderen Firma eine ierstützt, die in l\{oers einen Elek-konate dadurch vermieden neue Küche. Als auch diese nicht trohandel besitzen" Für sie solltewerden. geliefert wurde,--beauftragle der ich eine neue Wohngng suchen

!?jährige schließlich ein Möbel- und einrichten", erklärte- der An-Gefängnisstrafe haus in Essen. El.erhielt die se- geklagte dem Gericht. ,,Meine El-
Am DiJnstag hatten die Höhenflü- Xyy:I!: Luxus-Einbauküche im tern verdienten monatlich 5 000gedes3fidÄ?icää;-E;ä;ää;. H:lly:"46125Mark" Mark und woluen ihren Betrieb
ü,urde wieder-auid; Ä;ä'ä;: Auch im und am Haus selbst muß- verkaufen, mit diesem Geld woll-
den der T;tsa;hdäÄ"fii"f-it ten,Arbeiten ausgeführt worden: te ich die Rechnungen bezahlen."
Dai S"t öir."eäüinT' ääü.""üi. I:_"111_"-eu" einer Baustoff-Firma

;*:rf*i:i'll:"':il"xs":äru*: läL-:rtäld: ä:1"":??-1"ä?: M,iTl3ätT,y3ät"ff,'."r="haden
U:::::t:il,: *fJ,;*."}:ää:' :lä::lq*ü,?,*".Xä**:1"J fiäf: äElt*':,,ff" filF,:['ä*",*?tffi:
Im März 19g6 war aer ääLr<ragte von I 200 Mark. durch seine insgesamt 16 Betrüge-
zum ersten Mal iII wür;-a;];ine Firma wurde gewarnt ii[ä3. 

*ir;1äo,:lr.:: 
äi,H;Hr:;$nngnge hin aufgekrgf'"L 9il bääääoäa*mer cles Hauses wur- staatsanwalt Herwartz in seinemLandwat wollte sein Gehöft ve-r- ä. eueni"ru auf vordermann ge- prädoyer. ,,seine Mutter hatte ihnäußern und sich so eine ::l'-d.t Ür.äfri. öi". sanitärfirma aus gitr- beauftragt, eine neue wohnung zuRentenbasis für da^s '!]!,e,1 ;cira! äräi'itl?.*. Armaturen, wasch- suchen, nicht aber, einen Bauern-fen' In einem handschriftli:l-?ll Üuäi..d'i"itetten und eiäe aäae- hof prunkvoll auszustatten...Beimgesetzten vertrag verpflichtete *äriä''i- wert von runo a ooo verirösten Ail;. GHubiger seisich der 3?jährige, dem Landwirt rr;;J".,;bisanii"G;ä;ä;;il""äH{iHälf;.Xääoffi*"f "_S#*l.,liä*?k;l*H"o:',t.**1,ä:ä§'"ä::liche Rente in Höhe von 1 500 ä;ireäiäw*un wied-er rechtzeitig legen.Mark zu zahlen" ab. '*:' vvrL\'tr lELtrL'Er 

Der Vertreter der Anklage forder-
Landwirr wurde erstes oprer ätsR1i*§trffi, 'ä-off""ffii*ii §,?"*r#rHl*ä?,#,T:tiläi*hDoch der Landwirt wartete erst und ein Inäta[ateur aus Geilenkir- mit seinem Uäell im wesenilichengin*31- vergeblich auf sein Geld" chen_ (Rechnungshöhe: 440 M;k) a.m praä"v"i-ä*s §t.üü;;;]G;Erst Monate später erhielt er die wurden mit ungädect<ten Schecki ,r.. ' - --*: -- *'' , -tö-
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Die Autoren des Beeck-Buches Friedrich Cappel, Walter Hensen und Josef Milde sowie der
Schirmherr Bürgermeister Cryns (2. v. l.) bekamen von Hubert Hellenbrand (Mitte), Vorsitzender
der lnteressengemeinschaft, die ersten Exemplare ausgehändigt. Foto: -rom-

AN / Nr. 182 - Montag, 8. August lgBO

,,Ein Dorf erzählt in Bild und Wort aus
Bildband ,,Beeck im Wandelder Zeiten" vorgestellt und die Autoren geehrt
seiner Vergangenheit und Gegenwart"
Von ROMAN SOBIERAJSKI
GEILENKIRCHEN-BEECK. - ,,Ein Dorf
erzählt in Bild und Wort aus seiner Vergan-
genheitund Gegenwart", istein Werk ünter-
!i_telt, §as jetzt,.nach mehr als zehnjähriger
V_orarbeit, von der Interessengemeinschaft
,,Dorfverschönerung" Beeck herausgege-
ben worden ist. Aufl86 Seiten wird miäi-ni
gen hundert Fotos, erklärenden Histörchen
und Karten die Geschichte der Ortschaft
nachgezeichnet: Angefangeh von den er-
sten Spuren römischer Besiedlung - schonim vergan enen Jahrhundert tauehten
Brandgräber auf und 1,983 wurde zwischen
Beeck und Gereonsweiler ein römischer
S-artgqhag ggfunden - über die Besiedlung
des Talgrundes durch die Franken, die dei
Ortschaft auch ihren Namen gaben, ,,beki..gleich Bach.

,,Beeck im Wandel der Zeiten..
Doch neben ddm kurzen historisehen Abriß
und der Besehreibung der Ortsehaft in den
Unterlagen fürden [,andeswettbewerb ;,Un-ser Dorf sbll schöner werden" - ,,Größe: 4,6
Quadratkilometer, 370 Hektar landwirt-
schaftliche Nutzfläche und 41 Hektar Forst-

fläche" - finden in dem Werk auch viele Ge-
schichtchen Platz, die ,,Beeck im Wandel
der Zeiten", wie der Titel des Buches lautet,
zeigen.
Straßennamen werden erläutert und Fotos
zeigen die Menschen, die sie in den vergan:
genen Jahrzehnten bevölkert haben, der
Umbau des.,,Ilauses der Landfrau" in ein
Heim für die verschiedenen Beecker Orts-
vereine ist bildlich schön dokumentiert undviele Schnappschüsse, die einen' Bauern
beim ,,Schietschürgen" oder einer I*rffee-
pause beim Garbenaufsetzen zeigen, laden
sicher ein, sich zu erinnern.
Auch die Zeit des zweiten Weltkriegs nimmt
in dem Bildband einen breiten Platz ein und
lergt-auf,-wie die anftingliche Begeisterungfür den Nationalsozialismus in zerstörten
Häusern und Todesanzeigen gefallener Be-
ecker,,Jungens* endete.

lüichtige Kapitet Dorfverschönerung
Einen wichtiges Kapitel ist natürlich auch
die Umgestaltung des Därfes, die mit derArbeit der lnteiessengemeinschaft,,,Dorf-
verschönerung" begann und mit der Gold-
plakette auf Landesebene beim Wettbewerb
1985 endete.

Vorgestellt wurde dieses Buch im Rahmen
des dreitägigen Beecker Sommerfestes am
Samstag beim Festabend in der Turnhalle.
Geehrt wurden vor allem die drei Männer,
die filr die Entstehung des Buches einen
Großteil ihrer Freizeit geopfert haben. Die
Fotos, die viele Beecker Bürgern zur Verfü-
gunggestellt hatte, würden von Walter Hen-
sen und Josef Milde ausgesucht, zusam-
mengestellt und beschriftet. FüLr diä Texte
war, soweit nicht anders vermerkt, Fried-
rich Cappel verantwortlich, dbm auch die
Gesamtredaktion oblag. Ihnen wurden von
Hubert Hellenbrand, dem Vorsitzenden der
Interessengemeinschaft ,,Dorfverschöne-rung", die ersten Exemplare deg Buches
überreicht. Josef Milde wurde zudem wegen
seiner Verdienste, die er sich um den Ort er-
worben hat, zum Ehrenvorsitzenden der In-
teressengemeinschaft ernannt.

Limitierte Aullage
Herausgekommen ist der Band ,,Beeck im
Wandel der Zeiten" in einer Auflage von 500
Exemplaren von denen schon mehr als 400
Exemplare vor Erscheinen vorbestellt wa-
ren. Der Preis für diese limitierte Auflage
liegt bei etwa 30 Mark pro Exemplar.



Golddorf Beeck:,,Im Wandel der bif'
Chrordk wr"lrde nach zehnJalrren in Satz gegeben: Festabend mit Ehrung
Geilenkirchen-Beeck. * Die trdee,
eine Dorfchronik zu erstellen. ent-
stand vor nunmehr zehn Jahren in
der Beecker Gaststätte Spehl, injener Lokaliät, in der vor vielen
Jahrzehnten .,Beeck ist die Wett"
von einem stolzen Mitbürger ein-
gefiLzL r.vurde. Josef Milde" Orts-
vorsteher und Mitglied der Inter-
essengemeinschaft .,Dorfverschö-
nerung Beeck" regte an, die viel-
fäitigen Aktivitäten des .,Goiddor-
fes" in einem Buch festzuhalten.
,.Beeck im Wandel der Zeiten"
heißt das 186 Seiten um{ässende
Werk, das die Beecker jetzt in ei-
ner Auflage von 500 Exemplaren
erstehen können. Grund genug
fü r die rührige Inleressengeinein-
schaft, ein dreitägiges Fest aut'zu-
ziehen. Bis der Anlaß zu dieser
Veranstaltung gegeben ivar, wa-
ren vieie,,Redaktionssitzungen"
nötig, erzä]rlte l{uberl Hellen-
brand, Vorsitzender des 100 Mit-
glieder umlässenden Vereins, der
seit 1980 dem L,andesverband der
Gartenkultur und Ortsverschöne-
rlrng ang-eschiossen ist. Ein drei-
köpfiges Team aus .,Beecker Jun-gens" war feclerführend bei der
Erstellung der f)or:fchronik, zi-r der
bereits 400 Vorbesteliungen vor-
liegen. Walter Hensen lieferte das
Fotomaieriai zu dem Band, wäh-
rend Josef Milde und Friedrich
Cappel, der uuch <lie Geamtredak-
tion innehatte, für clie textlichen
Beiträge verantwortlich zeichne-
ten, Zahlreiche Anekdötchen und
Bilder aus f-rüheren Generationen
wurden von den Verfässern in jah-
relanger auf'wendiger Kleinarbeit
bei den Dolfoer.l,ohnern gesam-
melt und in Satz gegcben, L)azwi-
schen tauchen in dent Werk 'irn-
mer w'ieder Gedichte aus eler Hei-
mat, meistens verfaßt von Fried-
rich Cappel. auf.
Eine Zeittaf'cl arrI den ersten Sei-ten des Kompendiums führt
durch die wechselvolle Geschich-
te des Dorfes: Bereits 57 n. Chr.
lvurde die trlegion von römischen
Eroberern besiedelt, wie zahlrei-

che Funde im Beecker Feld bele-
gen. Zwischen 600 und 1 000 n.
Chr. r.ermuten die Chronisten die
erste Besiedlung des Talgtundes
durch die Franken, die den Orts-
namen vom fränkischen beki
(Bach) ableiteten. Im 13. Jahrhun-
dert nahmen Edelleute, die sich
dann die llerrren von Beeck
nannten, den Ort in Beschlag.
Die jüngere Geschichte des Dorfes
u,eist Freud und Leid auf. ,,Im
Feuerofen des Krieges - 14 Statio-
nen des Unheils" berichtet ein Ka-pitel riber die unheilvolle Ent-
wicklung jener Zeit, die dazu führ-
te, daß 90 Prozent des Dorfes nach
heftigen Kämpfen der Wehrmacht
mit den Amerikaner in Schutt und
Asche gelegt wurde. Erfreuliches
gibt es aus dem Jahre 1985 zu be-
richten. Nach üielen Auszeich-
nungen auf Kreis- und Landes-
ebene eelane in diesem Jahr dergrnße Wurf: Im Landeswettbe-
werb ,.Unser Dorf soll schöner
werdenf' wurde die Goldmedaille
efrun.gen.
Ein Foto in dem reich illustrierten
Werk aus dem Jahre 1.977 zeigt.
Bürgern.reister Heinrich Cryns bei
cler Einweihungsfeier des W. J.

Spehl-Denkmals, das an den be-
rühmten Heimatforscher, der in
Beeek aufwuchs, erinnern soll.
Die Bilder gleichen sich: Auch an
diesem Festabend griff der erste
Bürger der Stadt, der die Schirm-
herrrschaft über die Veranstal-
tung übernommen hatte, zum Mi-
krofon und hielt eine Laudatio, die
auch die beiden Fraktionsvorsit-
zenden des Stadtrates, Dieter
Meurer (SPD) und Bernd Schu-
macher (CDU), hörten. Cryns be-
tonte noch einmal das intakte Ver-
einsieben des 4,6 Quadratkil<lme-
ter großen Dorfes.
Eine Uberraschung hielt die Inter-
essengemsinschaft für die Ehe-
frauen, deren Ehemänner so oft in
den Annalen Beecks gewühlt hat-
ten, bereit. Sie erhielten aus der
Hand des Vorsitzendes einen Blu-
menstrauß. Noetl jemand wurde
an diesem Abend belohnt: Orts-
vorsteher Josef Miide, ,,der sich
große Verdienste um den Ort er-
worben hat", wie Hubert Hellen-
brand betonte, wurde zum Ehren-
vorsitzender auf Lebenszeit jenes
Vereines ernannt, der sich um die
Dorfverschönerung des Ortes ver-
dient gemacht hat -pa-

Einem 'lteil unserer heutigen
Ausgabe (aufler Auflage für Post-und Auslandsbezieher) liegen
Prospekte des Baumarktes Prak-
tiker, Würselen, trei.

Zehn Jahre mühselige Kleinarbeit waren nötig, ehe Friedrich Cappel, Heinrich
Cryns, Hubert Hellenbrand, Walter Hensen und Josef Milde (von links) die Dorf-
chronik ,,Beeck im Wandel der Zeit" in den Händen halten konnten.

(Foto: Christoph Pauli)
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Goldhochzeit in Beeck
Ehepaar Milde blickt auf 50 Jalre Ehe zurück
Geilenkirchen-Beeck. Heute
vor fünfzig Jahren schlossen Jo-
hann Milde aus Beeck und seine
Frau Grete geborene Hamacher in
Geilenkirchen den Bund der Ehe.
Das Jubelpaar hatte sich am Veil-
chendienstag f936 bei einer Kar-
nevalsveranstaltung kennenge-
lernt und war fortan unzertrenn-
lich.
Johann Milde wurde am 21. Ja-
nuar 1912 in Beeck, seine Frau
Grete am 31. Januar 1910 in Gei-
lenkirehen geboren. Bis zur Heirat
arbeitete Grete Milde als Haus-
haltsangestellte. Johann Milde ab-
solvierte bei der Würmer Metzge-
rei Pinell seine Metzgerlehre und
legte schon im Alter. von 21 Jah-
ren die Meisterprüfung ab. Zwei
Jahre darauf eröffnete er bereits
seih eigenes Geschäft in Beeck,
das-bis 1973 existierte.
Nach sechs Kriegsjahren in
Frankreich, Nordafrika und an der
Ostfront war Johann Milde mäß-
geblich am Neuaufbau des Wür-
mer Fußballclubs beteiligt. ,,Alsaktiver Fußballer (Linskaußen)
hätte mein Mann heute in der
Bgndesliga mitspielen können",
schwärmt Grete Milde noch heutevon den ehemaligen fußballeri-
schen Künsten ihres Mannes.
Auch in anderen Vgreinen war Jo-

hann Milde sehr aktiv: 50 Jahre
sang er im -Gesangsverein Froh-
sinn Beeck" und bis vor einem
halben Jahr spielte er noch im
Beecker Billardclub. 1987 gab Jo-
hann Milde den Vorcitz des VDK
Würm ab und mußte nun nach
sehwerer Krankheit seine zahlrei-
chen Aktivitäten aufgeben. GreteMildes Lieblingsbeschäftigung
war stets die Blumenaufzucht. Ko-chen und Backen bereiten ihr
auch heute noch große Freude.
Am heutigen Ehrentag gratulieren
zwei Töchter, ein Sohn, sieben En-
kelkinder und ein Urenkel. Ganz
besonders freut sich das Jubelpaar
auf die heilige Messe, die Pfarrer
Schönwald im engsten Familien-
kreis zelebrieren wird. -hr-

. ". Elisabeth Quandel aus übach-
Palenberg, Merksteiner Straße 30,
die heute 81 Jahre wird.*
.. " Barbara Meessen aus Geilen-kirchen-Grotenrath, Cornelius-
Straße 50, die heute 88 Jahre altwird.

Das Ehepaar Johann und Grete Milde aus Beeck feiert am heutigen Montag cjas
fest der goldenen Hochzeit. (Foto: Jörg Haselier)
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Josef Basten & Sohn
Elektro und
sanitäre lnstallationen
Gas- und Elektroheizungen
LICHTWERBUNCI ALLER ART

VENTILATORENTECHVIK

Gaststätte
Gesellschaftszimmer

3
lmAusschank: Eifbfo"pilS

Diebetsltt
Vereinslokal:
SG O8i1O WÜRM-BEECK

Geilenkirchen-Würm
lm FelCchen 1 - Telefon: 02453/2362

Gasthot

J. Schmelzer
lnh. Elfi Bordahn

lm Ausschank: gepflegtes

O Automatlsche Bundeskegelbahn

C Kalte und warme Kücfie

O Gesellsdraftsegssn und Kaffee

I gro8ee GesellsCraftszlmmer

w0Rlr
Franrstraßo 18 . Tolefon 02ti53 lß§

0uststütte
lnh. Leni und

Buumonns
Kalle Jung

Räumlichkeiten
für alle Anlässe

Die Musik macht der Wirt selbst!

Geile n kirche n-Mü lle ndorl
Mühlenstraße 15 - 0245311217

fionnen Rlf

GASTSTÄTTE

oäur altenSümiede'

- ri;n'i,il'* -
BEECK

Telefon 0 24 53 - 21 16

lm Ausschank:

ffi
fionnanRltW
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Schottische Musiker in Wtirm enwartet
Sportgemeinschaft und Musildrorps feiern gemeinsam runde Jubiläen
Geilenkirchen. - Nach der Sport-
woche im vergangenen August im
Geilenkirchener Stadtteil Wtirm
als Eröffnung des 80jährigen Jubi-läums der Sportgemeinschaft
08/10 Würm-Beeck stehen nun die
Jubiläumsfeierlichkeiten an. Zu-
sammen mit dem Musikkorps
Würm e.V., dessen Gründulg sich
zum 30. Male jährt, veranstaltet
die Sportgemeinsehaft vom 15. bis
1?. Oktober ein Sport- und Musik-
fest.
Zu diesem gemeinsamen Jubi-läum erwarten die Musiker aus
Würm wieder Gäste aus Schott-
land. Seit nunmehr zehn Jahren
besteht eine enge Verbindung
zwischen dem Musikkorps und
der,,Scottish Brewers Silver Band- Newtongrange" aus dem Mid-lothian-Distri\t in der Nähe von
Edinburgh.
Aufgrund der Partnerschaft des
Kreises Heinsberg mit dem Mid-lothian-Distrikt besuchten die
Würmer Musiker bereits im Jahre
1978 im Rahmen eiaes Freund-
schaftsfestivals die schottische

Hochlandmetropole Edinburgh.
Dort knüpften sie mit den Musi-
kern aus Newtongrange freund-
schaftliche Bande. Mittlerweile
handelt es sich um den dritten
Gegenbesuch der schottischen
Freunde, die zuletzt beim Z5jähri-gen Gründungsjubiläum in
Deutschland waren.
Am Samstagabend, 15. Oktober,
findet im beheizten Festzelt am
Sportplatz der Jubiläumsball statt,in dessen Mittelpunkt eine große
Tombola steht. Als Hauptpreise
sind ein tragbares Farbfernseher-
gerät, eine Reise für zwei Perso-
nen in den Schwarzwald sowie
eine Küchenmaschine zu gewin-
nen. Lose hierzu sind bei den Mit-gliedern beider Vereine im Vor-
verkauf erhältlich.Der Sonntag morgen sieht zu-
nächst den Kirchgang der Jubel-
vereine gemeinsam mit der St.-
Gereon-Schützenbruderschaft
Würm vor, die an diesem Wochen-
ende ihre Kirmes feiert. Nach der
anschließenden Kranzniederle-
gung ziehen die Vereine gemein-
sam zum Festzelt. Dort frndet ein

Frühsehoppenkonzert der schotti-
schen und der Würmer Musiker
statt.Am Sonntagnachmittag um 15
Uhr zieht ein Festzug unter Betei-
ligung aller Ortsvereine sowie der
,,Scottish Brewers Silver Band -Newtongrange" durctr die Straßen
Würms. Im Anschluß an den Vor-
beimarsch findet ein gemütliches
Beisammensein im Festzelt statt,
wobei die beteiligten Musikerver-
eine noch einiges zum Besten
geben.
Der Abend steht ganz im Zeichender St.-Gereon-Schützenbruder-
sehaft mit ihrem Königsball. Im
Mittelpunkt stehen dabei Schüt-
zenkönig Hans Hellenbrand und
Gemahlin sowie das Gefolge. Zu
den Abendveranstaltungen spielt
die Tanzkapelle ,,Buddies Quar-tett" auf.
Mit einem Konzert am Montag-
abend, 19.30 Uhr, das von den Mu-
sikern aus Schottland gestaltet
wird, findet das Jubiläum seinen
Ausklang. Im Anschluß an dieses
Konzert spielt Kalle Jung aus
Müllendorf zur Unterhaltung auf.

Tumier der SG Würm-Beeck

Fußball ,,§att'o in
der Jubiläumswoche
GEILENKIRCHEN' - Neben den beiden
Zwischenmndenspielen de,s Jubiläumstur-
nieri.steht noch niehr Fußba1l auf dem Pro-
*r-- der Sportrvoche der SG Würm-
äu.ck, die jetzi auf ihr BOjährigcs ßestehcn
zurückblicken kann.
Äm Mittwochabend um 19 Uhr trifft Veran-
italter Würm-Beeck auf eine Turnieraus-
*"f-rf-. Oi" besonderer Leckerbissen für a1le
Fußballfreunde sollte am Freitagahend das
biitspiei der Traditionsmannschaft von
Äi.Ää"nia Aachen sein. die auf die Jrüher
erfolgreiche Würm-Beeckct tlezlrkslrga^
mannschaft trifft.



ües §amstag, 8. Oktober 1988

Schoffische Musil«er im Wtim eryartet
Sportgemeinschaft und Musild<orps feiern gemeinsam runde Jubiläen
Geilenkirchen. - Nach der Sport-
woche im vergangenen August im
Geilenkirchener Stadtteil WüLrm
als Eröffnung des 80jährigen Jubi-läums der Sportgemeinschaft
08/10 Würm-Beeck stehen nun die
Jubiläumsfeierlichkeiten an. Zu-
sammen mit dem Musikkorps
WüLrm e.V., dessen Gründung sich
zum 30. Male jährt, veranstaltet
die Sportgemeinschaft vom 15. bis
17. Oktober ein Sport- und Musik-
fest.
Zu diesem gemeinsamen Jubi-
läum erwarten die Musiker aus
WtiLrm wieder Gäste aus Schott-
land. Seit nunmehr zehn Jahren
besteht eine enge Verbindung
zwischen dem Musikkorps und
der,,Scottish Brewers Silver Band
- Newtongrange" aus dem Mid-
lothian-Distrikt in der Nähe von
Edinburgh"
Aufgrund der Partnerschaft des
Kreises Heinsberg mit dem Mid-
lothian-Distrikt besuchten die
Würmer Musiker bereits im Jahre
1978 im Rahmen eines Freund-
schaftsfestivals die schottische

Hoehlandmetropole Edinburgh.
Dort knüpften sie mit den Musi-
kern aus Newtongrange freund-
schaftliche Bande. Mittlerweile
handelt es sich um den dritten
Gegenbesuch der schottischen
Freunde, die zuletzt beim 25jähri-gen Gründungsjubiläum' in
Deutschland waren.
Am Samstagabend, 15. Oktober,
frndet im beheizten Festzelt am
Sportplatz der Jubiläumstjall statt,
in dessen Mittelpunkt eine große
Tombola steht. Als Hauptpreise
sind ein tragbares Farbfernseher-
gerät, eine Reise für zwei Perso-
nen in den Schwarzwald sowie
eine Küchenmaschine zu gewin-
nen. Lose hierzu sind bei den Mit-
gliedern beider Vereine im Vor-
verkauf erhältlich.
Der Sonntag morgen sieht zu-
nächst den Kirchgang der Jubel-
vereine gemeinsam mit der St.-
Gereon- Schützenbruderschaft
Würm vor, die an diesem Woehen-
ende ihre Kirmes feiert. Nach der
anschließenden Kranzniederle-
gung ziehen die Vereine gemein-
sam zum Festzelt. Dort frndet ein

Frühschoppenkonzert der schotti-
schen und der Würmer Musiker
statt.Am Sonntagnachmittag um 15
Uhr zieht ein Festzug unter Betei-
ligung aller Ortsvereine sowie der
,,Scottish Brewers Silver Band -
Newtongrange" durclt die Straßen
Würms. Im Anschluß an den Vor-
beimarsch findet ein gemütliehes
Beisammensein im Festzelt statt,
wobei die beteiligten Musikerver-
eine noch einiges zum Besten
geben.
Der Abend steht ganz im Zeichender St.-Gereon-Schützenbruder-
schaft mit ihrem Königsball. Im
Mittelpunkt stehen dabei Schüt-
zenkönig Hans Hellenbrand und
Gemahlin sowie das Gefolge. Zu
den Abendveranstaltungen spielt
die Tanzkapelle ,,Buddies Quar-
tett" auf.
Mit einem Konzert am Montag-
abend, 19.30 Uhr, das von den Mu-
sikern aus Schottland gestaltet
wird, frndet das Jubiläum seinen
Ausklang. Im Anschluß an dieses
Konzert spielt Kalle Jung aus
Müllendorf zur Unterhaltung auf.



Schotten feierten in Wiirm krätftig mit
80 Jalre Sportgemeinschaft - 30 Jalre Musikcorls - Großer Festumgug
Geilenkirchen-Würm. - lm Zet-
chen dreier,,runder" Vereinsjubi-
läen stand der Ort Würm am Wo-
chenende. Fahnen wehten von
den Häusern, Wimpel waren über
die Straßen gespannt, die Würmer
feierten kr:iftig mit.

80 Jahre besteh[ die Sportgemein-
schaft Würm-Beeck 08-10. Dies
war Anlaß, einen großen Musik-
und Sportlerball im Festzelt am
Sportplatz zu feiern. Da drüclrte
auch die Niederlage der ersten
Mannschaft, im vorgezogenen
Meisterschaftsspiel der ersten
Kreisklasse nicht auf die Stim-
mung. Die beiden Teäms des Ju-
belvereins schafften im Jubilä-
umsjahr,,programmgemäß" den
Aufstieg in die ersten bzw. zweite
Kreisklasse. ,,Wenn auch der
Sportverein in ein Greisenalter ge-
kommen ist, so ist die sportliche
Aktivität sehr jung", freute sichder 1. Vorsitzende Franz.Josef

Krichel am Abend im überfüllten
ZelL.
Noch ein Verein hatte an diesem
Wochenende Grund zum Jubeln.
Seit nunmehr drei Jahrzehnten
gibt das Musikcorps Würm in dem
Ort den guten Ton an. Ein Festan-
laß kommt selten allein, und so
freuten die Musiker sich jetzt auch
über die seit zehn Jahren betehen-
de Freundschaft mit der ,,Scotish
Brewers Silver Band" aus New-
tongrange. Die Gäste von der grü-
nen Insel weilten nati.irlich wäh-
rend der Festtage in Wtirm. Be-
reits vor fünf Jahren hatten die
beiden Dorfvereine ihr Fest ge-
meinsam gefeiert, zü den beiden
Jubilaren gesellten sich dann auch
noch die Würmer St. Gereon-
schützen, die ihr Patronatsfest be-
gingen. An eine Messe schloß sich
am Sonntag die Kranzniederle-
gung der Schützen an.
Nachmittags formierte sich dann
ein großer Festzug der dörflichen

Vereine durch den Ort. Im
schwarzen Cadillac fuhr das Fest-
komitee vorneweg, ehe die St. Ge-
reon Schützen mit ihrem Königs-
paar Ursula und Hans Helle-
brandt, die Leiffarther St. Huber
tus Schützen mit ihren Eegenten
Gertha und Adolf Wille und die
St. Josef Schützen aus Leiffarthmit ihren Majestäten Elisabeth
und Wolfgang Apweiler folgten.
Die Freiwilligen Feuerwehren aus
Beeck und Würm marschierten an
diesem schönen Herbsttag ebenso
im Festzug wie der Würmer Wen§
die ,Funken' und der Beecker
Junggesellenverein. Fehlen durf-
ten nattirlich nicht die beiden Ver-
eine, in deren Zeichen das Dorf an
diesem Woehenende stand. Die
Scottish Brewers Silver BAnd
grtißte die Beobachter am Stra-
ßenrand musikalisch, ehe sie sich
gestem Abend mit einem Konzert
wieder für einige Zeit aus dem
Rheinland verabschiedeten.

.pa-

Nicht nur zwei drunde" Vereinsjubiläen wurden in Würm gefeiert. Die St. Gereon-
Bruderschaft beging ihr Patronatsfest mit ihrem Königspaar Ursula und HansHeilebrandt. (Foto: christoph pauti)
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Bte KJmfallschweryunkte beseitigen
t':. o.sy Bauaussehuß: Vonsehläge notfalls mit politischem Druek durehsetzen

Geilenkirchen. - Einc rvie zu-
mcjst üblir:h recht t-reiseitige Ta-
gesordnung beriet jetzt der Bau-
aussc:iruß der Stadt, Geilenkir:chcn
r-rnter dem Vorsitz von Heiner: Co-
enen (SPfl).
Aufgrr-rnd *:ines fnihei:en Be=
schirisses cle:; Baualrsschusses hat-ten die Ingenieurbüros WilhelmWi1d. Baesr,,,eiler. rind Alfred
Reidt.. Geilenkirchen. einen Ge-

-slilliungspian lur Llcn .+ilsbau des
:"ff--K i rd r t-ri;l sj-E-i-LL 

-\TiI''r'n--wi..Fir;-
rier lvlil llenrloIJer Straße. dt,r 51 ra-
ße ..-{nr §ür'gt:rharrs'. der Gcreorr-
straße. derr Klost,etrstraße und der
Irranzstraße erstel lt. Landschafts-
architekt Wild st.ieg br.r der trrläu-
leru ng der gen-rei nsamen, zeichne-
risch sehr ar:rscharrlich dargestell-
ten Pläne etwas in die Historre oer
Klrcher-r-. 1{r-r1t- und- }-riedhofsan-
la.gen friiherer Jahrhunderte ein,
um so auch hei den Ausschußmrt-
gliedern um Verstehen fi_ir die ge-
stalterischen Lösr,rngsansälze a:
',verl:e.n. Ein Vor"gang übrigens"
rlnl dem Vorr raqcnden seil< rri dr *
,,Grünen" Stadtverordneten Ai-fons l{rckels die polternd-kriti-
schq Bemerkung einbrachi.e. er
mäge ktinftig sr,.ine,.persönlichen
Ergüsse" für: -qich behalien. Die
Ausschuß-h.[ehrheit aus C]DII rrnrl
SPD dankte dar:auflrin Wilhelm
Wild ostent.ativ für seine llarle-
gungen und gab den Plänen ihre
Zr-rstimmung.
Ar,rch das Landesamt für Agrar-
ordnung in N4i-insterr- zergte sich
von dem Vorhaben iler S1.ar,lt in
dieser Form ,.sehr angr:tan" und
signalisiert.e deshaib finanzielle
Zuschüsse außer der }leihe aus
Dorferneu erungsrniLt-el r-r.

Dre Flaner haben sich mit Erfolg
kremüht, durch die Art der land-
schaftsgerechten Bepfl anzung mit
Bäumen und Sträuchern und
durch dre Iustallierung von Trep-
penaulgängen und Sitzgruppen
die Sicht auf die Pfarrkirche St"
Gereron als erhabenen Dorfmittel-punkt freizuhalten. Ihre Akrsicht
allerdings, die Müllendorfer und
die Franzstraße durch Baumpflan-
zungen von 6,ä0 Meter auf 5,50
Meter riickzrtbauen, fand wegen
verkehrstechnischer Uberlegun-
gen keine Zustimmung.

Auch wünschte sich der Arrsschrrßmehr Parkgelegenheit filir die
Kircl-rgänger - angesichts der bau-lirhen Verhältnisse .jedoch ver-geblich. f)ie Gereonitraße wrd
Einbal-rnstralle in Richtung Klo-
stcrstraße" Eine ansprechende
Piatzgestaltung sowohl der Kreis-
sparkassen-Geschäftsstelle w.ie
auch der Freifläche gegenüber der
Kirche an der Ecke Müllendorfer/
Franzsl.raße ist in die Gesamtpla*
nung erntrezogen. die dernnächstin einer öffentlichen Versarnm-
iung den Bürgetn vo_rgestellt wird.
Stadtdirektor Heinz Houben stell-te ansehiießend die vorn städti-
schen Tie{bauamt erarbeitete PIa-
nung fiir den Ausbau der Prof.-
N1[endel-Straße im Stadtteil Hatte-rath vor. Hier werden die Fahr-
bahn in 5.50 Meter Breite, ein Fuß-
lveg in 1.50 Meter Breite und ein
kombinierter Rad- und Fußweg in
2,50 Meter Ilreite auf etwa 800 Me-
ter Länge zwischen dem Hatter:a-lher Weg und der ehemaligen
Schule ausgebaut. Der Radrveg

findet an der Schr-rle dann An-
schluß an das vorhand.ene trirt-
schaftswegenetz. Fahrbahnver-
schwenkungen, Pflanztreete und
Baumpflanzungen sollen für die
Verlangsarnu ng des Autol'erkehrs
sorgen" Auch dieses Vorhaben
r,r,ircl den Biirgern'demnächst in
einer öffenllichen Versammlung
erläutert" Die Ausbaukost.en urer-den auf rund 900000 IIM ge-
schätzt.
Bauausschuß r-rnd Verrvaltung
sind offenkundig nicht mehr be,
reit, die schleppende Bearbeitung
von ftir die Reduzrerung von Un-
fallgefahren wichtigen Verkehrs-einrichtungen im Stadtgebiet
durch das Rheinische St raßehbau-
amt Aachen und durch rlie Kreis-
straßenmeisterei Heinsberg noch
Iänger mit anzr"rsehen" \ror al1em
Uu,e Bggert für die SPD und
I3ernd Schumacher für die CDU
verlangten von der" Verwaltr.rng
",unkonventionelle Vorschläge,
dre zur Not arrch mit dem ol-l-enbar
nötigen polrtischen Druck bei
übergeordneten Stellen durchge-
setzL" rverden, um die Unfall-
schnerpunkte im Zuge der Umge-
hungsstraße - vor allem in Höhe
Bergerhof -, an der" Kreuzung
Konrad-Adenauer-Straße rrnd
Theodor-Heuss-Ring * Nikolaus-
Becker-Straße und an der Ein-
mündung des Berliner Ringes indie L 42 an Schioß Trips nach
,,zum Teil .iahrelangen Verschlep-
pungen seitens der Straßenbaube-
hörden" zu beseitigen. Die CDU-Fraktion verlangte zü diesemZweck bereits einen ausführ-
lichen Sachstandsbericht der Ver-
waltung.
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CDU machte Eifel-Tour
Ortsverband Würm wanderte im Venrt
Geilenkirchen/IVlonschau. * Das
Schmuddelwetter am Wochenen-
de ließ die zweistündige Venn-
Wanderung des CDU-Ortsverban-
des WtiLrm fast zu einer KneiPP-
Kur seraten. Dennoch konnte der
Wiiräer CDU-Vorsitzende Hel-
mut Vandang stellvertretend firr
seine 44 Mitmarschierer zwischen
5 und ?5 Jahren am Ende der Füh-
runs durch das ,,Brachvenn" mit
Befäedigung feststellen: ,Es hat
offenbar allen Teilnehmern gro-
ßen Spaß gemachtl"

Heinrich Schmiddem vom Eifel-
verein Mützenich hatte die Gei-
lenkirchener durch den ehemali-
sen Gemeindewald vom Grenz-
übergang Mützenich bei Mon-
schaü zum ,,EuPener Graben" ent'
ians der alten Grenze zwischen
deri bis 19tB preußischen und
dann 1940bis L944 reichsdeut-
schen Landkreisen Monschau uncl
Eupen gefijhrt. Und als er wegen
aei teUs überfluteten Wege nach
den pausenlosen Regenflallen der
tetztän Tage den Wanderern einen

Abkürzungsweg zum Grenztiber-
sans anboI. stieß er wieder Erwar-
Gn"auf einhelligen Protesl' Also
sine's weiter durch SumPfgras'
?r-ei?äxra"t, Wald- und Rausch-
beeren. Prei selbeeren' Bau m grup-
ä..t Oer Birken, Weiden, Erlen
ünA enttang der mächtigen Fich'
tenbeständä und ausgebeutete
Torffelder.
Nä"t, .i.tu. kurzen Busfahrt durch,
äa" 

-ichmu"ke Bundes-Golddorf
von 1983 endete der Ausflug zu-
nächst in der Grillhütte Mütze-
nich" Am prasselndetr Grillfeqer'
äit,,t<trr"ttt", Monschauer,,E.lz'"
und ",Aufgesetzten" sowie einer
dampfendän ErbsensuPPe konn-
i.n ii"ir die durchnäßten Wande-
ier aufwärmen - fürsorglich be-
treut von Mitgliedern der Mütze'
ni"h*t Dorfväreine. Selbst der
Mützenicher CDU-Vorsitzende
Johann Feuerstein machte den
Gästen seine Aufwartung-
Die nächste Eifel-Tour ist bereits
beschlossene Sache - garfi gleich
ob die Sonne lacht oder der Him-
mel weint.

Hubertusfest in If,iffarth
Hauptfest des ganzen Jahres für die Schützen
Geilenkirchen-Leiffarth. - Am
kommenden Wochenende feiert
die St"-Hubertus-Schützenbruder-
schaft ihr Patronatsfest. Ftir die
Bruderschaft ist dies das HauPt-
fest des Jahres, das eingeleitet
wird durch den allseits beliebten
Königsball am Samstag, 5. No;
vember, im Hubertushaus in Leif-
farth.
König Adi L (Wille) nebst Gemah-
ling -Gerta werden die Bruder-
schaft repräsentieren. Wie in je-
dem Jahiwird die allseits beliebte
Tombola durchgeführt. Der
Hauptpreis ist ein Mikrowellen-
herd. Außerdem werden noch vie-
le weitere schöne Preise verlost.
Lose sind am Abend noeh zu er-
werben,
Eine beliebte TanzkaPelle äus
Stolberg wird ftir den nötigen
Schwung und frohe Stimmung
sorgen. Auf regen Besuch freuen
sich das Königspaar und die Bru-
derschaft.Am Sonntagmorgen sind die
Schützen wieder zelLig zw Stelle.

Um 9.30 Uhr ist Antreten und Ab-
marsch zum Patronatshochamt
zur Pfarrkirche nach Würm. An-
seführt wird der Schützenzug
Iom Musikkorps Würm unter
Stabführung von Heinz Franken.
Die beiden Bruderschaften ,,St.
Gereon" Würm und "St' Josef'
Müllendorf, schließen sich dem
Zup an. Der Pfarr-Cäcilien-Chor
unfer Leitung von Albert Kochs
*itA aiu ,,Däutsche Messe von
Willi Trapp" und weilere Einlagor
zu Gehöi bringen. Nach dem fest-
lichen Hochamt ziehen die drei
Bruderschaften zum Ehrenmal
nach teiffarth, wo der Gefallenen
und Verstorbenen der Bmder'
schaft gedacht wird' Hiernach
trifft man sich zum gemeinsamen
Frütrschoppen im Vereinslokal
der gastäebenden Bruderschaft
,,St. H-ubertus" in einer fröhlichen
Runde. Die,,St.-Hubertus"-Schüt-
zenbruderschaft lädt die ganze
Pfarrgemeinde zu ihrem Patro-
natsfest ein, insbesondere zum be-
liebten Königsball.



Därm Cfuor lm Treue verbundm
Cäcilienfest und Ehrung der Juhilare heim Kirchenchor in Würm
Geilenkirchen-Würm, * I)er
Kirchenchnr Würm f,eierte am
vergangenen Samstag das Fest
der heiligen Cäcilia. Das Fest
u'urde eingeleitet mit der Ge-
staltung der feierlichen Vnr-
abendmesse durch den Pfarr-
Cäcilien-C1'ror unter Leitung
von Albert Kochs" Zur Auffüh-
rung gelangten die ,,Ilerz-Jesu-
Messe" von A. Löhl und ver-
schiedene Motetten. In seiner
Ansprache bedankte sich Pfar-
rer l)aufenbach in Vertretung
des Präses, Pfarrer Paul §chön-
wald, tiir: die im abgelaufenen

Jahr geleistete Arbeit des Cho'
res. Bs sei erfreulich, daß sich
imrner wieder Freunde des Kir-
chengesanges finden, die zur
Ehle Gottes und zur Erbauung
der Gläubigen ihre Zeit und
Stimme zur Verfügung stelien.

llielnach tlalen sich eiie Chor-
mitgiieder im Lokal Ilasten in
Würm. Da der Präses des Cho-
res und Pfarret', Paul Schön-
wa1d, sieh zt;rZeitin Kur beflrn-
det, wurde eine Grußkarte mit
den besten Genesungswütr-
schen. unterzeichnet von allen

Chormitgliedenl, an ihn abge-
sandt. Hiernach galt es, ver-
diente Chormitglieder zu eh-
ren. Chormitglied Hans Min-
naert nahm die Ehrung vor.

l'ür 401ährige Sängertätigkeit
inr l(irchenr:hor wurden ausge-
zeichnet Grete Ronkartz, Toni
Peschen (Vorsitzender cies
Chores) und Wilii Pelzer, Iür
Z5jährige Mitgliedsehaft, Mar-
Iies Cüsteir. I)iese Juhilareh-
nrnp ',r,rrrdc unLemtrichen mit,
derfjberreichu ng der Urku nde
und der Ehrenn4del, ausge-

stellt durch den Diözesan-Cäci-
lien-Verband, Aachen. Außer-
dem erhielten die Jubilare den
obligatorischen Blumenstrauß.

Da die Mitglieder des Chores
keine Kinder von Traurigkeit
sind, wurclen nach dem offi-
ziellen Teit die nächsten Stun-
den durch Spiel und Spaß ge-
staltet. Das durch die jungen
weitrlichen Mitglieder
vorbereitete Programm des gc'-
mütichen Teiies des Abends
fand trei den Anwesenden sehr
guten Anklang.
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Ehrungen für langjährige Mitglieder des Cäcilien'Chores in Würm: Unser Bild zeigt
rvon fin't<st Witli pöizer.-e rete Ronkartz, Marlies Cüsters, Anton Peschen und Chor-
ieiter Rtnärt Xocns. ^ (Foto: Wilfried Tönnis)

).1, 4 /, 8t

Verlauf. Da der Präses des Chores, den Anwesenden sehr Cute-n-Ar)- l

Pfarrer Paul Sthönwald, sich in klangrrnd wird sicherlich intähgä- :

Dank fiir die Chorarbeit
Cäcilienchor ehrte verdienstvolle Mitglieder
Geilenkirchen-Würm. : Der Kir-
chenchor Würm feierte am ver-
gangenen Samstag das Fest der hl.
Cäcilia. Das Fest wurde eingeleitet
mit der Gestaltung der feierlichen
Vorabendmesse durch den Pfarr-
Cäcilien-Chor unter Leitung von
Albert Kochs" Zur Aufführung ge-
langte die ,,Herz-Jesu-Messe" von
A. Löhl. Ferner wurden dargebo-
ten die Motetten ,,Du bist uns're
Königin"" ,,Wachet auf, ruft uns
die Stimme", ,,Machet die Tore
weit". und ,,Hoch tut euch auf'.
In seiner Ansprache bedankte sich
Pfarrer Daufenbach in Vertretung
des Präses, Pfarrer Paul Schön-
wald, für die im abgelaufenen
Jahr geleistete Arbeit des Chores.
Es sei erfreulich, daß sich immer
wieder Freunde des l(irchenge-
sanges finden, die zur Ehre Gottes
und zur Erbauung der Gläubigen
ihre Zeit und Stimme zur Verfü-
gung stellen.
Hiernach trafen sich die Chormit-
glieder im Lokal Basten in Würm.
Mit einem vorzüglichen Essen
nahm der Akrend den weiteren

karte mit den besten Genesungs-
wünschen, unterzeichnet von al-
len Chormitgliedern, an ihn abge-
sandt. Hiernach wurde es wieder
feierlich. Es galt, verdiente Chor-
mitglieder zu ehren. Chormitglied
Hans Minnaert erhielt den Auf-
trag, die Ehrung vorzulehmen.
Für 4Ojährige Ausübung des Kir-
chengesanges wurden ausgezeich-
net: Grete Ronkartz, Toni Feschen
(Vorsitzender des Chores) undWilli Pelzer, für 25jährige Mit-
gliedschaft Marlies Cüster. Diese
Jubilarehrung .yurde unterstri-
chen mit der Uberreichung der
Urkunde und der Ehrennadel,
ausgestellt durch den Diözesan-
Cäcilien-Verband Aachen. Außer*
dem erhielten die Jubilare den ob-
ligatorischen Blumenstrauß.
Da die Mitglieder des Chores kei-
ne Kinder von Traurigkeit sind,
wurden nach dem ofhziellen Teil
die nächsten Stunden durch Spiel
und Spaß gestaltet. Das durch die
jungen weiblichen Mitglieder vor-
bereitete Programm des gemüt-
lichen Teiles des Abends fand bei

Kur befindet. wurde eine Gruß- nehmer Erinnerrrng bleiben"



r'\ 'l"

Fürlangjährige_Mitgliedschaitwurden ausgezeichnet; (von links nach rechts) Willi pelzer(40Jahre),
Albert Kochs (Chorleiter), Grete Ronkartzl+O;arrre1,..laarties Cüster (25 Ja'hrg) uno tor"ii pescheli
(40 Jahren). "ZWN /. ,f Z. f,p F;b;i;

verdienstvolle chormitglieder geehrt
Der Kirchenchor in würm feierte das Fest der HeifigLn cäcilh
cEILENKIRcHnN-wünu. _ Mir einerfeierlichen Vorabendmesse begann für denKirchenchor Würm unter Leiiüne ro., Äi_bert Kochs das Fest der Heilige-n Cäcilia.
Z_ur Aufführung gelangte die lHerz-Jesu_Messe" von A. Iähl. Ferner wuiden daree-boten die Motetten ,,Du bist uns.re KOä-
gin", -.Wachet auf, ruft uns die Stimme..,
,,Machet die Tore weit.., und ,,Hoch tut äucfiauf".
In seiner Ansprache bedankte sich pfarrer
DauJenbaeh in Vertretung des präses, pfar_
rer P_aul Schönwald, füräie im abgelaufe_
nen Jahr geleistete Arbeit des Chorei. Es seierfreulich, daß sich immer wieder Freundedes Kirchengesangs finden, die zur EhieGottes und zur Erbauung der Gläubisen ih_
r_e Zeit und Stimme zurVerfügung s"tellen.Hiernach trafen sich die ChorÄitslieder imLokal Basten in Würm. Mit eineä "ä"ü-Iichen Essen nahm derAbend den weitere-nVerlauf. Da.der Präses des Chores, pfanär

Paul.Schönwald, sich in Kur befindet, wur_de eine Grußkarte mit den besten öenÄ_sungswünschen, unterzeibhnet von allenChormitgliedern, an ihn abgesandt. Hier-nach wurde es wieder feierlich. Es galt, ver-rtlente Chormitglieder zu ehren. ötroimit-glied Hans Minnart erhielt den Auftrag, dieEhrung vorzunehmen.
FtiLr 4Ojährige Ausübung des Kirchensesan-
ges wurden ausgezeichnet: Grete Rorikartz-Toni Peschen (Vorsitzender des Chore.Jund -W_illi -pel"qr, für Z5jährige Miteliedlschaft Marlies Cüster. Diese JüUilareü'runp
wurde unterstrichen mit der überreichunEder Urkunde und der Ehrennadel. ar"J"lstellt durch den Diözesan-Cäcili,en-Vär_
band Aachen. Außerdem erhielten dieJubi_
lare den obligatorischen Blumenstrauß. --
An, den offiziellen Teil schloßen sich im
lahmep eines gemüfliehen AbenOs-nocü
einige frohe Stunden an. !\ir ein versnüp_liches Programm hatten dabei die iväiB-lichenChormitgliedergesorgt.

'*1}<l'rj"r
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Freitag, 4. November 1988

Der Königsball der §ebhstianus-Schützen

it'ün tden wachErinnerungen an die Kriegsschulze-- --
Zu ihrem Jubitäumsktassentreffen, 40 Jahre nach ihrer rn-r,"..rng 194:81l9lll1*f,t^z: l.?,:i:T:lts"?:TfiHl:l :l:Zu ihrem JubiläumsKEssenlrellen,4u 'Jarrre Iraulr trrrEr srrrrqrJurrv '---' "- 

äu"af*tortfen wurde von Nelly Pfingsten und$r;üü';;v;är;ilb iüffiln'der würmer caststätte schmerzer. Das Kl

Johann Ernst organisiert. ,,Kurios ist, daß n"rt" t"inäi,in;ä';hffiiig* ktuis"ttrwt 
"taden 

außerhalb des Kreises Heins-

berg wohnhaft ist", oemeirle Jänänn Ernst. ,ln O"i'#*äiun 2en, t"g+O Ois'iig'+4tesuchten wir die Schule' Ein Lehrer

mußte acht Klassen betreuen. Der unterricht ln oer sänu1täiäcr." tiät nur sturfreruffie ab", erinnerte sich Nelly Pfingsten'

Das nächste Klassentreffen steht dann wohl ins naÄ:*ennäie enematigen Wün*#tSchüler das 60' Lebensiahr vollendet

haben. 
uo' vre'tr ''- 

. (Foto: Jörg Haselier)

Die längste Tradition
Freitag,4. November
Geilenkirchen. - 15 Uhr: Aula
der Realschule, GastsPiel der Ba-
aG"t u" KammerschaüsPiele, Em-
mendingen, Märchen,,Tischlein
deck Dich".
Übach-Palenberg/Frelenberg.
19 Uhr: Kameradichaftsabend, In-
validenverein Frelenberg, Gast-
stätte ..Alt-Frelenberg".

16.30 Uhr:,,Muttär-Kind-GruPPe",
AW. Ortsverein Übach;..Altenta-
gesstnitte, Freihei Lstraße Ubach'

I Gewinne abholen
' Übach-Palenberg. * Der Kaiser-, iirl-Musikzug Übach-Palenberg

i-SBi siUt bekännt, daß anläßlich

- ieines" Oktoberfestes nachstehen-
I au t os.,rmmern gewonnen, die

\ I f}ewinnei'iedoch ihre Preise noch
I I ^*rriäue"irolt haben: Rosa: 38, 39,
ll 1t5.77b:758,782, GeIb: 106' 111'
ll ttz. i6o0.5?.59. BIau: 813. Grün:

)
i
i

I

voN JoFk'E DAHLEN ü .äfu st +e Devise! Macht esj 'fficht SPaß, zu erleben, mit wel-

Geilenkirchen. - rL Ge irenl$1- " fttJ;,-s'li'Hf g':.*äiäi'fl
chen versteht man -Feste- ?u f?1- "S1-t,itzen-gand, die erst vor we-
ern. Schon die Vielzahl v*on **ftenTaeen ein glänzend beur-
Vereinen und Interessengptlp- o*a;t"* *Gemeinschaftskonzert
pen bietet hierfür die Vor3!.tssgt- 'imiia.- Jugendchor der Pfarre
zung. Aber keine dreser vertrr- ,§H." Marien bestritten hat und

:'#:1t'iäräT;xä?i:"Tl ffil ,,ffiiä;i abend den Barl er-

Königsball der Sebastianus- iäL meine, es sollte eigentlich
Schützen, der sich bls an _der 'älbht schwerfallen, einmal der
Anfang des 15. Jahrhunderts ;fih ;; bequemen Fernseh-
zurückverfolgen läßt; erne 'IIa- Etmosohäre iu entfliehen und
dition, an die sich später clre ifi*HauspantinenmitdenTanz-zweihundert Jahre Jün-gere +6&ruhen-zu wechseln. Und letz-
Junggesellen-Schützenbruder- tu"-Bna"= gibt der Königsball
schaft anschloß. Geleeenheit, das Cocktailkleid
schützenfeste waren immer oder- meinetwegen auc! das
Feste der ganzen Btirgersehaft '.rute Lange" aus dem schrank
und nicht etwa Veranstaltungen iü troten' Schließlich sind es ja
;;i;iüAätt"i Kt"it"' Darin liegt äiu p"ttt"t', die dem Fest mit ih-
äuch äle Tatsache begründet' rem charme den eigentlichen
daß sich die Tradition unbe' Glanz verleihen' Daß sich au-ch
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,,Wenn man abends das Aachener
Theater besuchen will, bekommt man
anschließend keinen Zug mehr", bedau-
erte SPD-Fraktionschef Dieter Meurer
während der Geilenkirchener Ratssit-
zung bei der Debatte um die S-Bahn-
Strecke. ,,Aha! Da gibt es also doch
noch Kultur in der SPD", kommentierte
ironisch Alfons Nickels (Grüne).

*
Wenn Alfons Nickels sonntags mor-
gens um 9.10 Uhr mit dern Bus von Gei-
lenkirchen nach Waurichen fährt, kann
er am gleichen Tag wegen mangelnder
Verbindung nicht mehr mit dem Bus in
seinen Heimatort zurückfahren. Dies je-
denfalls erklärte er am Mittwoch abend
bei der Ratssitzung. 0b er dann den
Heimweg zu Fuß antritt oder in Geilen-
kirchen übernachtet, verriet er nicht.

Für Heiterkeit sorgte bei der Ratssit-
zung auch der seit kurzem parteilose
Richard Wagemann, vormals SPD.
,,Nun zu lhnen, Herr Schumacherl,
wandte er sich energisch an den GDU-
Fraktionsvorsitzenden und erntete we-
gen seiner drohend klingenden Worte
Gelächter von den Stadtverordneten.
Doch davon zeigte sich Wagemann kei-
nesfalls beeindruckt:,,Herr Schuma-
cher wird es zu werien wissen, wenri er
von einem klugen Menschen angesp-io-
chen wird", antwortete er schlaEfertig.* r,r:
Mit dem Begriff ,Pflegekind" tat sich
Richard Wagemann bei der Ratssitzung
schwer. "Was ist das?", fragte er er-
staunt. ,,Wir hatten zu Hause auch Kin-
der. Die haben wir gepflegt. Waren das
unsere Pfiegekinder?", philosophierte
er. "Oder sind Pflegekinder Kinder, die
man ab und zu mal pflegt und sie dann
aus dem Haus gibt?" Die Antwort äuf
die Frage war Gelächter. Doch mit dem
Gelächter war seine Frage nicht beant-
wortet. Entweder wollte oder konnte
man ihm keine Antwort geben" Bürger-
meister Heinrich Cryns jedenfalls, dn
den die Frage gerichtet war, fuhr in der
Tagesordnung fort: Man diskutierte
weiter über,,Pflegekinder"*
Einen Zuschuß von 5 000 DM erhält
die Jugendmusikschule Geilenkirchen
für das laufende Geschäftsjahr. Dies
beschloß der Stadtrat einstimmig. Dem
Geilenkirchener St. Elisabeth-Kranken-
haus bewilligte der Rat einstimmig

Die erfolgreichen Züchter mit dem Schirmherrn Helmut Verdang (4. v. r.), dem
Ausstellungsleiter Christian Raschen (2. v. l.) und dem ersten Vorsitzenden Hubert
Wilms (ganz rechts). (Foto: Sven-Udo Seidel)

tiv zu widmen"-Pi.k {c;@ *-+

Neue Meister in Wtinrsl
Kaninchen-Ausstellung fand großen Anlilang
Geilenkirchen-Würm. - ,,Bei der
Kaninchenzucht sind die Tugen-
den wie Gemeinschaftssinn und
Kameradschaft bisher nicht ver-
lorengegangen", freute sich Hel-
mut Verdang über die guten Erfol-
ge. So war der Orts- und Stadtver-
LJandsvorsitzende der CDU auch
in diesem Jahr Schirmhem der
Kaninchen-Ausstellung des Ka-
ninchenzuchtvereins R 468
Würm" bei der etwa 120 Tiere ge-
zeigt wurden.
Bei der Siegerehrungging Helmut

. Verdang besonders aufden Erfah-
rgngsaustausch unter den Züch-
tern ein und bemerkte, daß sich

. nur so der gewünschte Erfolg ein-
Stellen könne" Nachdem der
Kreisverbandsvorsitzende Heinz' Schaps die zahlreichen Gäste,
äueh viele aus den Niederlanden"
begrüßt hatte, kam Ausstellungs-
leiter Christian Raschen zur Preis-
verleihung.
Mit 97 Punkten auf ,,Wiener Blau"
sicherte sich Peter Thönnissen die

' Landesverbandsmedaille füLr das
beste Tier der Schau. Ebenso
knnnte er sich den Vereinsmei-
stertitel mit 0,5 Punkten Unter-
schied vor Friederich Hartmann
mit ,,Hermelin rot Auge" sichern.
Dritter Vereinsmeister wurde

Christian Raschen mit ,,Kleinsil-
ber Schwarz". Bei den Samm-
lungspreisen holte sich Friederich
Hartmann den Titel und veri,vies
Peter Thönnissen und Christian
Raschen auf die Plätze zwei und
drei. Die weiteren Ränge belegten
Andreas Thönnissen mit ,,Loh
Schwarz", die Zuchtgemeinschaft
Clemens mit ,,I(leinsilber Gelb",
Martin Schmidt mit ,,Groß Chin-
chilla", Hubert Wilms mit ,,Illein
Chinchilla", Friederich Hartmann
mit ,,Alaska" und He1mut Siebe-
richs mit ,.Neuseeländer Weiß".
Den,,Lambert-Broicher-Gedächt-
nispreis", bei dem sieben Tiere ge-
tippt werden mußten, erhielten
die ,,1(leinsilber Schwarzen" von
Christian Raschen. In der Nach-
wuchsarbeit zeichnete sich beson-
ders Andreas Thönnissen aus, der
neben dem vierten Sammlungs-
preis auch ftiLr das beste Tier ei-
nes Jugendlichen ausgezeichnet
wurde.
Nach Bekanntgabe der diesjähri-
gen Vereinsmeister eröffnete der
Schirmherr Helmut Verdang die
Schau und bat die etwa 170 Be-
sucher, die das Vereinslokal ,,Ba-
sten" völlig ausfüllten, sich auch
in Zukunft dem Vereinsleben ak-

-sus-



Erlolge für Peter Thönissen
Kaninchenschau und §iegerehrungen beim Zuchtverein Wiirm
GEILENKIRCEEN.WÜRM. - ZUr trAditiO-
nellen Kaninchenschau mit Preisverteilung
hatte der Kaninchenzuchtverein R 468
Würrn eingeladen. Schirmhem der Veran-
staltung war der CDU-Stadtverbandsvsrsit-
zende Helmut Verdang. Eingebettet in ein
Fiahmenprogramm führten Helmut Ver-
dang und Christian Raschen die Siegereh-
rung durch.
Mit der Medaille des Landesverbandes
wurde Peter Thönissen (97 Punkte) ausge-
zeichnet, Mit 480 Punkten konnte er sich
ebenfalls.den Titel des Vereinsmeisters si-
chern. Auf den weiteren Plätzen folgen
Friedrich Hartmann, der 479,5 Punkte er-
zielte, und Christian Rasehen, der mit rt79
Punkten den dritten Platz belegte. 

'

CDu-Stadtverbandsvorsitzender H6lmut Verdang (4, v. r.) zeichnete die besten Züchter für ihre
Tiere aus. §,A N $" 7ta " fr¤ Foro: mac

Beim Sarnmlungspreis war die Situation
genau umgekehrt Hier hatt¤ Friedrleh
Hartmann mit 385 Purrkten die Nase vor,
P.eter Thönissen. Auf dem dritten Platz
folgt beim Sammlungspreis ebenfalls Chri-
stian Raschen vor Andreas Thönnissen, der
Zuchtgemeinschaft Clemens, Martin
Schmidt, Hubert Wilms, Friedrich flart-
mann und Helmut Sieberichs.

Den l.ambert Broicher Gedächtnispreis
(Sielen Tiere Tippen) sieherte sich ehri-
stian Faschen mit insgesamt 669 Punkten.
Als bester Jugendlicher wurde Anfueas
Thönnissen mit einer Punktzahl von 96,5
ausgäzeiahnet.
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E in I adung

an alle Frauen der Pfarrgemeinde lelürm

Die Frauenqemeinschaf t tdürm 1ädt Sie, l iebe 14i tschwes
zu einer Advent- un'd Nikolausfeier für

Dienstag, den o6.Dezember 1988
u*r 15.äo Uhr ins Pf arrheim ein

Der Unkostenbeitrag beträgt DM 4,oo.

tdi.r freuen uns auf Ihren Besuch !

Ihre Frauengemeinschaft

klürm im Nouember 19tB

Zur Advent* und Nikolausfeier melde ich mich an:

N arne : lalohnort:

Geben §ie diesen
bei einer tlelfer
Pfarrhaus ab.

Abschnitt bis zurn o]. Dez. 1988
in der frauengemeinschaft oder im



Donnerstag, 3. Nov. 1988

CDU gewann in leffier Instanz
Jahrelanger Konflikt beendet: Josef Milde bleibt Beecker Ortsvorsteher
VON ROBERT LAUSCHER

Geilenkirchen. - Das Oberver-
rvaltungsgericht (OVG) Münster,höchste Verwaltungsgerichtsin-
si.anz im Land Nordhrein-Westfa-
len, hat jetzt in Sachen ,,Ortsvor-steher Beeck" entschieden: Der
?3jährige Josef Milde, der seit der
kommunalen Neuglieclerung von1972 ununterbrochen Beecker
Stadtverordneter im Rat der Stadt
Ceilenkirchen ist, bleibt - wie
auch schon seit 1972 - Ortsvorste-
her des ,,Golddorfes" und damit
dortiger unmittelbarer Repräsen-
tant des Bürgermeisters und des
Verwaltungschefsl
Vorausgegangen war ein jahrelan-ger unerquicklicher Polit- und
Verwaitungsstreit: Bei den letzten
Kommunalwahlen am 30. Sep-
tember 1984 behielten die Chrisl-
demokraten in Geilenkirchentrotz erheblicher Stimmverlustein Beeck die Nase hauchdünn
vorn; die CDU bekam 45,81 %o der
Stimmen, die SPD 44,19 o/0, die
Grünen 7,74 o/a.

Zum besseren Verständnis des
Gesamtzusamrnenhanges: Die
Person des jeweiligen Ortsvorste-
hers unterliegt nicht unmitteibardem Wähiervotum, sondern er
(oder sie) wird vielmehr vom Rat
bestimmt; also von den Mehr-
heitsverhältnissen im gesamten
Stadtgebiet. Der Ortsvorsteher
braucht sogar nicht einmal Rats-
mitglied zu sein. Dabei hat der Rat
allerdings laut Paragraph 13 der
Gemeindeordnung für Nordrhein-
Westfalen die im jeweiligen Stadt-teil erzielten Stimmverhältnisse
zu berücksichtigen.
In der Ratssitzung vom 31. Okto,ber 1984 wählten die 24 CDU-
Stadtverordneten denn auch ,,ih-ren Mann" Josef Milde: derBeecker SPD-Kreislagsabgeord-
nete Karl-Heinz Dorsfeld hitte alsgemeinsamer Kandidat von SpD(elf Stimmen) und Grünen (vier
Stimmen) das Nachsehen. -Die
CDU argumentierte dabei, daß sie
iie meisten §timrnen im Stadtge:blet im allgemeinen und im
,,GoiddorF im besonderen erzielt
habe. Personenvorschläge ftu ää;

Orlsvorsteher hätten so oder sonicht zur Wahl gestanden, und
eine Koalition zwischen ,,Roten"und ,,Grünen" nach Schließung
der Wahlokale, wie hier, erst recht
nicht"

SPD und Grüne beriefen sich dar-
auf, daß ,,ihr gemeinsamer Mann"
zwar nicht die Ratsmehrheit hin-
ter sich habe, sich aber auf eine
SPD/Grüne-Stimmenmehrheit
von exakt 51,93 o/o in Beeck beru.
fen könne.

Grund zur Freude: Josef Milde bteibt
Ortsvorsteher von Geilenkirchen-Beeck. (Foto: GVZ)

Der Weg durch die behördlichenund gerichtlichen Instanzen be-gann rxt einer Eingabe der Gei-lenkirchener SPD-Ftastsfraktionvom 10. Februar 1985 an denOberkreisdirektor des Kreises
Ileinsberg, die Beecker Ortsvor-
steher-Wahl vom 31" Oktober 1g84
,,umgehend aufzuheben." Die Ge-
nossen beriefen sich dabei wieder-
holt auf die Rechtsauffassung desihnen politisch nahesteheäden
Regierungspräsidenten in Köln.Dieser beanstandete denn auch

den mit der CDU-Mehrheit gefa-
ßten Geilenkirchener Ratsbe-
schluß, der insoweit folgerichtig
vom Heinsberger Oberkreisdirek-
tor am 13. September 1985 nach
einem Hick-Hack zwischen den
Ratsfraktionen, der Stadt und der
Kommunalaufsicht des Kreises
aufgehoben wurde.
Mit den Stimmen der CDU-Mehr-
heit beschloß daraufhin der Stadt-
rat am 2. Oktober 1985, vor dem
Verwaltungsgericht Aachen ge-
gen diese Entscheidung zu klagen.
Die Aachener Verwaltungsrichter
verschlossen sich jedoch der Ar-
gumentation der Geilenkirchener
Ratsmehrheit, wiesen die Klage
ab und kamen zum Schluß: Mehr-
heit ist Mehrheit im Wahlbezirk -gleichgültig wann und wie sie vor
oder nach der Kommunalwahl zu-
standegekommen ist. Immerhin
ließ das Gericht Berufung beim
OVG Münster zu.
Die CDU blieb hart" Sie führte am
10" April 1986 mit ihrer Mehrheitim Geilenkirchener Haupt- und
Finanzausschuß einen Sofort-
beschluß herbei, in die Berufung
zu gehen; nicht zuletzt wohl eheiin der Hofflnung, Zeit für ,,ihren,,Ortsvorsteher Josef Milde zu ge-
wirnen statt den ltechtsstreit. For-mal wurde dieser Rechtsstreit
nämlich von Anfang an zwischender Stadt Geilenkirihen als Klä-
geq ynd dem Kreis Heinsberg als
Beklagtem ausgetragen.
Am 14. Oktober lgBS füIlte nun-
mehr das Oberverwal tungsgericht
Münster das endgültige Urtöil. gabder CDU Rechi. und SPD uncf
Grünen in diesir kommunalpoli-tisch spektakulären Sache - das
Nachsehen. Der 15. Senat unterVorsitz des OVG-Präsidenten
kam zu dem Schluß:
1.) Das angefochtene Urteil desVerwaltungsgerichtes Aachen
wird geändert;
2.) Die Verfügung des Beklagten *
also des Kreises Heinsberg -- vom
13. September 1985 wird aufge-
hoben;
3. Der Beklagte
des Verfahrens;
4.) Die Revision
lassen.

trägt die Kosten

wird nicht zuge-
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D
as sorgfältig gelüftete G

eheim
nis ist gelüftet: Toni L und Josi l. (H

ocks) führen
m

it ihrem
 Adjutanten H

einz Küppers das cefotse o.r "*ir.ä?:,%
??|;.,j;rn r*,0

D
orfgeheim

nis geliiftet
Toni I. undJosi I. regierenbeim

,,W
iirm

erW
enk ,

G
eilenkirchen*W

ürm
. - N

ieht m
lr

die Tem
peraturen im

 Leiffarther
H

ubertushof stiegen perm
anent

an, auch die Spannung stieg ins
U

nerm
eßliche: Prinzenproklam

a-
tion - bei der .,W

ürm
er W

enk" ein
Akt, der einem

 Staatsgeheim
nis

gleichkom
m

t. N
iem

and kennt die
küLnftigen R

egenten, aber jeder
hat eine Verm

utung. U
nd eben

diese konnten die Festgäste, die so
zahlreich zum

 Startschuß des
W

ürm
er Karnevals gekom

m
en

w
aren, auf einem

 ZeLtel der
,,W

enk" m
itteilen. D

em
 G

ew
inner

,,w
inkte" eine Torte-

N
ach dem

 Einm
arsch der ,,W

ür-
m

er W
enk" begrüßte Sitzungsprä-

sident R
olf Stenner das gespannte

Publikum
. Auch die R

anderather
,,G

rashoppers", die Süggerather
,,Spätlese", der G

eilenkirchener
Karnevalsverein, der IKV aus Te-
veren, ,,Lot se loope" Im

m
enw

au-
w

eiler und der Aachener Karne-
valsverein C

lub R
oyal w

ollten der
Zerem

onie beiw
ohnen. D

ie W
arte-

zeit verkürzte das neue Kinder-
tanzm

ariechen N
adine H

ellen-
brand, das etlenso w

ie später auch
ihre ,,Kollegin" Andrea W

olf ge-
konnt über die geschm

ückte Btih-
ne w

irbelte" D
ie neuen R

egenten
w

aren noch nicht proklam
iert, da

w
rrrden die ,,alten" H

elm
ut und

Annem
arie Sieberichs m

it ihrem
Adjutanten Peter M

ainz m
it ei-

nem
 dreifachen ,,W

tirm
 Alaaf' be-

reits in den einstw
eiligen R

uhe-
stand versetzt.
D

ie M
utm

aßungen über das neue
Königspaar gingen w

eiter, die G
e-

rüchteküche brodelte, W
etten

w
urden im

 überfüllten Saal abge-
schlossen. R

olf Stenner kündigte

indes den Stim
m

ungssänger aus
D

üren, D
ietm

ar Karnott an, der
dem

 gespannten N
arrenvolk w

ei*
ter einheizte,
D

ie Spannung stieg dem
 Siede-

punkt entgegen; endlich w
urde

das neue, das 20. R
egentenpaar

des W
ürm

er Karnevalsvereins un-
ter schm

etternden Fanfarenklän-
gen in einem

 w
eiten U

m
hang in

den Saal geftihrt. D
er Adjutant

w
urde vom

 Altersprtisidenten
Fritz Bürsgens ausgerufen: Auch
H

einz Küppers stand schon ein-
m

al derart verpackt auf der Büh-
ne. Fritz Bürsgens lüftete das sriße
G

eheim
nis - ern w

enig. Aber auch
die Schuhgyößen und dre Kniepar-
tien gaben keinen endgültigen
Aufschluß. N

am
en w

urden in
dem

 R
aum

 gerufen, jgder glaubte
nun auf der richtigen Fährte zu
sein, um

 im
 nächsten Augenblick

- die U
m

htiLllung hatte sich m
itt-

lerw
eile bis zum

 Eauchnabel der
M

ajestäten gehoben - sein U
rteil

w
ieder zu revidieren.

Zum
 zw

eiten M
al in der langen

Karnevalschronik kom
m

t äas
Prinzenpaar aus Beeck, vernah-
m

en die vielen Einw
ol"rner des

G
olddorfes m

it W
ohlw

ollen. D
er

Kreis der Kandidaten engte sich
m

ehr und m
ehr ein, bis auch Fritz

Btirsgens von der N
eugierde über-

m
annt w

urde und den Schleier
endgtiltig lüftete. Zum

 Vorsehein
kam

en die strahlenden Toni I. und
Josi I. (H

ocks), die sich von ihrem
erlösten G

efolge jetzf, feiern
ließen!
D

as Staats- bzw
. D

orfgeheim
nis

w
ar gelüftet, die jungen R

egenten
der ,,W

tüm
er W

enk" eröffneteten
schw

ungvoll den Tanz in die när-
rischeSession... 

-pa-

Toni und Josl
regieren den
W

ürm
er W

enk
G

EILEN
KIR

C
H

EN
-LEIFFAR

TH
. * H

och
her gings am

 l)ienstagabcnd im
 Lerffarthei

..1{aus H
ubertus". N

aeh traditionsgcm
äßer

strengster G
eheim

haltung w
urde das neue

Prinzenpaar der ,.W
ürm

er W
enk,. für clie

kom
nrende Sessi«;n der öffentlichkeit vor-

gestellt^ Sitzungspräsident R
olf Sterner

m
achte cs auch sehr spannencl. N

achdem
das neuc Prinzenpaar ganz verhüllt in clen
Saal gelüirrl w

urde, lüftete er Stückchen
fiir Stückchen clen Vorhang. unlcr dern dic
rreuen R

egenten ver:borgen w
aren. U

nter
großem

 l{allei der etw
a 800 versam

m
elten

..Jecken" kam
en schließlich Toni L uncl .Iosi

I. (H
ocks) aus Beeck zum

 Vorschein.
Zahlreiche G

astvereinc aus der U
m

gebunp
rrnd darübcr hrnaus sorgten fur ern.-volle.s
I.Iar,s und ein gclungenäs program

m
. r\us

Aachen rvar der ,,KarnevalskluE R
oval,. an_

gereist. der m
it der Tanzgarde und- M

arie-
c_hentanz begeisterte, Abgerundet w

urde
das stim

m
ungsvolle progräm

m
 durch eine

gtoße Verlosung rnit ansC
hließendem

 Tanz-
Pnnzenraten D

el[r
,,W

ürm
er W

enko'
G

EILEN
KIR

C
H

EN
.W

Ü
R

M
. .- Trac]itlons.

gem
äß w

erden die Freunde vom
 ,,W

ürm
er

W
enk" am

 Abend veir Buß- und Bettag - in
diesem

 Jahr am
 15. N

ovem
ber * w

ieder so
riehtig aktiv. Im

 ,,H
aus H

ubertus" in Leif-
farth w

ird dann einm
al m

ehr ein w
ohlgehü-

tetes G
eheim

nis gelüftet. D
ie närrischen In-

sider handeln bereits heiße Tips, w
er der

neue Prinz w
ird. Jedoch * in diesem

 Jahr
w

ird das R
aten besonders schw

ierig. Bevor
es sow

eit ist, w
erden die ,,R

oten Funken",
angeführt von Funkenoffizier C

hristian
Pauli, zuerst das Prinzenpaar der Session
1987/BB, H

elm
ut und Annem

arie Siebe-
richs, zur Verabschiedung hereingeleiten.
D

anach zeigen die hübschen M
ädchen der

,,Prinzengarde" ihr Können. Auch Tarrz-
m

ariechen Andrea w
ird dal:ei nicht fehlen"

Eine G
astgesellschaft aus Aachen w

ird an-
schließend rnit großem

 G
efolge erw

artet.
Ein w

eiterer H
öhepunkt ist der Auftritt von

Stim
m

ungssänger D
ietm

ar Karnot. G
egen

22 U
hr ist es sow

eit: U
nter Fanfaren- und

Trom
m

elklängen w
ird das neüe Prinzen-

paar m
it Adjutant ,,in Volltarnung" in die

närrische H
alle gefrihrt. Aus w

eichem
 O

rt
der Sechs-D

örfer-G
em

einschaft 
Beeck -

Flahstraß - Leiffarth - H
onsdorf - M

üllen-
dorf * W

ürm
 kom

m
t w

ohl das neue Prin-
zenpaar? Präsident Fritz Bürsgens w

ird die
N

arren vorläufig noch auf die Folter span-
nen m

it seinen bekannten ,,Sprüchen".
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El

Zuerst die Sclruhe,
dann die Knie. r,
Würms närrisches Prinzenpaar wurde stückweise, inthronisiert
Geilenkirchen-Würm. - Etwas
Besondereq ließen sich für die-
se Session die ,,Würmer Wenk"
einfallen. Das närrische Herr-
schaftspaar wurde dem Volk
erst unmittelbar vor dem An-tritt der Herrschaft bekanntgi"e-
geben. So bangte eine große
Gästeschar im l"eiffahrter ,,Hu-bertushof' der Lüftung des
,,Staatsgeheimnisses* ent-
gegen.
Um das närrische auf die Spitze
zu.treiben, hatten die Verant-
wortlichen der ,;Wenk" ausdem unbekannten Regenten-
paar ein Gewinnspiel gemacht:
Wer das erwählte Prinzenpaar
mittels eines Zettels beim-Na-
men nennen konnte, dem ge-
bürte eine riesige Torte.
Nachdem der Sitzungspräsi-
dent der ,,Wenk" Rolf Stenner,
das Narrenvolk mitsamt den

zahlreich vertretenen Karne- (,,im Sehneckentempo., wie
valsgesellschaften aus Sügge- viele meinten...) endlich dar-rqth, flanderath, Geilenkir- an zu schaffen, die Geheimnis-chen, Teveren, ,,Immenwau- se der Majestäten so. nach undweiler" und Aachen begrüßt nach zu enthüllen: Die Schuhehatte, nahm clie sonderbare zuerst, dann die Knie - immerPrinzenproklamation ihren mehr Namen schallten durch
amüsanten l,auf. den brodelnden SaaI. Zu guter
Nachdem ,,Mariechen" Nadine l,etzt war es dann auch füiden
Hellenbrand gekonnt über die ;,alten Fritz.., der grauen Emi-Bühne gewirbelt war und die nenz des Würmei Karnevals
,,alten" Majestäten Helmut und zuviel und er lüftete endgriltigAnnemarie Sieberichs schon unter dem Jubel der närrischei
längst- aller närrischen Macht Gefolgschaft das große Ge-
entledigt worden waren, betra- heimnis und sichtliöh erleich-ten die ,,Neuen" - in einem tert präsentierten sich Toni I.wallenden Umhang gehüllt - und -ihre Lieblichkeit Josi l.die Szenerie. Unter schmet- (Hocks) ihrem Volk. Mit einem
tgrnden Tanfarenklängen wur- schwungvollen Tanz in eine
9_e-jedoch zuallererst mit Heinz noch lang andauernde NachtKüppersderrreueAdjutantdes öffneten -sieh dann auch. in
20ten Regentenpaares ausgeru- Würm die Tore zu eifie.r neuenfen und ddnn machte sich A1-. karnevalistischen Sessionterspräsident Fritz Bürsgens 88/89.



Kasse im neuen Räumen
h Wiirrn wurde die Gesehäiftsstelle vorgesüellt
Geilenkirchen-Würm. Die
Kreissparkasse Heinsberg stellte
nun ihre neue Geschäftsstellenge-
bäude in Würm der Öffentlichkeit
vor. Der Vorstandsvorsitzende der
Kreissparkasse, Sparkassendirek-
tnr Horst Wiegand, konnte zu die-
sem Anlaß zahlreiche Gäste be-
grüßen. So die Repräsentanten der
Stadt Geilenkirchen, Bürgermei-
ster Heinrich Cryns und Stadtdi-
rektor Eleinz Houben mit zahlrei-
chen Ratsmitgliedern. Zu den Gä-
sten der Sparkasse zählten ebenso
Pastor Schönwald, die Kreistags-
mitglieder aus dem Einzugsbe-
reich der Sparkassenfiliale und
die Mitglieder des Verwaltungsra-
tes der Sparkasse. Vertreten wa-ren auch die Verbundspartner
LBS und Provinzial, die örtlichen
Vereine sowie Architekt Breiksch
und die arri Bau beteiligten Hand-
werker.
Der besondere Gruß und Dank
des Vorstandssprechers galt je-
doch den anwesenden Kunden.
Sie hätten, so Wiegand, der Spar-
kasse viele Jahre die I'reue gehal-
ten, auch als die bisherigen Räum-
lichkeiten,,nicht mehr den Erfor-
dernissen entsprachen und sich
die Geschäftssteile während der
Bauphase in einem etwas beeng-
ten Ausweichquartier befand. Die
Sparkasse wolle sich dafür iait ei-
nem nach neuesten banktechni-
schen Gesichtspunkten ausgestat-
teten Gebäude und einem noch
besseren Service bedanken.
In seinen weiteren Ausführungen
zitierte Wiegand aus der Rede an-
iäß1ich der Eröffnung der Ge-
schäftsstelle in Würm im Jahre
1972. Damals sei die Errichtung
der Geschäftsstelle als,,Ergebnis
der geschäftlichen Entwicklung"

erfolgt, aus der für die Sparkasse
die Verpflichtung erwuchs, den
Kunden ,,Wege zu ersparen und
einen ortsnahen Setwice" zu bie-
ten. ,,Die Aussagen", so Sparkas-
sendirektor Wiegand, ,,haben
nichts an Bedeutung verloren."
Nach wie vor verstehe sich die
Kreissparkasse Heinsberg als In-
stitut, das nicht nur für die städti-
sehen Bewohner des Kreises da
sein wolle, sondern auch füLr die
Menschen im ländlichen Raum,
denn Vertrauen zwischen Kunde
und Sparkasse könne nur durch
Hilfe und Betreuung vor Ort ent-
stehen. Wiegand bekräftigte, daß
die Sparkasse auch in Zukunft mit
ihren Geschäftsstellen die unmit-
telbare Nachbarschaft zu ihren
Kunden suche. Nach seiner An-
sicht wird diese geschäftspoliti-
sche Fhilosophie auch Bestand
haben, da diese den Wünsehen der
Menschen entspreche und sich die
Sparkasse mit den Menschen in
ihrem Geschäftsgetriet verbunden
fühle"
Die Kreissparkasse unterhalte 62
stationäre Geschäftsstellen im
Kreisgebiet sowie eine Fahrbare"
die an 22 Haltestellen ihren Servi-
ce anbiete. Auch künftig werde
die Sparkasse alles tun, um den
Kunden im Kreisgebiet ein mo*
dernes Geschäftsstellennetz zur
Verfügung zu stellen.
Eine freudige Nachricht konnten
die Vertreter der örtlichen Verei-
ne erfahren, denn die Sparkasse
bewilligte ihnen aus Anlaß der Er-
öffnung der neuen Geschäftsstelle
eine Spende in Höhe von je DM
100,-. Im Anschluß an die Festre-
den und die kirchliche Weihe hat-
ten die Besucher Gelegenheit, die
neuen Räume zu besichtigen.



Sehr geehrter Geschöftsfreund!

Für dos uns bisher geschenkte verlrouen donken wir lhnen herzlich.
Vertro uen verpflichtet
- verpflichtet uns z. B, dozu,lhnen einen optimolen service in ollen

Geldongelegenheiten zu bieten

- verpflichtet uns ober ouch, die röumlichen, orgonisotorischen
und technischen Voroussetzungen und Einrichtungen zur Verfü-
gung zu stellen, die zu einem modernen und leistungsföhigen
Kred iti nstitut gehören,

Wir eröffnen doher om Montog, dem 21, November l9g8,
in Würm, Klosterslro&e 2
unsere neue Geschöffsstelle.

Sie ist geöffnet
montogs bis freitogs von 8,00 - 12,30 Uhr

und von 14.00 - 16,00 Uhr

zusötzlich donnerstogs von .l6,00 - .l8,00 
Uhr

Wir freuen uns ouf lhren Besuch.



Herr Vossen - unser Geschöftsstellenleiter
in Würm - wird Sie in ollen Geldfrogen gut
beroten und bedienen, Er sorgt fur einen
erfolgreichen und reibungslosen Ablouf
lhrer Geldgeschöfte,

Sie wissen jo:
Wir finonzieren, Sie reolisieren.

Geschöftsstellen leiter
Fronz-Edi Vossen

Mit freundlichen Grüßen

Kreissporkosse
Der Vorstond

üqp""L loLu4,L
\

Wiegond Dederichs
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]loch besserer §ervice
Geilenkirchen-Würm - Nun
stellte die ' Kreissparkase
Heinsberg ihr neues Ge-
schäftsstellengebäude in
Würm der Offentlichkeit vor.
Der Vorstandsvorsitzende der
Kreissparkasse, §parkassen-
direktor Horst Wiegand,
konnte zu diesem Änlaß zahl.
reiche Gäste begrüßen, so die
Repräsentanten der Sadt Gei-
lenkirchen, Bürgermeister
Heinrich Cryns und Stadtdi.
rektor Heinz Houben mit
zahlreichen Ratsmitgliedem.
Zu den Gästen der §parkasse
zählten ebenso Pastor Schön-
wald, die Kreistagsmitglieder
aus dem Einzugsberdch der
§parkassenliliale und die Mit.
glieder des Verwaltungsrates
der §parkasse, Verlreten wa.
ren auch die Verbundpartner
LB§ und Provinzial, die örtli.
chen Vereine sowie Architekt
Breiksch und die am Bau be-
teiligten Handwerker.
Der besondere Gruß und
Dank des Vorstandssprechers
galt jedoch den anwesenden
Kunden. Sie haben, so Wie-
gand, der Sparkasse viele
Jahre dieTieue gehalten, auch
als die bisherigen Räumlich-
keiten nieht mehr den Erfor-
dernissen entsprachen und
sich dio Geschäftsstelle wäh-'
rend der Bauphase in einem
etwas beengten Ausweich-
quartier befand" Die Spar-
kasse wolle sich dafür mit ei-
nem nach neuestgn banktech-
nischen Gesichtspunkten aus-
gesJätteten Gebäude und ei-
nem noch besseren §ervice be-
danken"

ln seinen weiterenAusführun-
gen zitierte Wiegand aus der
Rede anläßlich der Eröffnung
der Geschäftsstelle in Würm
im Jahre 1972. Damals sei die
Errichtung der Geschäfts-
stelle als ,,Ergebnis der ge-
schäftlichen Entwicklung" er-
folgt, aus derfür die Sparkasse
die Verpflichtung erwuchs,
den Kunden ,,Wege zu erspa-
ren und einen ortsnahen Ser-
vice" zu bieten" ,,Diese Aus-
agen", so Sparkassendirektor
Wiegand, ,,haben nichts an
Bedeutung verloren". Nach
wie vor verstehe sich die Kreis-
sparkasse Heinsberg als Insti-
tut, das nicht nur für städti-
sche Bewohner des Kreises da
sein wolle, sondern auch für
die Menschen im ländlichen
Raum, denn Vertrauen zwi-
schen Kunden und Sparkasse
könne nur durch Hilfe und Be-
treuung vor Ort eatstehen.
Wiegand bekräftigte, daß die
Sparkasse auchin Zukunft mit
ihren Geschäftsstellen die un-
mittelbare Nachbarschaft zu
ihren Kunden suche.
Nach seiner Ansicht wird
diese geschäftspolitische Phi-
losophie auch Bestand haben,
da dieses den Wünschen der
Menschen entspreche und
sich die Sparkasse mit den
Menschen in ihrem Geschäfts-
gebiet verbunden fühle. Die
Kreissparkasse unterhalte 62
stationäre Geschäftsstellen
im Kreisgebiet sowie eine fahr-
bare, die an 22 Haltestellen ih-
ren Service anbiete. Auch
künftig werde die Sparkasse
alles tun, um den Kunden im

Kreisgebiet ein modernes Ge-
schäftsstellennetz zur V"erfü-
gungzu stellen.
Eine freudige Nachricht konn-
ten die Vertreter der örtlichen
Vereine erfahren, denn die
Sparkase bewilligte ihnen aus
Anlaß der Eröffnung der
neuen Geschäftsstelle eine
Spende in Höhe von je
100 Mark.
Im Anschluß an die Festreden
und die kirchliche Weihe der
Geschäftsstelle durch Pastor
Schönwald hatten die Besu-
cher Gelegenheit, die neuen
Räume zu besichtigen.

Montag, 12. Dczember
Geilenkirehen-Lindern. 20Uhr: Versammlung der Jagdge-
nossenschaft Geilenkirchen VII"
Gaststätte Treuheit"
Geilenkirchen-Würm" 16.3{)Uhr: Eröffnung der neuen Ge-
schäftsstelle der Kreissparkasse
Heinsberg. I(losterstraße 2"

Geilenkiichen-Teveren. - 19.30
Uhr: Soziales Seminar Teveren,
Vortrag: ,,Krankheit und Tod als
Zumutung und AnsPruch" mit R"
Ostermann SJ aus Aachen, Pfarr-
hauts.

Geilenkirchen-Immendorf. * 20
Uhr: Versammlung des CDU-
Ortsverbandes Immendorf, Gast-
stätte ."Werden-Pongs".

Übach-Palenberg. * 19.30 Uhr:
Monatsversammlung der ..K-A'B-
Pfarrgruppe St. Dionvsius Ubach"
tibach-Palenberg. - IB Uhr: Ad-
ventfeier der Er:auengemeinschaft
an St. Theresia Palenberg, There-
cipnerrl

Neue Räume der Kreissparkasse in Würm
Seit Anfang der Woche betreut die Kreissparkasse in Würm ihre Kunden in neuen
Geschäftsräumen. Das moderne Sparkassengebäude befindet sich in der Kloster-
straße. Der Vorstand der Kreissparkasse und der Geschäftsstellenleiter begrÜß-
ten die ersten Kunden.
Unser Foto zeigt Geschäftsstellenleiter Franz-Edi Vossen (links), Vorstandsvorsit-
zender Spar:kassendirektor Horst Wiegand (dritter von rechts), Filialdirektor Heinz
Holz (zweiter von rechts) sowie Sparkassendirektor Rudolf Hönings (rebhts) mit
den ersten Kunden.

Hollenhod
gesdrlossen

Geilenkirchen - Wegen
Grundreinigungsarbeiten
bleibt das Hallenbad Bau-
chem am 27. Dezember bis
14 Uhr geschlossen. Der
Schwimmbetrieb kann da-
nach wie.gewohnt zu den üb-
lichen Offnungszeiten auf-
genommenwerden.


